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eline Haben jchon wieder Gugland I 


Haben aber feine jichtbaren Erfolz 
mit der nennen Offeniive. 


Bulgaren uud Serben. 


(Beliefert bon der „Alloarırten Prene* und den „Unted Lreß Aftocratiend*.) 

Berlin, 2. Oft. (Mleber Yondon.) Das TDentihe Hauptquartier 
beridjte.: 

„Au der rujjiichen Front eroberten die Dentidhen eine Stellung 
nördlid von Sroberfa zurüd, welde am Sams.ag an die Rujjen ver 
loren gegangen war, und jie madıten dabei 1500 Gefangene. 

„Zu beiden Zeiten der Eijenbahn Prody-Lemberg jcheiterten rul- 
iiihe Angriffe. | 

„Zeitli von der Zlota Kipa dauert der Kampf fort.“ | 

Vien, 2. Dit. Zeitungsmeldungen aus Budapeit bejagen, Wenerai 
Falfenhayns großer Sieg über die Anmanen nahe Hermannftadt habe die 
ganze rumaniide Anvalion in ZSichenbürgen zum Balten nebradıt. 

Der rumänische linfe Flügel wurde durch die furdtbaren Scdjläge, dic 
er erhielt, dermahen zerrüttet, dal es notwendig geworden ilt, alle ruma- 
niiheruijiichen S reitfraite an der Grenze von Zichenbürgen new zu 
gruppiren. Die denticden Verbündeten haben in dem Kampf bei Hermann 
ſtadt etwa FOOV Gefangene gemadıt, und der Keind hat riefine Mengen 
Vente in ihren Händen nelajien. 

Berlin, 2. Okt. (Ueber London.) Yon ruifiihen ronten meldete ge: 
itern Abend das Große Hauptanartier: 

„Die Aniien haben an vericiedenen Punkten: wieder die Tffenjive er- 
griffen. 

„Front des Prinzen Leopold: Weſtlich Luzk ſteigerte ſich das feindliche 
Feuer ſeit heute früh zu beträch!licher Herftigkeit. 

‚Beiderſeits des Schienenſtranges Brody-Lemberg und weiter ſüdlich 
bis Graberka, nahe Zborow, wurde der Vorſtoß des Feindes teils durch 
unſer Sperrfeuer, teils durch den vollſtändigen Zuſammenbruch der ſieben— 
mal wiederholten Sturmangriffe zum Stehen gebradıt. 

„Der Südjlügel der angreifenden rujjiiden Streitfräite fahte Fuß in 
unferer vorderiten Verteidigungslinie, wo weitergefämpft wird. 

„Front des Grzherzugs Karl Franz: Beiderjeits der Zlota Lipa Fam 
05 zu heftigem Nahkampf. Jım Winkel zwiidhen Tihenimwfa und Zlota Yipa 
rüdte der jyeind vor, Weiter weitlich warfen türfiice Truppen die Nurijen 
durd) einen jufortigen Gegenangriif zurid und durditieien heute früh— 
vie zuijiichen Stellungen. Hcber 230 unverwundete Gefangene wurden cin- 

iu den Narpathen herricht Nuhe. Die Zahl der in den Kämpfen nahe 
der Nlaunzuraitrage eingebrady.en Gejangenen beträgt über 600.” 

Wien, 2. Okt. (lleber Yondon.) Das diterreid.ungariihe Kriegsamt 
scldet in Ergänzung jeines geitrinen Berichts: 

„Frout des Erzherzogs Karl Franz — Der Kampf in den Karpalhen 
laut ab. Südweſtlich und ſüdlich von Brzezany griff der Feind mit ſtarken 
Streitkräften die türkiſchen Truppen an, welche zwiſchen der Zlota Lipa und 
dem Potuory-Bahnhof operiren. Die Ruſſen gewannen zeitweilig einige 
Meter Boden. 

„Front von Prinz Leopold Gegenüber der Armee des Generals 
Vochm-Ermolli griff der Feind Stellungen nördlid) von der Landitrafe an, 
weldye von Brody nad Zlodom neht; er wurde aber vollitändig zu- 
rüdgejdjlagen. An einer Stelle wurden drei, und am einer anderen jieben 
Angrijfe zum Sceitern gebradjt. Sidlid) von der Yanditrage durchdrang 
der Feind de Abjdnitt eines Negiments. Ein Gegenangriff begann aber 
Sonntag früh und nimmt einen für uns nunftigen Verlauf. Der größere 
Teil der verlorenen genangenen Schutiengraben ift bereits zurückerobert.“ 

Petersburg, 9, Oft, über ZYondon. Das ruſſiſche Kriegsamt machte 
beute folgende Mitteilungen: Die Dejterreiher madıten gejtern jtarfe Se- 
genangriffe um den bei dem Vorrüden auf Xemberg verloren gegangenen 
Woden wiederzugewvinnen, Der Angriff jchlug fehl und wir madıten 1600 
Gefangene. 

Berlin, Oktober. (Ueber Loudon.) Das Große Hauptquartier 
meldete geſtern Abend: 

„Als Ergebniß der Schlacht bei Hermannjtadt wurden bis geitern über 
3000 Gefangene und dreizehn Geihüute eingebradt. Die bisherige Kriens- 
beute umjaht ‚eine Slugzenghalle mit zwei Aeroplanen, zehn LKoivmotiven, 
300 mit Winnition beiadene Eifenbahmwagen, über 200 vollbeladene Gepäd- 
wagen, 7O Transportivagen und einen Hofpitalzug. Weiteres Wlaterial wird 
nad und nad aus den umliegenden Wäldern eingeliefert. Der Noteturm- 
paf jtedt voller uhrwerke aller Art, die von unjerer Artillerie zujammen- 
geſchoſſen wurden. 

FIãüdlich des Paſſes richtete der Feind gegen die Höhen weſtlich Cainent 
ſtarke Angrifſe, die abgeſchlagen wurden. Ju den Hatzeger Bergen unter— 
nahmen die Rumänen vergebliche Angrifſserſuche weſtlich des Streittales. 
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wurden im Marostal rumäniſche An— 
griffe abgeſchlagen. Im Görgenytal und weiter ſüdlich wichen unſere Vor— 
truppen zum Teil dem Stoß des Feindes aus. Die in den Kämpfen ſfüdlich 
Heundorf eingebrad) e Siriegsbente hat ſich um acht Geſchütze vermehrt. 
Nordweſtlich Fogares ſtellte der Feind ſeine Angriffe ein. 
2** „Eine öſterreichiſch-ungariſche Donauflotille erzwang ſich den Eingang 
in den Hafen von Korania, zeritörte neun Dampfer und erbeutete jieben teil- 
weie beladene Schiffe. 

„Unſere Flotille brachte 9 öſterreich⸗ungariſche Donaudampfer zurück, 
welche von den Rumänen beim Ausbruch des Krieges beſchlagnahmt wor: 
den waren. Auf unſerer Seite keine Verluſte.“ 

„Bukareſt wurde von unſeren Aeroplanen mit ſichtbar guter Wirkung 
bombardirt.“ 

Wien, 2. Okt. (Ueber Amſterdam und London.) Das öfterreich-un- 
gariſche Hauptquartier berichtete geſtern Abend: 

„Weſtlich Petroſenyn haben wir rumäniſche Angriffe abgeſchlagen. 
Mahe Hermaunſtadt errangen die deutſchen und öſterreichiſch-ungari— 
hen Zruppen unter General v. Falkenhaun einen vollſtändigen Sieg. dor 
vier Tagen Iverrten bayriiche Truppen durd eine weitansholende Umge- 
hungsbewegung Die durd) den Hosen urmpah führende Strafe im Rüden des 
Feindes, uud ſeine Verſuche, ſich bier durchzuſchlagen, blieben vergeblich. 

„Gleichzeitig gingen die verbündeten Truppen ans Weiten, Norden | 

und Süden gegen die, molid von Hermanntadt operirenden rumäniſchen 
Diviſionen vor. Ser Feind kämpfte verzweifelt in der folgenden, überaus 
blutigen Schlacht. Ihrer Rüchzugsſtraße beraubt, flohen die Reſte des rumä— 
niſchen Heeres in die Fogarasberge. Die Zahl der Gefangenen wächſt ſtünd⸗ 
lich. Die Kriegsbeute iſt ungehener, da der Feind nicht einmal Zeit fand, 
ſeinen Wageunpart zu zerſtören, und ihn daher ſtehen laſſen mußte. 
_.. „Die am 28. September von den Rumänen gegen die ſiebenbürgiſche 
Oſtfrent augeſetzte Augriffsbewegnug fonnie das Ergebniß der Schlacht 
nicht ändern, wenn auch nöedlich Fogaras und nahe Szekely⸗Udvarhely un— 
jere vergefhebenen Abicilungen auf die Hauptmacht zurüdiielen. Anderer- 
teits ningen füblic) Deumdorf die Deutichen zum Gegenangriff vor, in deiien 
Verlauf fie 11 fiiziere und 591 Dann gefangen nahmen und drei Ma— 
ſchineugeſchütze erbeutelen 
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Hinter der Weſtfront. | 


Leiezimmer für den iche Soldaten. 
— —— — — — —— — 

Paris, 2. Okt. Infolge des Vorteiles, der über die Bulgaren bei den 
Kämpfen an den Kaimakcalan-Höhen errungen worden war, ſind die Serben 
nody 1%, Meilen weiter nördlich vorgedrungen und bejegten das Dorf Not- 
hovie, Die Bulgaren madten einen Gegenangriff auf die kürzlich von den 
Briten auf dem Iinfen Ufer der Struma genon!..enen Stellungen. Sie 
wurden jedoch zurückgeſchlagen und ließen viele Tote zurüd. 

Sonden, 2. Dftober. Das Sriegsamt berichtete heute Folgendes über 
die Kü je an der mazedonischen Front: Auf dem ITtil der bulgariichen 
Zinie, die wir am 30. September nahmen, liegen aud) die Dörfer Kara Za— 
boibola und Kara Zakoizir. Wiederholte Gegenangriffe auf diefe Ortichaf- 
ten jhhlugen vollitändig fehl und wurden unter jchtveren Verlujten für den 
Feind zuricgeichlagen, und er it jett in bedeutender Entiermmg von ım- 
feren Schübengräben nit fichtbar. Wir machten 250 Gefangene und er- 
oberten 3 Maſchinengewehre, während unjere Verlufte fehr gering waren. 


Alliirte und Griechenlan), 

Minen, 1. Oktober, über London, 2. Oktober. In Streifen, die dem 
König Konftantin von Griechenland nahejtehen, glaubt man, daß die Ver: 
handlungen zwiichen den Alliirten und Griechenland dem Abihluß nahe 
find, dal; fogar ein militäriiches Abkommen bereit3 getroffen wurde, aber 
noch gebeim gehalten wird. 

Die Weigerung der Allürten, das Stalogeropoulos Minijterium anzır- 
erkennen, bat die Sage jehr verwicelt gemadjt, und die bisherigen Verhard- 
lungen fanden deshalb nur mit König Konitantin jelbit jtatt, und find amt- 
lidy fomweit nody nicht beitätigt. 


Türken griffen erfolgreih an. . 


Stonftantinopel, 2, CH. «Meber London.) 
meldet unter'm Geftrigen: 


Das türkiſche Kriegsamt 


„Am red; en Flügel an der Kaukaſusfront war ein Ueberraſchungs⸗ 
augriff unſerer Patrouillen anf feindliche Lager von Erſolg gekrönt. 

„Am liuken Flügel ſchlugen unſere Patrouillen überlegene feindliche 
Streitiräjte, weldje vorzurüden begonnen hatten, zurüd und erbeuteten 
Waſfen und Schanzwerkzeuge.“ 

Konſtantinopel, 30. Sept., Berlin drahtlos nad) Sayville, 20. Oft. 
Das türkiſche Kriegsamt machte die nachſtehenden Mitteilungen: Ruſſiſche 
Truppen in Perſien, die ſüdlich von Saliz und 30 Meilen ſüdöſtlich von 
Suybulak lagerten, wurden von uns in der Nacht vom 26. zum 27. Sep⸗ 
tember angegrifſen und auseinandergetrieben. 


Weiterer britiſcher Poſtraub. 

Berlin, 2. Oftober. (Funkendepeihe über Sayville, Long Island.) Die 
lleberjeeifche NeuigfeitZagentur berichtet aus Amsterdam, daß drei hollän- 
diiche Dampfer gezwungen wurden, ihre gefammte Bolt in englischen Häfen 
zurezulafien. E3 waren dies die Dampfer „Kambangan”, von Aıfiiterdam 
nad) Bahia beftimmt. „Frifia“, von Buenos Naires auf dem Wege nad) Am- 
jterdamı begriffen, und „Commenyne“, von Paramaribo nad) Amjterdam 
beitimmt. 


— —ů——— — — — — — — — — — — 


|in die Remifen zuriiclaufen, weil fie 
mit dem gebotenen Polizeiſchutz gegen 
die Streiker und ihre Freunde nicht 
zufrieden waren. 


Billa und Fein Ende! 


Sun Antonio, Ter., 2. Dit. Per: | 
jenen, melde direft auß dem jnnern| 
Meritos hier eingetroffen find, berich- | 
ten dem General Bell mit Beitimmt- 
heit, daß der neuerliche Kampf gegen 
die arranza’jhen Truppen zu 
Eufihuifiachte zu Gunften der Villiften | 
berlaufen ijt! General Bell hält diefe| 


Um Streit, 

Bay City, Mich. 2. Oft. 2500 
Kohlengräber in den Coumtie® Sa: 
ginam und Bay jtellten heute die Ar- 
beit ein. Sie fordern, daß ihreXöhne 
nad dem Bruttogewicht der von ih- 
nen geförderten Kohlen berechnet 
werden, während die Grubenbefiter 
nur das Nettogemwicht diefer Kohlen, 
nah Entfernung der Unreinigfeiten, 
zugrunde legen wollen. 

Atlanta, Sa., 2. Oft. Unter be: 
fonderem Schub der Polizei, welche 
alle Straßenanſammlungen verhin— 
derte, wurde der Betrieb der Stadt— 
und Vorſtadtlinien der „Georgia 
Railways Power Co.“ wieder aufge— 
nommen, — aber ſchon gegen Mittag 
ließ die Geſellſchaft alle ihre Wagen 


und hat ſie amtlich weiter vermittelt. 

Wie es ſcheint, erlangten dieVilliſten 
alle Pferde und alle Nahrungsmittel, 
melche fie brauchten, und bewegten fich 
dann nad Satimo. zu, 


Auskunft für vollftommen verläßlih) ? 
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Kleinekriegsnadhrichten 


Neuer ruſſiſcher Miniſter. 

St. Petersburg, 2. Okt. (Ueber Lon— 
don.) Ein Utas des Zaren verkündet, 
daß Herr Prolopopow zum ruſſiſchen 
Miniſter des Innern als Nachfolger 
von Herrn Khoſtow ernannt worden 
iſt. Er iſt ſchon der ſechſte ruſſiſche 
Miniſter des Innern ſeit Beginn des 
jetzigen Krieges, und er iſt auch Mit— 
glied der Duma und gilt für eimen 
„Arbeiterfreund”. 

Zentiche faperıen 3 Kontrebandedampfer. 

Berlin, 2. Dit. (Drahtlog nad 
Saypile.) Der deutjche Admirals 
itab der Marine berichtet: 

„Deutiche Seeftreitiräfte haben im 
der Nacht auf den 28. September aus 
ſüdlichen Gewäſſern der Nordſee ben 
norwegiſchen Dampfer „Sport Lea“, 
mit Konterbande, und die beiden hol— 
ländiſchen Schlepper „Zuider Zee“ und 
„Gouw Zee“ eingebracht, jeden mit 
zwei Leichtern, die offenbar für mili 
täriſche Zwecke beſtimmt waren. Alle 
Fahrzeuge befanden ſich auf der Fahrt 
nach England.“ 


Die Wahlkampagne. 
Wilſon tritt morgen weſtliche Tour an. 


Asbury Park, 2. Okt. Morgen 
Abend tritt Präſ. Wilſon ſeine weſi— 
liche Tour an, und am Donnerstag 
Abend ſoll er zu Omaha ſprechen. 

Wie es heißt, will er den republi— 
kaniſchen Präſidentſchaftstandidaten 
Hughes, wenn irgend möglich, zu einer 
gründlichen Erörterung der Frage 
zwingen, was für Aenderungen die 
Republikaner in der auswärtigen und 
in der Geſchäftspolitik der Regierung 
vornehmen würden, wenn ſie am 4. 
März an's Ruder kommen ſollten. 

Detroit, Mich., 1. Dft. Der foziali 
ſtiſche Präſidentſchaftskandidat Allan 
L. Venſon hielt heute in einer Maſſen— 
verſammlung eine längere Rede. Er 
ſprach über die wichtigen im gegenwär— 
tigen Wahlkampf auftauchenden Fra— 
gen und ſagte, alles Bekannte und 
Veraltete ſcheine ſowohl Wilſon mie 
Hughes zu genügen, um von ihnen be— 
ſprochen zu werden. Beide unterließen 
es jedoch, ihte Anſicht über alle ſchwer— 
wiegenden, das Allgemeinintereſſe be— 
trerfende Angelegenheiten zu äußern. 
Wilfon fomohl wie Hughes, erklärte 
Berion, feien Kandidaten des Großta: 
pitals, 

New York, 2. Ditober. Deihrere 
Hundert Frauen aus Nem York und 
anderen Städten nahmen heute an 
einem Yrühjiüc teil, Das zu Ehren von 
25 Damen gegeben wurde, die zu 
Gunften von Hughes 28 Staaten als 
Kampagnerebnerinnen bereifen mer: 
den. Diefe Rebnerinnen werben bis 
Chicago von 50 weiteren Damen, die 
auh bei den Verfammlungen eine 
Rolle fpielen werden, begleitet werben. 

Long Brand, N. %., 2. Dit. Der 
Detroiter Automobilfabritant Henry 
Forp befuchte heute den Präfidenten 
Wilfon und nahm einen Ymbiß mit 
ihm ein. Er wiederholte die Zufiche- 
rung, daß er, obwohl Republikaner 
Heren Wilfon für die Wiederwahl un- 
terfiüße. Mehrere Stunden dauerte 
dieje Zufammentunft. 

Generalpojtmeifter Burlefon ift durd; 
da3 Lefen von Briefen aus allen Tei- 
len de& Landes und durch die Zählung 
bon „Strohpoten“ zu der Leberzeu- 
gung gelangt, daß eine jtarfe leber- 
trömung für Wilfon vorhanden fei. 
Baumwolle fteht ziemlich ſchlecht. 


Mafhingkton, D. E., 2. Dt. Nah 
neuejtem Bericht des WUcderLaubüros, 
meicher bi3 zum 25. September gebt, 
ftebt die Baummolle in ven Vereinigten 
Staaten durhjchnittlich auf 56.3 ‘Pro= 
zent einer Vollernte, gegen 67.2 
Prozent am 25. September 1915. 

Der Etand am 25. Auuuft diefed 
Sagres mar auf 61.1 Prozent angege: 
ben mworben, 


— — — 


— Der Wert der Zeit. — „Beden 
ken Sie immer lebhaft den Wert der 
Zeit!“ mahnte ein Beichtvater einen 
Zpieler. „Gewiß,“ antwortete dioeſer, 
„zum Beiſpiel das verdanmte Mi— 
ſchen beim Kartenſpiel hält ſcheußlich 
auf. 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen klar; heute Abend 
etwas wärmer, Yräbine bis friſche Südwinde. 

Illinois: Heulte Abend Far und wärmer. 
Morgen teilweiſe bewöllt. 

Wisconſin. Heute Abend und morgen unbe: 
ftändig, heute Abend wahrſcheinich Regen— 
ſchäauer, mit Ausnahme des ſfüdoſttichen Teiles, 
wo es klar ſein wird. In den nördlichen und 
weitlihen Zeilen morgen füb.er. 

Sudiana: Heute Abend und morgen teiltweife 
bewölft, im nördliden Teile wahrſcheintich Re— 
genfhauer, 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen 
teilweife bewolflt, morgen wahriheiniih Regen: 
isauer. Heute Abend warmer. 

Sonnenuntergang, beute: 5:30, 

Sonnenaufgang, morgen:. 5:49, 
Monduntergang,* beute: 8:44, 


Ter Tempernturitand: 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
der jründlichen Aufzeichnung des Weiter: 
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Stehen feit an Sommefront 

Deutſche ſchlagen britiſche und fran— 
zöſiſche Angriffe ab. 

Luftangriff auf Englaud. 


Geliefert von der „Affositrten Breite“ und den „Untied BieB Attorıationd*,) 


Berlin, 
Nachmittag: 


— — — — 


„Armeegruppe Prinz Rupprecht — Kämpfe in großem Maße ereig⸗ 


neten ſich wieder nördlich der Somme an der Zwanzigkilometerfront zwi⸗ 
ſchen Thieppal und Rancourt. Die Briten und Franzoſen gingen, nachdem 


ſie ihr vorbereitendes Feuer bedeutend verſtärkt hatten, zum Angriff vor. 


Sie wurden durch unſer wohlgezieltes Artilleriefener viele Male 
blutig zurückgeſchlagen. Abteilungen, welche in unſere Linien 
gedrungen waren, wurden von unſerer unerſchütterlichen Infan—⸗ 
terie nach dem erbittertſten Handgemenge wieder hinausgeworfen. 

„Unmittelbar nördlich von der Somme wurde ein örtlicher Angriff der 
Franzoſen abgeſchlagen. 

„Die Schlacht dauerte die ganze Nacht hindurch und iſt noch jetzt im 
Zange. 

„Züdlid der Somme gab es ftellenweije Ichhafte Artilteriefämpfe. 

„Armeegruppe Dentiidier Kronprinz — Nördlich von Les Diesuil 
(Champagne) madte eine deutihe Austundungsabteilung einen erfolgrei» 
chen Ausfall und brad;te einen Tfjizier und 35 Gemeine als Gefangene ein, 

„Eins unjerer Wiilitärluftiggigie ariff die Militäranlagen zu Ca» 
ais an.“ 

‚Berin, 2. OH. (lleber London.) Das Grofe Hauptquartier beriditete 
Sonntagabend Zurüdiddagung aller franzöjiihen und britiichen Angriffe 
an der weitlichen Aront. Der Bericht lautet: 

„Segen die ron: des Herzogs Nibredt von Württemberg jowie gegen 
die rontabjdnitte des Kronprinzen Nupprecdit vou Bayern in Flandern und 
Artois entwicel.en die Briten bejonders lebhejte PBatronillentätigfeit. 

„An der Schlachtfront nördlich der Somme ſteigerte ſich der Artillerie 
fampf am Nadymittag zu großer Heftigkeit. Nahe und vftlih Thiepval ent» 
widelten ji abermals jtarfe britiiche Angriffe. Wie an den vorhergehenden 
Tagen, wurde der Feind von den Truppen der Generäle v. Stein nnd v, 
Arnim nad verzweijchtem Handgemenge zurüfgetworfen. 

„Aus der Nidhtung von und weitlid Nanconrt unternahmen frangö- 
jiihe Yiegimenter jrudjtioje VBoritöhe auf unjere Stellungen. Tertlihe An- 
nriffe aus Gourcelette, Morval und nordweitlih Halle bradien in unjerem 
Sperrfener zufammen, - 

„An der ront des dentihen Krunprinzen (Verdun) Fam es während 
einer vorübergehenden Wiederbelebung der Artillerietätinfeit reits der 
Wians zu unbedentenden Handgranatenangrifien.“ 

London, 2, CH. In der Negion von Thiepval wurden die Briten, nad. 
dem fie während der Nadıt nördlich von Gonrcelette vorgerüdft waren, durd) 
einen dentidren Gegenangriff neziwungen, einen Teil eines Schützengrabens, 
den fie genommen hatten, wieder aufzugeben. 

London, 2. Oftober. Britifch-amtlidy wird gemeldet, da geitern Nacht 
britifche Truppen im Yentrum an der Somme-Linie entlang einen Ford 
jchritt an einer Treitaufendyard-sront, von einem Punkte öftlid von Eau« 
court K’Abbaye bis nach der Yamditraje Albert-Bavauıme, gemadht hätten, 
und ein deutjcher Angriff öjtlich von Eaucourt L'Abbaye abgeſchlagen wor« 
den jet. Auch diefe Operationen wurden durch gepanzerte „Tant“-Autos 
unterſtützt. 

Paris, 2. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag, die 
Franzoſen hätten vergangene Nacht an der Sommefront, öſtlich von Boucha- 
vesnes, einen Schützengraben genommen und Gefangene gemacht. 


Oeſterreicher und Italiener. 


Wien, 2. Okt. (Ueber Amſterdam und London.) Die öſterreich-unga- 
riſche Heerebteitung meldet von italieniſchen Kriegsſchauplätzen: 

„Unſere Truppen haben weitere ſieben der, durch eine Minenexplaſion 
anf dem Wionte Kimone verjchütteten italieniſchen Soldaten, darunter einen 
sähnrich, gerette.. Sie waren nod) immer am Xeben. 

„Auf dem Garjuplato entwidelte die feindlidre Artillerie lebhinfters 
Tätigieit. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: Keine Ereigniſſe von Bedentnug.“ 

Wien, 2. Olt. (Ueber Amſterdam und London.) Das öſterreich- unga- 
riſche Kriegsamt fügt ſeinem geſtrigen Bericht noch hinzu: 

„Die italienijdje Ar.illerie ricjtet wieder ein ungewöhnlich heftiges 
Feuer gegen unjere Stelungen anf der Karjo Hudjebene, und dasjelbe Hat 
fi) anf unjere Linien im Wipradital ausgedehnt. Vom fübdöitliden Schan« 
plaß ijt nidjts Neues zu berichten.“ 


Schon wie.er Seppelinbefuch. 

London, 2. Oft, Britiicd-amtlich wird hen’e gemeldet: „Eine Anzaht 
jeimdlidjer Xujtichiiie hat ziwiichen neuen Hhr Sonntagabend und Witier- 
nadjt die djtliche Süftemine uber,logen. Einige Bomben wurden nahe deu 
Küſte abgeworſen. Beridjte über Sahidjaden jind bis jest mod midjt ein« 
gelaufen. 

„Der Angriff wird nod) fortgefett, und einige Luftidhiffe befinden ſich in 
der Nacbarſchaſt von London, wo unſere Abwehrgeſchütze in Tätigkeit ind. 
„Es wird gemeldet, daß ein Luſtſchiff in Flammen niedergeholt worden 


ſei.“ 


London, 2. Okt. Spätere britiſche Angaben ſagen, 10 Luftkreuzer hät- 
ten an vem Streifzug von geſtern Nacht über Eugland teilgenommen. Zwei 
hätten auch verſucht, London anzugreifen. Eier dieſer ſei vertrieben, und 
der andere durch Abwehrgeſchütze und Aeroplane zerſtört worden. Es ſind 
noch keine Berichte über Penſchenverluſte oder Schaden durch die abgewor⸗ 
ienen Bomben eingetroffen. » 

Die übrigen Kustichisfe flogen ziellos (?) über die öjtlidhen Grafihaften 
dahin. In Lincolnjhire wurden verjdiedentlih Bomben abgeworfen; aber 
die meilten derjelben jcheinen auf offenem Lande niedergeiallen zw jeim, 
ohne Schaden zu tun. 

London, 2. Oft. Ueber den nädjtlien Zeppelimbefucdh wird britifcher» 
jeit$ noch gemeldet: 

Die Zeritörung eines der zehn Zeppeline im Londoner Vorjtadtgebiet 
erfolgte erjt, als digfer Luftlreuzer Schon meggetrieben war, aber zum An« 
griff zurüdfchrte. Er warf 39 Bomben ab, meiftens Sprengbemben, ehe er 
heruntergeichofien wurde, Die Leichen der Bemzannung fielen über das Feld 
bin; der Befehlshaber des Kuftichiffs wurde noch am Leben, aber furdtbar 
verwundet, gefunden. Schh3 der Leichen wurden geborgen. 

Diejes Luftichiff war vom neuejten und größten Typ feiner Art. 


Deutiche Tau ' boots tätig. 


Ghriftiania, Norwegen, 2. Ct. (lleber London.) Ein dentſches Tauch⸗ 
boot ift audı in das Gismeer vorgedrungen und hat drei normweniide 
Dampfer dajeibjt turpecirt. 

Chriftiania, 2. Oft. (Leber London.) MWahrfcheinlich iit der Ziel der 
nerejten deutihen QTauchsootoperationen im Weiten Meere, den Transporf 
vor Kriegsmaterial nad) Nuhland über die dortigen Häfen zu ftören, E8 
iheinen große Mafien foldien Materiald unterwegs zu fein, in Verbindung 
mit einer abermaligen ruffiihen Offenjive im größten Maßitab. _ 

London, 2. Dt. Eine Neuterdenejhe aus Trontheim meldet: 

Der norwegifhe Dampfer „Rolf Sarl“ (1265 Tonnen) wurde torpe 
dirt; die Bejatung wurde gerettet. 

Die britifhen Schimer „William George“ (151 Tonnen) und „Bearl 
of Truro” (144 Tonnen), fowie der norwegiihe Schuner - „Manuel vom 
Zonsbera“ wurden ebeniall3 aum Sinfen aebradt. 


eſucht. 


2. Okt. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt meldet am 
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Spezieller Seide: Berfauf 
500 Pards einfache oder janch ge= 
ftreifte Meftaline Ccide, Seide Mois 
zes, Eor)ed Ceide und PRongee Seide, 
alles reine Seide und gute Schatti— 


rungen, 
$1.25, für 


Skirts 
Dreß Skirts f. 
amen, gemacht 

von ſchwarzen u. 
weißen Novelty⸗ 
Stoffen, mit Ta- 
den u. Gürtel, 
bolle Klare, 
$2.75 Wert, für 


81.95 


Korſets 

Millers lange 
Modell Korſets, 
gemacht von ſtar⸗ 
lem weißen Cou— 
til, 4 Strumpf⸗ 
halter, Größen 
bis au 30, reg. 
IC 
für;.. 


Kiſſenbezüge 


— — t— 


"59e 


MR 


Meike acjäuınte | 


‚und beitidte Stii- 
Jenbe züge, Grö⸗ 
en 36X45, ge⸗ 
macht von jehr 
utem M u 8lin, 
dc Eor- 
te, für.. 


Soden 
19c 'naturmwol- 
Ilene Männer: 
ben alle Grö: 
en bis 11%, 
pezieller Bar- 


En 1230 


Paar 


19c 


| 


wert B5c bis 


Blankets 

Wolvberine 
Blankets, hell⸗ 
blau, roſa, loh— 
farbig und grau 
karrirte Muſter, 
volle Größe, re— 
guläre 32 Werte, 


"$155 


Hanbtüdjer 

Gejäumte ge- 
bleichte türtifche 
Hanbdtücder, 22 
x45 Roll groß, 
immer für 25c 


verfauft, 17e 


Bluſen 
3dce Shaler 
Flanell Bluſen 
für Knaben, in 
Grau mit feinen 
ſchwarzen Strei— 
fen, Größen bis 


14Jahre, 22€ 


J 


7 Nachtkleider 


Nachtheien für 
Kinder, gemadıt 
bon farbigem 
Shaker Flanell, 
alle Größen bis 
abre, 19e 


* 
ea 


für 


Reden offen Montan, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


Flanell 
Gekövertes far—⸗ 
biges Vaby Fla— 
nell in einfachem 
Rosa, Hellblau 
oder Cream, gute 


ſchwe re Corte, 
wert 122, die 


Nard 73c 


Mr... 


Sinaham 


Chürzen Ging: 
bam, qute Sorte 
in vollen Stüden 
und alle die be= 
ften verfäuflichen 
Checks, wert 9«, 
Nard | 6 4 c 


— 


| 
| 


} 
} 
I 
I 


Crepes 

Einfache farbi— 
ge baumiv. Ser: 
pentine Crepes, 
in alleı beiten 
einfachen Schat: 
tirungen, für Ki— 
monos u. Haus— 
kleider, reg. 156 
Wert, 
Yard tür 1 3C 

Slippers 

Filz Damen 
Slippers mit Le— 
der ſohlen, mit 
Bela oder Band 
verziert, einfarh 
grau, rot oder 
fhwarz, alle 
Größen — 31.00 


Wert, 
790 


Paar.. 


ginder-Kleider 
Schul kleider für 


Kinder, 


einfachen und 


gemacht von 
fanch 


farrirten Nopve lties 
und Chambrahs, Grö- 
Ben 6 bis 14 Nahre, 
voll gefältelte Skirts, 


81.25 und 
Werte, fir 


Seife ve Ars | 
mours Liabt- 


boufe, 5 


Stüde., 190 
Gold Duſt — 


—Ue 


| 
| 


Grocery:Berfanf 


81.50 


Nudeln— Feine 
breite oder mittl., 
2 Bd. 15 
J c 

Zwetſchen 
große faney San⸗ 


ta Clara, 250 


2 Pid 


Bargains in Küchenwaaren 


Keſſel — Grau 
emaillirier Ein— 


macetejiel, 14 | 


oder 16 


Cuart | 


Größe, 50 Mt., | 


für 
nur.. 


Blech Gmmater u. 


Slicer — reg. 
10c Sorte, 
Be. 
Boylies— Kur 
bige gebliümte 
Erepe 
12 Zoll 
10c Wert, 
Be... 


| Beiteht 


330 
30 


Donlies, | 


groß, | 


dc! 


Zoiletpapier— | 
Erepe Tiffue, res | 


dc Die 


‚10e 


aulär 
Rolle, 
8 für.. 


Kohleneimer— 
15zÖllige Größe, 
[hmara email: 
Kirt, 25 Wt., für 


190 


Durchſchlag — 
Draht Frucht— 
Durchſchläge, mit 
ſchwarz. Griffen, 
10c Sorte, 
Bi Je 

Beater— Draht 
Garpvet Veater, 
1dc Sorte, 
für. . Ic 

Gereal Set — 
aus 6 
Heinen und 6 
aroßen Kannen, 
wett emaillirt, 
blau deforirt, mt. 
$1 per 69 
Set, für c 
Bowlen— Meike 
Rotzellan Bow: 


len, 10c 5e 


Sorte, fiir 


Für ftädtiihen Betrieb. 


Der biefige 


bat gejtern auf Antrag 


ſchaft der Hotel: 


— 


ee 


und 


ne nenn nm 


der Weter von Danzig. 


: Hin Roman aus Dansigd alanzvollſter Bergan⸗ 
ende dan ©, Erome-Sähwiening 


| — 
| (39. Fortfegung.) 
| 


f 
1 
\ 
| 
ı 
I 


23. Kapitel, 
| sm Stodturm. 
| Das Herz ging Oertrubiß in ra— 
\fchen Schlägen, als fie in der Tiniter- 
Iniß des Portals ftand, das durch bie 


Abendpoſt, Chicaao, Montag, den 2. Oftober 1 


abtragen. Db au Euer milder Zu-|dvem Gelaß auf die bebedte Gallerie 
[pruch einft, mit dem hr mein Kind hinaus, die im bämmrigen Lichte des 
bon der Rabaumeflut fernhieltet, nicht | Mondes lag. or der erften mit bie- 
lange wirfte —” len Eifen befchlagenen Sertertür 

„Was ſaget hr?!“ rief Gertrubis, machte eı Halt. Mit Grauen fah das 
als die Stimme des Blutmannes der, Mädchen, tvie ficher man hier die Llebel- 
Danziger Stadt fhivantte . und vers |täter vermahrte. Halbjehuhbid maren 
fagte.e „Sp Hat das Leid dennodh die Platten der Eichentür mit Eifen- 
Eure Kindes Herz gebrochen?“ bolzen zufammengenietet; an jchiweren 

„Sie-hat nicht geruhet, bis e3 ftill- | Hafpen, deren Bänder über die ganze 
Iftand,“ tam dem Mädchen bie Ant | Breite der Tür reichten, hingen fie, Sn 
‚mort; „ich hielt fie in Verwahr feitiver unteren Hälfte faß ein mächtiges 


ganze Ziefe bes mächtigen Turmes jener Nacht um ihrer felbft tillen.!Schlok und darüber noch ein ftarfer. 


‚ging; alle Schauer, bie bon biefem | per fie mochte nicht Ieben 


furchtbaren Gebäude, deffen ellenftarte 


Mauern aud) fie nun umfangen biel- 
Iten, außgingen, erfchütterten ihre zarte 


| Geitalt.“ 
„Bleibet an der Stelle, 


„und fürdtet Euch nicht. 
| Licht zu holen!” 


'Xurm empor lief. 


| Stufen. 


tiefes Gtöhnen, ba3 
|dern mit Eis erfüllte. 


Bewoh 
ruhelos und grauſend vor ſeinem 
Schickſal auf dem Streulager wälzte! 
Gertrudis drohte umzuſinken. Zur 
rechten Zeit erſchien das rote Licht 
eines lodernden Kienſpanes in der 
muskulöſen Hand des breitſchultrigen 
Mannes, der ſie hatte eintreten hei— 
ßen. In dieſem Schimmer ſchien ihr 
das finſtere Antlitz milder, die Augen 
von minder düſterem Feuer erfüllt. 
Folgt mir nur getroſt!“ ſprach er, 
den Kienſpan hebend, ſo daß ſie den 
Eingang zum Turm und die Stufen 
zu erkennen vermochte. „Es iſt kein 
Ort des Schreckens, dahin ich Euch 
führe!“ 
Er ſchritt ihr voran, eine gewun— 
dene Steintreppe hinauf, und trat in 
ein kleines Gelaß, das auch am Tage 
dunkel ſein mochte, denn nur ein hand— 
breiter, ſchmaler Spalt in der dicken 
Turmmauer gab dem Licht dürftigen 
unzureichenden Einlaß. Der 


Mann ſteckte den Spahn in eine in die 


Wand 
| nadte DMauermände 


| 
| 


| 


|diefelben Worte auf die Lippen, mie) Dann fprad) fie: 


| 


eiferne Schleife; 

ſah Gertrudis' 
angſtvoll umhergehender Blick und auf 
dem Boden eine dürftige Lagerſtatt. 

„Sprecht nun!“ hob ihr Begleiter 
an. „Welches Leid führet Euch an 
diefe Stätte?” ® 

Er batte fein Auge voll auf fie ges 
richtet, und nun fentte er plößlich, al3 
er .dad Mägdlein in feiner ganzen 
blonden Schönheit mit dem gelöften 
Haar vor fich ftehen fah, die Wimpern. 
Sin feinem harten Antlig zudte e& mie 
bon geheimer Wehmut. 

Und unbewußt famen Gertrudis 


getriebene 


dem Schwarzhaarigen Dirnlein in jener | 
\Aprilnaht an der Radaune, das bie: | 


fen Mann da vor ihr Vater nannte: 


| „sch kamn nicht leben ohne den Ge: 


lie 


m 


bien — — 


‘ Der Mann, der feine Erdenjchreden 


| 


Ifannte, fuhr zufammen. 


Gemwertichaftäverband | 
der Gewerf: 
und GSpeijemirt: | 


Ihaftsangeftellten jich für den ftäbti- 
- chen Betrieb aller Speijewirtichaften 
und Zrinfbuden auf der ftäbtifchen 


mehr in feinem blutigen Gemerbe 
Die Worte 
‚Ichtenen in ihm einen Schmerz auszus 
Ilöfen, der feine Lippen unter dem 
\großen Barte feiter aufeinander preßte. 
| Dann jprach er rauber denn zuvor: 

| „Hier, wo der Stabt Verfehmte lie- 
|gen, judt Shr Euren Geliebten?“ 

| „Sie haben ihn mir in den Qurm 
geworfen, gejtern!" Hlagte mit zittern- 
|jder Stimme die Jungfrau. „IH 
ſchwöre Euch bei der Gebenedeiten, 
nichts Arges tat er. Einen Frechen, 
der die Hand nach mir ausſtreckte und 
der ihm höhnend begegnete, wollte er 
in liebendem Eifer um mich züchtigen. 
Nur deshalb 309 er fein Schwert .. .“ 

Der finftere Mann nidte. 
i „Ein Schiffägefell, nicht alfo? Ind 
| feiner von gemeinem Schiffsvolk ....“ 
„Des Danziger Schiffshauptmanr 
Fähndrich iſt er — —“ 

„Wir haben unſere Not mit ihm ge— 
Habt, ehe mir ihn bier herauf und in 
einen der oberen Serfer bier an dem 
bededten Gang hin nach dm Hofe zu 
brachten. Sehet —“ er ſchlug mit der 
Hand wider die Mauer — „hinter bie- 
(fer Wand meilt der linfelige!” 

Wieder jchnuderte Gertrudi3 zufam: 
men und fie warf einen Vlid unfäg- 


! 
| 


‚lichen Jammerd nad) dem Gemäuer. | 


Und unmillfürlih ſenkte fie Die 
Stimme, als fie baftig fagte: 

„Sie, die Euch Tochter ift, erfuhr 
Imie ich der Liebe Leib! 
|Bruft gof fie ihren Gram aus, eh be: 


vor Xhr einjt dahereiltet — Herr, da= 


da hr, 
|ftehet!" fprach die Stimme neben ihr, 
Ich gehe, 


| Sie hörte feine Schritte auf den 
Izunden Steinen, mit denen das Portal 
'gepflaftert war und fah ihn in bem 
|lichteren Schimmer des offenen fleinen, 
Hofes verfhwinden nad) links, wo in 
Windungen zuerſt und dann in vielen 
‚Heinen Abfähen die Treppe in den 
Deutlich vernahm 
iTie feine jchmeren Schritte auf ben! 


ner diefer Steinhöhlen, der fich fie ift "im linfegen hinübergegangen. 


Sn meine | 


— und ih: Riegel, der in eine in die Mauer ein= 
hütte mein eigenes perhaßtes Leben | gelafjene Krampe faßte, Keines Mens 
‚um fie meggemworfen, wenn bas ihr | fchen Kraft reichte aus, diefe Schlöffer 
‚hätte Helfen können! Und ob ich gleich | zu brechen. 
‚alles von ihr fernzuhalten fuchte, mor| In der Mitte der Yür aber mar, 
mit fie an fich felbft einen fzrevel bes imieder durch einen Eifenriegel ver: 
gehen konnte — der Ipigen Scheere, 'mahrt, eine Klappe angebracht, durch 
deren fie zu ihrem Nähmerk bedurfte, |die man den Uebeltätern die karae Koft 
vergaß ich. Und mit ihr ieh fie den reichte, die fie eben am Leben binhielt, 
warmen Lebensftrom aus ihren bis die Stunde fchlug, in der diejes 
Adern...” erlöſchen ſollte. 

Da ſchluchzte Gertrudis auf 


und | 


blaifen Wangen niederfluteten: ‚| Henter. 

„Die Aermfte! Und doc tät ich wie] „Auft ihn!“ Tprach er zu der Jung 
fie, müßte ich hergeben, ohne mas ich frau. „Euer Schiffsgelel muß wahr: 
nimmer zu leben vermag — —* 
| Der Henter aber jprad; meiter: ter jchläft gerubig, als liege er nicht auf 
| „Auf biefen Armen habe ich mein ſchwaäch nur über die Steine gebreite- 


Aus der Tiefe des Hofes zur Lins Kind in den Sarg gebettet und ihn in tem Stroh. Höret feine ruhigen Atem: 
‚ten, wo zwifchen den mächtigen, niebri= . : 
gen fteinernen Strebepfeilern, melche bie | der ung 
Izu den oberen Kerfern führende über- 
dachte Callerie tragen, im Mondichim- 
Imer die diden Kerfertüren mit ihrem |ewwiger Verdammnik entgegen!“ 
unförmigen Schloß- und Riegel-Ver— 
wahrſam ſichtbar wurden, ſcholl ein 
des Mädchens 

Irgend einer telte den Kopf: 
der bejammernswerten unfreiwilligen 


ſchweigender Nacht hinausgetragen zu züge! Eure Stimme wird ihm ein 


‚mo die liegen, welche nicht eine ehr= meine. 
‚lichen Todes jtarben. 


Und der Mond fcheint hell 
‚eiviger | ruft. Nie wohl, jeit die Deutfchritter 
| „Emigem Frieden!” zitterte ed von)zu bdiefen Verliefen da3 Fundament 
Gertrudis Lippen. legten, iſt Einer darinnen holder er— 
Aber der Danziger Blutmann ſchüt- weckt worden, deucht mir! Ich gehe in 
der Zeit, den Schlüſſel zu holen, der 
dieſes Kerkers Tür öffnet!“ 

Er ging und Gertrudis blieb allein 
Ihr eigen Blut laſtet auf ihr — und vor dem Ort des Schreckens. 

die Unehrlichkeit meines Gewerbes! Gar ungeberdig freilich haite Peter 
Wüßte ich, wie ich ihre arme gequälte ſich gezeigt, al3 er von rohen Armen 
Seele von den Qualen des ewigen geſtern in dies Verließ 
—— löſen könnte, ich wollte ſelbſt und hinter der zufallenden Tür, 
mein Haupt dafür auf den Block legen. ihn vom Licht ſchied, Schloß und Rie— 
Unter meinesgleichen geht ein altes gel kreiſchen hörte. Wohl hatte er ſich 
Wort um, das wohl des Zaubers kräf- in wilder Wut dagegen geworfen, 
tig ſein mag, den man ihm beimißt: aber an dieſem Halt erlahmte jedes 
Wenn einem ſündigen Menſchenkinde, Menſchen Kraft und hätte fie die eine 
wie meinem Dirnlein, eine reine Magd um das Hundertfache überſtiegen. Es 
den Schmud ihres Hauptes in das half ihm nichts; fein Wüten in dem 
Grab gibt, ſo wiro ihre Seele erlöſet engen und niedrigen Gelaß, aus deſfen 
aus der Pein. Wir, die wir die ewige Ecke der Geruch von modrigem Stroh 
Erbarmniß nötiger haben, denn alle — zu ihm drang, brachte nur ſeinem 
wir glauben daran! Und eine mit ſol⸗ Leibe Gefahr und gab ihm die Freiheit 
chem Opfer getane Fürbitte —“ nicht zurück. 

nen Mädchens muß ja himmliſcher 

Kraft mächtig ſein — aber wie — Sortſetung —* 


möchten wir eines ſolchen Wunders 2,3 
teilhaftig werben? Denn nicht mit Lift, | Eine Auskunft. 
Novellette von 8. Gordon, 


„Habt Dant für das Wort! Uber 


Gewalt oder Verfprechung dürfen wir! 
ms in den Befit eines jolchen Mäd: 
Ichenhaares fegen — freitillig muß fie) 


ıfich des Ichönften Schmudes berauben, | u ; nn oe. in ba 
Iben ibe bie Natur geientt — —" fie”, jagte Baron LXeftrange, in ba 


| ichzi ſeines ⸗ 
| Eine Stille entſtand nach den Wor— — ah a 
ten; mit großen Augen ftarrte Gerz ‚Giebt’a \ Neues?“ 
trudis auf den Mann, der mit ſchwe⸗ Charlie Craig neugierig. 
rem Atem und geſenktem Blick vor ihr „Ja, etwas ſehr Intereſſantes ſo— 
ſtand, als wage er nicht den Blick zu gar.“ 
ihrer lieblihen Schönheit und zu bem! „Dann nimm eine 
‚töftlihen Schmud zu erheben, der mie ſchieß los.“ 
ein goldener Heiligenſchein ihr Haupt „Alſo bitte: ich bin ſoeben in die 
umflutete. Stadt zurückgekommen und habe kei— 
Da hob die Jungfrau beide Hände nen Augenblick überflüſſig. ..“ 
zu ihrem Haupte empor, erfaßte ihr 
weiches Haar und wand es kurz unter⸗ 
halb des Hinterhauptes zuſammen. | 


was 


Cigarre und 


mit Deiner langen Einleitung; her— 
aus damit, ohne Umſchweife!“ 

„Ja, aber laſſ' mich doch 
Athem kommen — ich bin's 
eine ganze Woche lang nicht. 
meinem Schickſal begegnet!“ 

„Wirklich? Das freut mich ganz 


erſt zu 


* — u 3 

„Vermag ich die Mermite zu Yölen 
aus ber ewigen ‘ein, jo joll e3 ge! 
ſchehen! Reicht mir eine Scheere, daß 


ich mir das Haar vom Haupte trenne!“ 
Mit mächtig wogender Bruſt beugte * 
ſich der rd ** — “ ten nahmen feine Gefichtözüge einen 
| Das wollt ‘hr tun == freiwillig freudig erſtaunten Ausdruck an. 

um meines armen, toten Dirnleins Baron Leſtrange fuhr fort: 
| willen?!“ ’ 

| „Ich will es!“ 

| Der Henter griff in jen Wama 
und holte eine jcharfe Scheere daraus 
hervor. Mit ihr fehnitt er denen, die 
feinem Schwerte verfallen waren, das ...: 
|Yaupthaat bom Naden, daß es dem |" N anp 
Itö “ ex * —— i⸗ " . 
Ferse Streiche nit Wiberftand [ei |menn man ’mal unfere 


Und zögernd nur bot er fie . Jahre 
Gertrudis dar. Buckel hat, wollte ſagen, meine. 


Wohl durchrieſelte es dieſe kalt, als fagte Craig. 
ſie das zmeiteilige fcharfe Eifen fahte,! ; 
aber fie bejann fich nicht mehr. Sie 
ıhob es empor, dorthin, wo ihre Linte 
"das Fräftige Haar zufammenbielt und 
‚führte die Schneiden der Scheere da= 
‚gegen. Wohl lieh fie, nadhdem es mit 
‚dumpfem Knirfchen und langfam nur | peaeanet ...“ 

die goldene Haarflut durchtrennt, dad; „ft fie das?“ ihn 
|Snjtrument fallen auf den Steinboden | Craig. 

des Turmgelaffes, aber mit der Linten| „Gemiß, das ift fie; da® anziehend- 
‚legte fie ihren hberrlichiten Schmud 


ohne Zögern in die vor ihr audgeftred- 
Iten Hände bes Richter, der fein Haupt 
'hineinbarg, während ein Stöhnen aus 
feiner Bruft aufftieg, das Gertrubi3 
ıtroß ihres eigenen, tiefen Leides erzit- 
tern machte. 


'zu alte, ba 
Schloß — fie mar 
Hauje. 
im reinen zwifchen und .. 

„Na, da darf ih allo 


draußen auf 
auh Gaſt 


“ 


lich verrinaert. Vor zwanzıq Nahreit 
‚fch dieSadhe noch anders aus. Wenn 
man dann einem guten, edlen Weib 


unterbrach 


den. Merkwürdigerweiſe tonnte mir 
Niemand Genaues über fie jagen, 
man mußte fam, mie fie zu 
Ranleiah3 gefommen mar. Aber das 
bat nicht3 zu fagen; in ein paar Ta— 
gen muhte ich, was ich willen mollte, 
5 7 2 .£ * 
Dann barg er ſorgſam, als ver- Eben daß ſie das ſüßeſte .. 
wahre er Danzigs köſtlichſten Schmuck Lieber Freund, das haſt Du mir 
darin, die Fülle des abgetrennten Haa- ſoeben ſchon —5 * 
ıres in feinem Wams und jagte: — ſo! 1 auch nichts —9— 
2* - \ BR 
| „Nun möget Zhr mich *— enn ih muß Dir offen jagen, 
‚bitten, um mas hr wollt — ich ber zung wicht Io8 werben, daß mich ein- 


jmag Eud nicht mehr zu miberftehen | ar eine Frau nur 


Dort ſchläft ſie genug, daß er erkennen mag, wer ihn. 


Mole, und für den Regierungsbetrieb 
der Telegraphen- und Fernſprechlinien 
ettlärt. Mit 148 Stimmen ſiegte 
Thomas F. Kennedy über John Flo— 
ra, ber drei weniger erhielt, bei der 
Wahl eines Vertreters zum nationalen 
Gewerkſchaftsverbande. 
——— 

— Ausgeſchloſſen. — „Sie müſ— 
ſen alſo jetzt ſo einfach wie möglich 
leben und dürfen Abends nicht viel 
gausgehen.“ — „Das iſt ja mit Rück— 
ſicht auf Ihre vorjährige Rechnung 
ohnehin ausgeſchloſſen, Herr Doktor.“ 


— Abfuhr. „Tag und Nacht 
tranem' ich von Ihnen gnädiges Fräu 
ſein.“ — „Echiinim genug. wenn 
dann am Tage jchläft.” 


⸗ 


ein junger M 


— Im Theaterreſtaurant. — Gaſt: 
„Bas gibt e8 denn heute Abend ?"— 
Kellner: „Oben Santlet und unten 
Eisbein mit Sauerkohl.“ 


mal? jpradt Xhr ein Wort: So ih im |— nachdem |hr meinem Dirnlein ein 
Leid an dieſen Ort Fräte, da hr, Tolces Opfer gebracht habt!“ 
'haufetet, Ihr molltet mir beiftehen in‘ „Gebt mir den Geliebten frei!” bat 
Ijeder Not e Gertrubi3 mit flehend erhobenen Hän- 
| „Wit Ihr nicht, den. „Laffet ihn diefe Nacht entfliehen 
ıgehret?” unterbrach er fie rau. bon diefer Stätte des Grauene. Jh 
‚Rates Blutbann liegt über ihm! ‚mill’& tragen, ihn alle Zeit fern von 
| morgen ift fein legter Tag!” mir zu mwilfen, weiß ich nur lebend ihn 
| Gertrubis taumelte gegen bie und in freiheit!“ 
Mauer. Uber des Scharfrichters Der Henker 
Hand hob ſich nicht, ſie zu ſtützen. Haupt. 
Was fie berührte, war befledt mie fiel| Dann fprad er: 
| Dabei entfiel Gertrudis das dunkle „Eurer Bitte Gewähr bringt mei— 
Tuch, in das ſie ſich gehüllt, ganz. Sie nem Leibe ſchwere Pein! Aber ſie ſoll 
bot in ihrer Bläſſe ein Bild rührender Euch werden, nun Ihr die ſchwerſte 
Hilfloſigkeit. In dem roten Glanz des Laſt von meiner Seele nahmet. Ich 
brennenden Spanes ſchimmerte ihr gebe ihm die Freiheit, laß ich auch die 
langes, ſeidiges gelöſtes Haar wie flüſ- meine dafür — ihr ſollt Zeuge ſein — 
ſiges Gold. folget mir — ich führ' Euch zu ihm!“ 
Und wieder hingen des Henkers Ein leiſer Schrei, den die höchſte 
Augen an ihr. Wonne der Jungfrau entpreßte, ent⸗ 
„Ich weiß, daß ich Euch Dan |tang fih Gertrubis Lippen. Der Bär: 
Thulde!“ begann er mit bumpferitige aber rik ben Kienfpann aus fei- 
Stimme. „Und ih möchte ihn Euch nem eifernem Halter sup jchritt aus 


was Ihr be— 
„Des 


Und 


neigte ſtumm das 


würde. 


" 
. 


wegen heirathen Bei Frau 
Arlington aber .. 

„Frau Arlington!“ rief 
und richtete ſich mit einem Ruck auf. 
„JJa, ſo heißt ſie; ihr Mann war 
irgendwo im höheren Staaisdienſt.“ 
Wart' einen Moment Leſtrange“, 
ſagte Craig mit unſicherer Stimme. 
Der Baron ſah ſeinen Freund er⸗ 
ſtaunt an. 

„Du ſagteſt, Frau Arlington, 
Wittwe eines höheren Staatsbeamten 
— da muß ein Irrthum dahinter— 
ſtecken ...“, rief Craig erregt. 
| „Sch verftehe Dip nicht — ich bin 
abſolut nicht im \rrthum über meine 
Gefühle — ebenfowenig, als ich über 
bie ihrigen im Zweifel fein fann. Du 
glaubjt doch niht etwa, daß 
Mann in meinen Jahren unb mit 
"meiner pielfeitigen Erfahrung ...“ 

„sch will Dir night Deine Jahre 
no Deine Erfahrung abftreiten“, er- 
widerie Craia gereist. „Über ich bin 


‘ erttut N Diefe Klappe öffnete vor Gertrubis | Intivert, „be ten berab 
fprach, mährend ihr die Iränen bie erwartungspoll blidenden Augen der; :ebet, uns nähiten Monat in Schott 


lich feines Frevels unmiffend fein, denn | , 


| 


eiveihten Stätte des Friebhofes, |Tieblicheres Erwachen geben als die] 


geitoßen wurde) _ 
diel 


| 


I 


‚tigen Zufage beitanden? 
ihm nun diefen ITaaedausflug mibder | 
fragte 


\ 
| 
| 


„Du vergeudeit jeht dafür etliche, 


dur | 


sh bin" wiffe Gingelheiten ber jüngften Zeit. | 


| 


| 
| 


„Ih | Leitrange fogar ein 
|twar wie Du meiht, bei den Ranleiah3 | A13 
ihrem | irgend einen Gindrudf auf ein feeiifch | 
im |fo tief veranlaates | 
Natürlich ift noch nicht alles | fönnten! | 


| 


gratuli= 
Ihungen von Nuben geiveien. 
Dir, Charlie; weißt Du, | 
an | 
freudig „D . 
„Du darfft ruhig „unfere* jagen“, | 
derſelben erfannte. 

„Nun gut, in unferen Jahren ift | 
die Mahrfcheintichkeit, um unfer felbft 
‚ toillen geliebt zu werden, fchon mwejent= | 


beiten Freundinnen beroorben, und ba 
8 „m nde ;;ch ja die Dame nicht nenne, kann ich 
fte, füheite, meiblichite Weib auf Er: 


Imeiner Freundin 
ven 


nicht in demſelben 


konnte in den lehten Jahren das Ge⸗ 


Freundſchaft mit Leſtrange, die von 


” 


# 


916. 


meiner Gefühle für Frau Nrlingto. 
und ihrer Zuneigung. für mich ebenjo 
fiher al3 Du!“ 

Baron Leftrange fah feinen Freund 
mit offenem Mund an. 

„Du kennſt ſie alſo? ... 

„Ob ich ſie kenne!“ ſtieß Craig her— 
vor. „Gewiß, ich habe vor vierzehn 
Tagen eine Woche lang mit ihr unter 
einem Dache gelebt, und zwar in 
Blackcaſtle bei den Vaughans. Bevor 
ich abreiſte, hatte ſie mir ihr Jawort 
halb und halb gegeben!“ 

„Dann hat ſie ihre Abſicht wahr— 
ſchrie Le— 


ſcheinlich aufgegeben!“ 
‚range. 

„Das Tann ich nicht glauben; fie ift 
die verförperte Ehrenhaftigkeit und 
würde nie ein folches Spiel ireiken. 
Du redet Dir da nur eiwad ein, 
vozu Dir jede Berechtigung Fehlt.“ 

„Das werben wir eben Teben: haft 
Du feither etwas von ihr .gehört?“ 

„Nein,“ mar Charlies verlegene 
„ber wir hatten verab- 


and zu treffen, mo wir dann alles im | 
tube beiprechen wollten.” 

„Aha!“ rief der Baron erfreut. 
Das dachte ih mir — hr feid alfo 
icht regelrecht verlobt?“ 

„Nein, aber Du auch nicht!” 

Diesmal wurde der Baron 
egen. 

„Schau her, 


ver⸗ 


Leſtrange,“ ſagie 
zharlie großmüthig, „wir ſind uns 
doch beide darüber einig, daß Frau 
Arlington einer unweiblichen, unehr— 
ichen Handlungsweiſe nicht fähig iſt.“ 

„Vollkommen“, lautete die raſche 
Antwort. 

„Sie ift nicht fähig, einen von uns 
beiden zu täufchen — daraum muß 
einer bon uns fich feldit täufchen! 
Da Du nun bon Deinem unglaubs 
lichen Yerthum nicht abgehen millit, 
müffen wir den Fall der Frau Ars | 
'ington felbft zur Entfceidung vorles 
e “ 

„Damit bin ich vollfommen einver: | 
jtandben,“ fagte der Baron. 


„Da Frau Arlington fih noch bei 
den NRanleigds aufhält, wäre ed am 
tlügften, mir führen beide zufam:nen 
din, um ihre Entjcheidung zu: hören.“ 

„Gut, dann treffen wir und mor= 
ven um zwölf Uhr bei der Waterloo- 
tatton.” 

Jeder von den beiden mußte, dah 
diefe Erpebition für einen bon ihnen | 
uch ein Waterloo beveuten würde — | 
doH war em jeder überzeugt, e3| 
würde beim anderen gelten. 

Um nähiten Morgen 


erwachte 
Charlie Craig in übler Laune 


Gr | 


Ilmar Frau Xrlington ein tlein wenig | 
'Iböfe, daß fie, wenn auch unbemußt, 
|dem Baron Hoffnungen gemadt hatte, 
„Gut, daß ich Dich antreffe, Chats | Fr war auch ärgerlich über fich Felbit; 


| 
marum hatte er nicht auf einer fofor- | 
Dies Hatte | 
illen geſpari. 
Doch über die 
Dummheit des 


Einbildung und 
Barons war er 


vollends wüthend; wie konnte dieſer 


ſich einbilden, daß xine Frau wie 
Iſolde Arlington ihm auch nur einen 
Zedanken, einen einzigen Herzichlag | 
meihen könne! ... Er dachte an feine | 
der Schulbanf heritammte, an die | 
'angen Sahre ihrer Kamerabfchaft, | 
och nichts fonnte ihn milder gegen 
ben armen Baron ſtimmen. —J 

Nun erinnerte er ſich auch an ge-— 


Leſtrange hatte ſeinem äußeren Men- 
ſchen noch mehr Sorgfalt angedeihen 


außerordentlich“, und bei dieſen Wor- laſſen als zuvor; er hatte fich einer | 


langwierigen Gefichtämaffagefur uns | 
terzogen, und Craig war ficher, daß 
Mieder trage! 
Aeußerlichkeiten 


ob derartige 


Weſen machen 
Der Baron würde nur allzubald 
einſehen, wie wenig ihm dieſe Bemü⸗— 
Als ſich 
Craig zum Frühſtück begab und ſeine 
Briefe durchflog, entfuhr ihm ein 
.“, od er Frau, 

Arlinatons Hanbfhrift auf einem | 
Rafh ri er den | 
Umfchlag herunter und las: 


Lieber Freund! 

Ihre große Liebenswürdigleit er— 
muthigt mich, mich in einer ſehr ver— 
traulicen und beiilaten Angelegenheit 
an Sie zu iIvenden. Ein Baron 
Leftrange bat fih in ungmeifelhafter 
Weife um die Gunft einer meiner 


| 


fagen, daß fte feine Gefühle ermibert, 
Da ih nun um das fünftige Glüd 
aufrihtig beforgt 
Sin, bitte ih Sie, Erfundigungen 
iiber den Baron einzuziehen, und mir 
dann mitzuthetfen, ob fein Charafter | 
vertraueneriwedend aenug ericheint, | 
um ihn das Glüd eines jungen Les | 
hend anguvertrauen. Sollten Gie 
Kreis verfehren, jo 
wird e3 Ihnen gewiß nicht ſchwer 
werden, durch etwaige gemeinſame Be— 
tannte, Genaueres über ihn zu erfah— 


ren. 


meines Geldes 


Charlie 


Mit beſtem Dank im voraus und 

herzlichen Grüßen 
Ihre Iſolde Arlington. 

P. 8. Zum Schluß fällt mir noch 
etwas ein, was zwar nicht allzuwich— 
tig iſt, doch da meine Freundin in 
glänzenden Verhältniſſen aufgewach— 
fen iſt, doch eine gewiſſe Rolle ſpielt, 


Inämlich die Vermögenslage des Ba— 


rons. 


| 


\ 
I 
! 


| 


Könnten Sie vielleicht mög« 
fihft aenau über diefen berichten? Es 
giebt ja Agenturen, deren SHauptbes 
Ihäftigung derartige Ausfünfte find." 

Craig lad den Brief eintgemale 
durch, dann Iehnte er fich befriedigt in 


feinen Stuhl zurüd. Da batte man 


! 
! 
l 


ein | 


I 
| 


e3 ja! Leitrange war jeiner Sadıe 
fo gewiß aewefen und dabei hatte 
Frau Arlington nicht einmal gemußt, 
nah feine Bemühungen ihr galten. 
Nun begriff Charlie auch ihr Entge- 
genfommen gegen ven Baron. ber | 
er konnte doch ben armen Kerl nicht | 
'n diefem Glauben belaffen. Selbit 
uf die Gefahr hin, Frau AUrlington’s 


ten hab’, a!8 Du bift,” Tautete 
ı lies Antwort. 
%* 


zu 
verrieth Unruhe und Ungeduld. e 
war begierig, die Antworten der bei- men, das er von ſeinen Gütern bezog, 


Selbſt 
regiſtrirend 


Wir haben 
den Schlüſſel 


Selbſtregiſtrirende Metallbank 


Steht für Euch bereit im 
Spar Department der Cen— 
tral Truſt, falls Ihr Euren 
erſten Dollar oder mehr de— 
ponirt. 

Ueber dreißig tauſend die— 
ſer bequemen Metallbanken 
ſind im Gebrauch unter den 
Central Truſt Depoſitoren. 

Ihr werdet finden, daß 
Eure Metall-Bank eine 
wirkliche Hilfe beim Sparen 
iſt. Da iſt ein Platz für 
Cents, einer für Nickels, für 
Dimes und ſo aufwäris. 

Ihr könnt auf einen Blick 
ſagen, wie viel darin iſt. — 


Montags den gauzen Tag 


Wir behalten den Schlüſſel 
und ſchreiben Euch den In— 
halt gut, ſo oft Ihr die Bank 
bringt. Paßt in Eure Ta— 
ſche oder Handtaſche, ohne 
ſie auszuweiten. 

Es wird Euch überraſchen, 
wie ſchnell kleine Münzen 
wachſen, wenn in dieſer 
Weiſe geſpart — das Klein— 
geld, wofür Ihr in der Re— 
gel ſo wenig erhaltet. Ver— 
ſucht es. 

Später helfen wir Euch 
Eure Erſparniſſe anlegen. 
falls Ihr es wünſcht. ZSrei 
Prozent Zinſen auf Spare 
einlagen bezahlt. 


often Dis 8 Uße Abends, 


Am oder vor 13. Oft, gemachte Einlagen ziehen Zinjen vom 1. an 


Spar-Department 


Central Trust Company 
of Illinois 


Inter Bundes- und Staat3-Mufiicht. 


Kapital und HNeberjchußprofite........$ 6,000,000 
Weitere Hajtbarfeit der Aktionäre....$ 4,500,000 


Einlagen, über 


mei 
1 


Scheck-Kontos 


— Anlagen — Sicherheits-Käſten. 
ee ee Pe =“ 


brauchen, mußte er feinem Freunde 
ben Sachverhalt berichten. 

Menige Minuten ſpäter 
Eraigd Auto vor dem Haufe bed 
Barond. Er fand diefen mit bver= 
drießliher Miene. beim Frübftüd 
ſitzend. 
auf die Schulter. 

„Du bift ja ein Schwerenöther, Du 
haft ja da oben die ganze Gegend uns 


hielt 


„Entſchuldige mal“, bemerkte 


ſiccher gemacht!“ 
Leſtrange kühl. 


Craig klopfte ihm lachend 


$45,000,000 


Straßen-Eingänge zu ebener Erbe 


25 W. Monroe Strake und 


111 ©. LaSalle Str. 


Geſchäfts-Darleihen 


— 


ſchmeichelhaftes Vertrauen zu miß⸗ 


| — 

(Eigendienſi der „Abendpoſt“.) 
Damenbluſe. 

Ein ſchön geformtes Joch und der 

Einſatz an der Vorderſeite find die 

Hauptmerkwmale dieſer Bluſe, die ſonſt 

reich mit Spitze und Zwiſchenbeſatz 

verziert iſt. 


„Nichts für ungut, aber ſag 'mal, 


wer war denn dieſe Freundin von 
Frau Arlington, der Du den Hof ge— 
macht haft? Ich entnehme dieſe That— 
ſache einem Brief, den ſie mir heute 
ſchrieb.“ 

„Da hat fie Dir alfo auch geichries 
ben? Und am Ende Dich aufgefor- 
dert, Erfundiqungen über mich einzus 
ziehen,” rief der Baron, indem er 
Charlie einen Brief überreichte. 

Der Wortlaut des Schreiben? war 
derfelbe, nur die Namen waren noth- 
mwendigermeife geändert. 

„Die Elende!“ fchrie Craig. 

„sch war ficher, Du Hätteft aud) fo 
einen MWifh befommen“, ſagte 
Leſtrange ärgerlich. 

Sie wollte eben herauskriegen, 
wer von uns Beiden das meiſte Geld 
habe, die ſchlaue Katze!“ 


Charlie ſaß einen Augenblid bes | Erw — Rn 
ſaß Zoll breiten Erepe, ?5 Yard 36 Zoll 


troffen da, dann faqate er, 
Freund die Hand reichend: 
„Ra, fi mir nit 
Schwamm drüber!” 
„a, warum bean böle fein?” 
„Weil ih Dich für bümmer 


feinem | 


böſe und 


gehal⸗ 
Char⸗ 


* 


' 

Frau Ylolde Arlington altaa Anna | 
Smith war im Beariff, Dinertoilette | 
machen. hr Hiibfches Gericht | 
Sie 


und 
zu 


den Narren, 
Baron 


Charles 
Leſtrange. in 


Craig 
Händen 


verlieren; es konnte jeden Tag ent— 
deckt werden, daß ſie ſich den Zutritt 


zu dieſen adeligen Häuſern durch ge- tung Ihres 
fälſchte Empfehlungen verſchafft hatte, 


die ſie angefertigt hatte, als ſie noch 
„Tippmamſell“ beim Geſandten von 
H. geweſen. Sie war dann einer 
Reihe von Männern begegnet, die 
gern mit ihr geflirtet hätten — doch 


keiner hatte an den Eheköder anbei⸗ 
ßen wollen, bis ſie endlich Charlie 
Craig kennen gelernt hatte. Sie 
hatte ihn aber hinaehalten, da fie ers 


fahren, Baron Leftrange, ein reicher | 


Sröße 36 erfordert 1& Yard 40 


breites Atlasband für den Gürtel, 34 
Yards Spite und 14 Yard Zmifchen- 
beſatz. 

Schnittmuſter Nr. 7999. Größen 
34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Anaabe der 
gewie ſchien Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
* beziehen durch die „Modeabteilung d 
Abendboſt“ 223 Weſt Wafhinaton Str, 
Chicago, Ill. 


P.S 


_— 1. - — 


. Sein lektjähriges Eintom- 


betrug 11,854 Pfund 17 Schilling, 
Ih weiß dies aus befter Duelle — 


Ihaben. Denn fie hatte keine Zeit zu | nämlich von ihm felbft.* 


Der ameite Brief Iautete: 
„Lerehrte Frau! An Beantmors 
Schreiben? theile ich 
Shnen mit, dab Charles Craig, fo» 
biel ich weiß, ein ganz tabellofer Cha= 
ralter ift — dem man ein junges 
Leben anvertrauen fann. hr erges 
beniter Baron Leitrange. 

P. S. Sein Eintommen aus jeis 
nen Kohlengruben betrug bergangenes 
Sabr 12,649 Pfund 6 Schilling, mo= 
zu man noch Seine Bridbgegeminnite 

it 58 Pfund Hinzufügen kann. Ach 


mi 
weiß dies aus beiter Quelle — näme 


nach eg: 
reicheren ber beiden ihr Xatort geben, | tert, haben mir e3 für beffer gehalten, 


erlangen. 
dem Umſchlag 


tung Ihres Schreibens | 
'Shnen mit, dab Baron Leitrange, fos | Glas erhebend. 


ungaelelle, werde im Kaufe, das fie | lich don ihm ſelbſt.“ 

darauf beſuchen wollte, anweſend ſein. Der drikte Jagte: 

Nun wollte ſie ſicher gehen und erſt „Verehrte Frau! Da die Auss 
genauen Xnformationen bem | fünfte dem gleichen Ymed dienen foll« 


Shnen diefe aemeinichaftlih zutoms 


Hatte fie fih Schon fo vielen Fährli- q N 
n ’ men zu laflen. Graebenit Charles 


feiten ausgeieht, fo fam e8 darauf — 
wohl nicht mehr . Craig, Ralph Leitrange “ 

Eben wollte jie zum Diner bins) WS Frau Arkingion zu Ende ges 
untergehen, ala ihr das Stubenmäbds | lefen hatte, ri fie mit einem müthen» 
Gen einen umfangreichen Brief übers den Aufichrei die Briefe in Stüde, 
reichte. Um felden Abend fahen die beiden 

Ungebuldig ri fie ihn auf — ed| Freunde im Carlton Hotel beim 
mußte eine Antwort von Craiaq ober | Diner. 

Leftrange fein —, fo rafch hatte fie! „E3 mar doch eigentlich eine große 
nicht einmal gehofft, Sicherheit zu | Niederträchtigfeit von un,“ meinte 
E3 waren drei Briefe in | Charlie, 
Sie las den erften:| „OD nein — im Gegentbeill Sie 
„Derehrte Frau! in ein anderes Mal vorfichtiger 
ich | fein“, fagte Baron Lejtrange, fein 


Beantwors | wird 
theile 
viel ich weiß, ein ganz tabellofer Cha-| „Stoß an, Charlie — auf gute 
zakter ift — dem man ruhig ein juns | Syreundfchaft!” * 
ges Leben anvertrauen lann. Ihr er⸗ „Und auf unfere goldene Freiheit!ꝰ 
gebener Charles Craig rief Craig vergnügt. 





MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE:AVE. and PAULINA ST. 


WI Lu 


m... 


Dollar: 
8 


’ 


Unjer Dollar-Tag ift ein Dollar -Erjpsrnig-Tag 


Voile nud 


Modelle — lange Aerme 


niedriger Hals — dolle Aırdwahl bon 
Au 46 — Bis zu 32,00 wert; 


FU Sröhen bis 
>> an Dollar: Zag zu 


ölannclette, ihöne Sabina von Farben und 
ftändigaer Vorrat von Größen 9 au — elaiti 
Si: ziel oder geitepdt, jehr praf- ür $] 


ſiſche Modell regul. 750 Wer⸗ 

te, beim Dollar-Tag zu. 

Schwarze te: 4 erö 

Sch ze Sateen Es 

Schweres Moire und einfache tief „embojjch‘ R 
nit Zugſchnur, lleine und große 
reguläre Töc ui ıd 81.00 Werte 
iv: ziell am Dollur » vo -—_ 


* 
E rogen | 
Sal Hepatica 


50e wert, 33c 


für . 
Guticara Sintment, 


;c ivert, , I7e 


für 
Magen- | 


Lemte's 
290 


tropfen, 

50c wert, 

Anchor Pain Ex 

peller — 

50c wert, 290 
24c 


-2 für 9 


Penniplvania Rye 
histey, das volle 


— —— 


— ioter⸗ feiner 
tümmel, die halbe 
Galione 
All 


— Magen⸗Bit 
A 


—5 zu. 850 


Feiner Jamaica Rum, 


bie —— De 


Be 
Anis 


| 
I 
} 
19 


‚Nure 


Ni )e 


Ganion 
land 
regul, $1. 25 Nert- 


N Eee 


PlutoWater 
85c mert, 


etadträtlicer Nilihteifer. 


Bierzin Aldermen haben Feine einzige 


Ansſchußſitzung verſänmt. 
I 


.— 


So berichtet Stadtfhhreiber. 


| 


Stadtrat beginnt heute feine Winterta» 
gung, in der wichtige Projefte zur Be» 
zatung Foımmen werden. — Loeb wählt 
angeblich gegen Schulkommiſſäre. 


| 


I 


— — 


Eine der erſten Amtshandlungen des 
Stadtrats in ſeiner heutigen erſten 
Sitzung nach den Sommerferien 
wird die Entgegennahme des Be— 
richts Stadtſchreiber Simans über 
den Eifer ſeiner Mitglieder während 
der Sommertagung ſein. Der Be— 
richt, der nach Schluß eines jeden 
Halbja ihrs sufammengeftellt mird, 
gibt cine ueberficht darüber, wie 
eifrig ſich die Stadthäter an den 
Sitzungen der Ausſchüſſe beteiligen, 
deren Mitglie sder ste find. Der Grad 
ihres Eifer ımd ihrer Bflichttreue 
wird in Brozenten ausacdrüict. 100 
Vrozent bedentet, 
Stadtvater 
ſitzung verſäumt 


fkeine einzige Ausſchuß— 
hat, der er hätte 
beiwohnen ſollen. Nicht weniger als 
vierziger den 70 Stadtvätern er— | 
halten vom Stadtichreiber dieje au®- 
gezeichnete Zenfur. Es find die 
Aldermen Werner, MeGormid, Kim- 
ball, Tuden, Klaus, MeoNichol3, 
Gullerton, Arumdid, Kerner, Ander: 
ſon, Horne, Zwiefka, Szymkowski, 
Sitts. Healy, Powers, Bowler, Mil— 
fer, Elliſon, Bauler, * * Kiel» 
lander, Gnadt, Saderlein, Capitoin, 
int, Brebel, Wation Cittier. Ada— 
mowski, Byrne, MW. J. Lynch, 
O'Toole, Kearns, Pegram, Fiſher, 
Rea, Buck, Blaha und Janke. 

Am ſchlechteſten ſchneidet, wie ge— 
wöhnlich übrigens, Ald. Michael 
Kenna von der 1. Ward ab, der es 
auf ganze 20 Prozent bringt. Ihm 
folet als zweiter Ald. Utpatel mit 
632 und ala dritter Ad. Ellis 
Geiger mit Prozent. Ad, 
Ittpatel bat feine Mbweienheit von 
den Ausſchußſi mit Krankheit 
entſchuldigt. Ald. 
Entſchuldigungen vorgebracht. 


Programm des Stadtrats. 


Yon 


r 


bi,d 


‚Bingen 


Die heute beginnende 
tagung des Stadtrats dürfte nach] 
dem dafitr aufgeitellten Programm 
von großer Wichtinfeit fiir die Stadt 
werden. Cine Reibe wichtiger Pro- 
ichte und Mahnabmen werden zir 
PBeratung Ffommen. Dazu gehören | 
in eriter Linie die folgenden: 

Pau von Intergrundbahnen und 
Rerbefierungen des Straßenbahn- 
betriebs. 

Regelung der Gaspreiie ımd Bei- 
logung der lage der Stadt gegen 

e Gosgefſellſchaft auf Rückzahlung 
von ungefähr zehn Millionen an die 
Gaskonſumenten. 

Entſcheibung über das Schickſal des 
outomatifhen Telephoninitems und 
unter Umständen Beichlagnahme der 
Anlage durd) die Stadt. 

Das Bahnprojeft der 
Ientralbahn. 

Das SHafenprojeft für den Calu- 
metbezirf. 

Regulirun ig von Privatbanken. 

Verausgabung von Pfandbriefen 
im Betrag von 83,400, 000 für 
Strandbäder und Spielpläge, 

Der ftabträtliche Finanzausſchuß 
— bereits Vorbereitungen für eine 
baldige Beratung der Budgetvorlage 
für nächftes Kahr getroffen. 


Loeb wühlt angeblich gegen Kommiffüre. 
Die in politiigen Sreiien verlau: 
tet, fucht Schulratspräfient Jatob 
Toeb die Wieberernennung der Saul 
tommiffäre Dr. nee C. er Oak, 
und Ralph C. Otis, deren Amtszeit 
abgelaufen iſt, zu verhindern. Es 
beißt, er habe in dbiefer Richtung auf 
den Manor einzumwirfen verfucdt. So- 
wohl * Clemenſen als auch Kom— 
miſſär Olis machen kein Hehl daraus, 


Illinois 


| 
J 


Longere 
Waiſts 


ſchwarze oder weiße prachtvoll beſtickte 


0 


Nummern — 


Al 


r Liköre | ® 


ıder Blue 
mit $32, 417.41, Baditeingebäude und 


Patentlederj 
Damen, 


l und bober ob. 


für 
(Dieje Schnhe 


per 
Gunmetal Schuhe 

für Damen, 
Schwarze Belvetihuhe 

fiir Damen, Raar.. 
Lohfarb. Calf Schuhe 
Damen, 


chuhe für 
Paar. 


1.00 Ä 


1.00, 
1.00 


oder Xcber- 


Baar. 


PBaar.. 
haben Tud- 


Sherteil nnd find in Andpf- vder Schwür 


Muftern, voll» moden.) 


ſcher 


Speziell. 


Grane und ihmwarze Filz Slip · 
vers Männer und Damen, 
mit Filzfoblen — alle Größen 


- 


von 4 bis 11 — reaulär au Töc 


verlauſft — ſpesiell 330 


cke 


nffle 


für 


wäbrend de3 Dollar: 
Nerlaufs zu .... 


/ 
/ \ J I} Fruͤher bei 
It. UROWN ieboldts, 3 
jest bei Mioclter Bros, \ 
Unterfucht Eure Augen forgfültig, \ 
re ufect, und fagt Euch, ob Ihr Glä 
cht oder ob Eure jevigen Wlafer ger 
ch eit werden mülfen. 
Zr NAugengläier BE 
Wergoldete, $1.50 bis $3.50. — Gol« 
\ dene 54.00 bis 86.00. — Linſen im 
‘\ eriten Sabre frei umgetaufht. 
Stiftes zinien für Eure abe / 


men, Ve Paar, — Office 
N auf d.Hanptflvor, rechts 
&’ In! dom Eingang 


10» 


f 
{ 


/ 


8 


= 


— — 


daß ſie ſich bewußt ſind, daß der 


|Schulratspräfident 'gegen ihre Wieder: | 


ernennung mühlt. Loeb feldft ijt nicht 
in Chicago, und der. Mayor will ji, 
nicht über den Fall aussprechen, 

Nur zwei Anzeigen. 

Nur zwei Anzeigen gegen Scant- 
mwirte, welche das Sonntagsgefeß über- 
treten hatten, gingen geitern der Po- 
lizei zu. Die beiden angeblichen Sün- 
der im Schanfgemweibe maren Michael 
Murphy, 2177 Dgden pe, und 
Sohn White, 5259 ©. May Str. 

— — 


Bänker Dubias Beitände. 


Die einzige Hoffnung der Einleger jind 
Grträge der beiden Fabriken. 


Ein Rundfchreisen der Majfever- 
mwalterin, der Central Truft Eo., an 
die Einleger in Harry U. Dubias ban- 
terotter Inbujtrial Saving: Bant, 
2007 Blue Island AUoe., welches eine 
Aufftellung der zur Banterottmaffe 
gehörigen Liegenfchaften und peren Be— 
mertung, nach Dubia® eigenem ans 
fcheinend teilweife zu hohem Berzeich- 
niß enthält, bildete den Gegenjtand 
eingehender Erörterung in einer Ver- 
jammlung von etwa 500 großen und 
Heinen Einlegern, welche geſtern Nach— 


miller, 130 N. Auſtin Ave., ſtattgefun— 
den hat. Wie Herr Mattmil * aus⸗ 
führte, wird der in etwa acht Tagen 
zu erwartende Bericht der Fachleute 
über die von Dubia betriebenen Anla= 
gen der Chicago Dry Kiln Co. und der 
Gompound Door Eo., deren Inhaber 
er war, an Bundesrichter Landis Auf- 
Ihluß über die wirklichen Beitände ge= 
ben. Dubia hat die Anlagen zufam: 
men auf $150,000 veranjchlagt, und 
jein Unmwalt 5. ©. Yummer ass, 
den Anmwefenden, dab diefe Summe 
nur gerettet werden fönne, wenn ein 
Gläubigerausfhuß den Betrieb über- 
nähme, nicht aber wenn die Anlagen 
zum Zwangsverkauf kämen. Das 
Banfgebäude, deſſen monatlicher 
Mietsertrag $105 ift, Hat Dubia viel 
zu hoc, mit $50,000 bemertet, Die 
Einrichtung der Bank, ebenfalls über- 
trieben hoch, mit $25,000, ferner bie 
Liegenihaften: Bauitelle an der Ede 
Island Une. und 21. Str. 


Grundftüd an der Wabajh pe. mit 


Senna hat feine |$1685.73 und ein Wohnhaus in Aus 


burn Bart mit $4608.88, Die Central 
TIruft Co. hat von den Buchjchulden 
5949,261.16 geitrichen, darunter Dar- 


Winter: leben, welche Dubia an ſich ſelbſt und 


das, welches er dem N dationalabgeord⸗ 
neten Sabath gemacht hatte. Günſti— 
gen Falls werden die Gläubiger $200,- 
= ihrer Gefammtforderung 

21,721.16 reiten fönnen. 
— — — — 


il 


en von 


* Mer fein Grundeigentum ber: 
faufen imill, erreicht fchnell feinen 
gmed durch eine Kleine Anzeige in 
der „ mn 


7 
* 


Amerita voll 
von Gold 


Gold häuft ſich ſo ſchnell an, daß 
die Statiſtil uns ſagt, unſer Land 
habe faſt ſo viel Gold als alle euro 
päiſchen Länder zuſammen. Wie 
viel haben Sie davon geſrart? Diele 
große Roop Bank rät allen Verdic- 
nern, einen ’fo großen Teil ihr es 
Einlommen3 zu fparen wie fie Lö 
nen, jept, jo lange Löhne fo hoc 
wie möglih find, Seder follte ein 
Sparlonto eröffnen. Weller mai 
verfant fich jet etwa als fpäter 
1 zu Werden, wenn Die 
Xöbhne niedriger und Arbeit ſeltener 
iſt. 81 eröffnet ein Konto. Eine 
Taſchen Dime Yant wird Ihnen 
beim Sparen helfen. 


3% anf Epar-Einlagen 
Spar-Ginlagen, die am ober vor 


dem 10, Tftober gemacht wer- 
ven, ziehen Zinien vom 1. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Dienrse und Clarf Str, > 


mug 


nn — 


YNVg IVNOLLVN NHOSHV3Q LHO4 


EEE FORT DEARBORN TRUST SAVINGS BANK 3% ON un 


* 


Hans: Slippers fiir 
Front Bore Haus-Slippers für Damen; 
Gummi-Abſätze und ſolide Lederſohlen; 
in allen Größen; 

das Paar zu 


— Kroceries | 


Damen 


Galvanie oder White 
Linen z 


Scife (10 St. 
die Grenze), 


| 
l 
| Leaf Lard 
0 

10 Stücke für®d 350 | 
| 
| 
| 
I 


Pfund, 
Pork, 
V ea I 
Chops, 
Chuck P 
Roaſt. 
Round 
Pfund 
für 
Sirloin 
Pfund 
fiir 


143e 


Yamım und 


193e 
**14360 


Steal 


.19%c 


Stcaf 


200 


Kronsbeeren — ſchöne 


frühe rote, 100 | 


dus Pf... 
Duater oder. Deother 
(2 Ladcte die 


Dal 
Grenze) ‚das 73e 
Vackel au 
vieröftete Werite over 
Roggen 
Bund 
Ideal Bis senits ‚teinfte | 
— Crackers, die 
ebaden werden 
otete J 
Ba e) Packet 


— 
mn 


30 


ie 


Bierjchn Berichte. 


Elektriſche ſtieß mit einem Kraftwagen 
zuſammen und entgleiſte. 


An Chicago und N. Central Park 
Ave. ſtieß geſtern Abend ein von ſei— 
nem Eigentümer, Andreas Wiborg, 
Oatk Part, ſelbſt bedienter und von 
ihm, ſeiner Gattin Sophia und Henry 
Diehl, Nr. 2744 N. Talman Ave., be— 
nutzter Kraftwagen mit einer weit- 
wärt3 fahrenden Elettrifchen zujam- 
men» Der Straßenbahnmwagen ent- 
gleiite und fippte teilmeije umt. 
Schnauferl murde eine Strede von 75 
Fuß über ben Brellftein gejchleudert 
und zertrümmert, Seine Inſaſſen und 
elf der Paflagiere des Straßenbahn- 
magens erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Minnie Berenſt, Nr. 604 N. Elm— 
wood Ave., Oak Park; 

Henry Diehl, Nr. 2744 N. 
Avenue; 

Frau Beckie Goldmann, Nr. 5122 
Chicago Ave.; 

Joſeph Goldmann, der achtjährige 
Sohn der Frau; 

Michael Keating, Nr. 
Straße; 
| D. Brandt, Nr. SII N. 
| 


Zalman 


4240 ‘oma 


Leaming⸗ 


daß der betr. mitttag unter Vorſitz von Georg Matt- ton Ave.; 


Frau D. Brandt; 

Eleanor Brandt, 8 Jahre alt; 

Helen Brandt, fünf Sahre alt; 

Sohn O’Mallen, Nr. 834 N. Har⸗ 
ding Ave. 

Fe J. Pehl, 
Oakley Avbe.; 

Frau Saunder 
ſide Avbe.; 

Andreas Wiborg, 
bolph Str., Dat Bart; 

Frau Andreas Wibora. 

Hrau Goldmann, pie innerlich ver- 
(et wurde, mußte nach dem St. Ans 
nenhofpital befördert werden, Die 
Uebrigen jind mit verhältnigmäßig 
leichten Quetfchunaen und Schrammen 
davongelommen. Sie befinden fi in 
ihren Wohnungen im ärztlicher Be- 


handlung. 
— 


Dat ausgelitten. 


| 
| 


Nr. 3740 N. 


8, Nr. 1041. Bart: 
Nr. 609 Ran: 


Ter Wittive und der geichiedene Gatte 
trauern an Fran Nugples’ Bahre, 
Frau Glenn Ruggles, die vorigen 

Mittwoch, wie berichtet, in felbitmör: 

berifcher Abficht Quedfilberfublimat 

nahm, ift gejtern im beutfchameritani- 
fen Hofpital duch den Tod von 
ihren Leidn erlöfi trorden. Der Witt- 
wer und Eric Ericfon, von dem fie fi 

im April fcheiden lie, um Ruaglezi, 

heiraten zu können, trauern an- ihrer 

Bahre. Beide Männer meilten an 

| 

ihrem Sterbelager. Sie haben einan: 

|ber am Krantenbett des geliebten Wei: 

bes näher tennen und jchäten gelerni 
und jinn jeht die beiten Freunde, 
nee 
Operniterne. 


| 


Tireftor Cambanini von der 
Thicagoer Großen Oper ilt geitern 
bier mit zwei neuen Operniternen, 
Frl. Vovia Friſch, einer däntichen 
Sopranſängerin, und Rita Fornia, 
früher Sopranſängerin an der New 
Nerter Großen Oper, ſowie dem Lei— 
ter des ——* Balietts, Monteur, 
eingetroffen. Der Direktor fündigte 
auch die Aufführung von zwei neuen 
Opern, „stancesca da Rimini“ bon 
Sandonai ımd „Venife” von Guns- 
vurg, an, 

— 


Elend umgekommen. 


|}. 


Anna Sofian, 
Straße, blieb 


Der zweijährigen 
Kr. 2235 Coblentz 
geitern eine Erdnuß 
iteden. Erjt. nachdem fie jelbit ver- 
ziveifelte aber frudjtloje Anftremun- 
gen gemadt hatten, den Yremdkör- 


per zu entfernen, holten die Eltern j- 


einen Arzt. AZ diejer eintraf, war 
das Kind erſtickt. 
1 +. -  — — 

* Ellis Geiger, dem Vertreter der | 
21. Ward im Stadtrat, wurde | 
geitern ein Kraftwagen, den er erit 
bor wenigen Tagen für $1700 er- 
jtanden hatte, von refpeftlofen Die- 
ben gejtohlen. Auf die Mifjetäter 
wird gefahndet 


Das 


—————— —— ——— —— — — — ———— a — — 


in der Kehle! 


:dpoft, Chicago, Montan, den 2. Oftober 1916. 


— — 


| Konkordia Hofpital. 
| 


ı Großes Konzert veranitaltet, deiien 
| Ertrag ihm zu Gute fommen joll. 
| 

' 
| Schr jablreiher Beiud. 

| Bon den Ver. lutheriſchen Chören der 
| Nordweitieite jowie den veridiedenen 


Soliſten vortreffliche Leiftungen gebo: 


I ten. — Baftor Schiihlers Aniprade, 
| 
ı 


|. Daß in deutjchen Tutherifchen Krei— 
ſen das Intereſſe an dem Neubau ei— 
nes Hoſpitals, das den Namen Evan— 
|gelifep-Lutkerifches Stontordia Hufpital 
| tragen joll, ein großes ift, bewies der 
‚überaus zahlreiche Befuch des Konzer- 
'tes, das die Ver. Lutherifchen Chöre 
der Nordweſtſeite geſtern Nachmittag 
in der Orcheſtra Hali gaben. Das 
große Haus war faſt bis zur Faſſungs— 
traft deſetzt. Geboten wurde durch— 
Imeg nur Gutes. Ver über 100 
Mann ſtarke Chor weiſt ein treffliches 
Stimmenmaterial auf. Vertreten wa— 
ren Sänger aus den Bethlehem, Con— 
cordia, Johannis und Jehova Ge— 
meinden, die unter Leitung ihres Ge— 
ſangsmeiſters P. T. Buszin vier zün— 
dende Chorlieder ſangen. Die Sän— 
ger löſten mit ihren Darbietungen 
großen Beifall aus, den ſie gewiß reich— 
lich verdient haben. Als Feſtgruß ſan— 
gen ſie Sturms inniges „Gott grüße 
Dich“, trotz des ſtark beſetzten Chores 
klangen hier beſonders die Pianoſtel— 
len mit rührender Innigkeit. 


| 


und „Heimatglüd“ von Neumann 
|spurde in formdollendeter Weife zu Ge- 
hör aebradt. Schade, daß der Vor— 
Ifigende beim Beginn der zweiten Abs 
teilung des reichhaltigen Programms 
darauf aufmerkſam machen mußte, 

daß die Halle für das Konzert nur bis 
5 Uhr zur Verfügung ſteht, und daß 
von Wiederholungen oder Zugaben 
aus dieſem Grunde Abſtand genom— 
men werden müſſe. Die letzte Num— 
Imer de3 Programms, Reuters Män— 
nerchor: „Kornblume und Eichenlaub“ 
Imurbe in fol; hinreißender Weile ge- 
jungen, daß: fich jeder der zahlreichen 
Hörerfchaft eine Wiederholung des 
zündenden Chormerfes gemünfcht hätte. 
—— großen Genuß leiſtete auch das 
Straſen-Trio, beſtehend aus den 
muſikaliſch bedeutenden Schweſtern 
Minnie (Geige), Marie (Cello) und 
Klara Straſen (Klavier) der Ver— 
fammlung. Es ſpielte das Andante 
und das Allegro agitatio aus dem 
Mendelsſohnſchen Trio Opus 49 und 
die „Air“ von Mattheſon, den „Lie— 
bestraum“ von Liszt und „Am Bache“ 
von Boisdeffre. Das ſchwierige Men— 
delsſohnſche Werk wurde von den drei 
Künſtlerinen, dieſen Namen verdienen 
ſie ohne allen Vorbehalt, mit ſeltener 
Reinheit und dabei doch großer In— 
|mertichteit zu Gehör gebraht. Das- 
\felbe läßt ji) von ber Lißztichen Ton-|; 
| Ihöpfung Tagen, und das MWerf von] 
Boisdeffre wurde fo innig Thon und 
eine belle Freude daran haben konnte. | 
| Auch die von Fräulein Philippine Hen- 

nig und Herren G. L. Gieſe vorge-⸗ 
tragenen Lieder errangen ungeteilten 
Beifall, und als eine Künſtlerin, von 
der noch Großes zu erwarten iſt, er— 

wies ſich Fräulein Emma Menke am 


Flügel. 
Die Anſprache. 

Dr. Georg Leininger, der Vor 
ſitzende des Ausſchuſſes für die Er— 
bauung des Hoſpitals, führte den 
Vorſitz. In zu Herzen gehenden 
ſchlichten Worten wies er darauf bin, 
daß der Bau des Konkorbia Hofpt= 
tal3, für das an der Habdon und 
Kedzie Avenue jchon. ein grohes 
Grundſtück gekauft worden fer, eine 
Notwendigkeit fei, und ftellte dann 
ala Redner Baftor G. Schüßler por, 
der die eigentliche Feſtrede hielt. 
Paſtor Schüßler iſt ein hinreißender 
Redner, der es trefflich verſteht, ſeine 
Hörer in ſeinem Bann zu halten. 
Er wies darauf hin, daß das Hoſpi— 
tal nicht allein zur Linderung der 
förperlihen Not erbaut werden 
müffe, Tondern, daß auch dem jeeli- 
fhen Bedürfniiie erfranfter Luthe— 
raner in jenem au erbauenden Sofpt 
tal Rechnung getragen werden folle. 
Mährend St. Louis, Sprinafield, 
Fort Wahne und Siour City ihre 
lutheriſchen Hoſpitäler hätten, ver— 
miſſe man immer noch in Chicago, 
das er die „Hochburg des lutheriſchen 
Bekenntniſſes in Amerika“ nannte, 
eine derartige Anſtalt. Die Rede 
Paſtor Schüßlers machte auf ſämmt— 
liche Anweſenden einen nachhaltigen 
Eindruck und wird nicht wenig dazu 
beitragen, daß die Liebesgaben zum 
Hoſpitalbau in noch reicherem Maße 
fließen werden als bisher. 

Viel zur Verſchönerung der Feier 
trugen auch die meiſterhaften Orgel— 
vorträge von Profeſſor M. Lochner 





dabei doch ſo exakt geſpielt, daß man | gebracht, daß manHerrn Lochner gerne | umter dem Borliß des Präfidenten | 


| 


1 


‚Weltkrieg‘“': 


eitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 


— S Cents — 
halbjahrũch. 000 81. 30 
dJährlich 482. .00| 
Der Neinertrag nngefdhmälert sum 

Beiten der Kinder im Felde | 
ftehender Münner. | 





> 


Auflage in Deutſchland 
über 1,000,000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


—II Deutscher Frauen 
45 Broadway, Now York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Shatmeiiterin für die Ver. Staaten 


ı Auch „Retter End’" von Wengeri | 


Hütet die Kleinen. 


IE STERBLICHKEIT DER SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können e8 
kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwanzig 
Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten Lebensjahres 


sterben, siebenunddreissig 
und die Hälfte stirbt vor d 


Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem — 
em fünfzehnten Jahre. 


Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige Anwendung von Castoria die 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 


Kindersterblichkeit anzusehen ist. 
Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. 
ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. 


Tropfen, Tinkturen und Soothing Syrups für. 
In grösse- 
Wie gross oder klein aber die Dosen sein 


mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr 


müsst darauf achten, dass 


ES 


N: 
er 


t — — 


Net Contents 15 Fiuid Drachn 


= 


N 


es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. Das- 


selbe befindest den Bintum auf, Öffnet die Poren der Haut und beseitigt Fieber: 


1 Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Paeler in St. Louise, Mo., sagt: ‘‘Ich habe Ihr Castoria in 


A vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 


a Mittel 


ist.”’ 
Dr. E. Down in Philadelphia, Pa., sagt: “Ich habe in meiner Praxis 
Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 


] bei meinen Patienten sehr befriedigt.” 


| ALCOHOL. =31 PER CENT. 
: A Nesetabte —“ 
sispilating the FoodandReg eonla 
| tingthe < — — eisch: 


5 


— — « 


F Promotes esDiges ihr: 


CH ness and Rest.Conahuswi 
Opium,Morpkine 


i N Nor NARCOTIC. 


nor Minerl ; 


Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘“'Ich habe Ihr Castoria 
in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera; 
then, weil es milde abführt und unschädlich ist.’’ 

‚ Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: “Ich kann Ihr Castoria dem 
Pubiikun n als ein Mittel gegen Kinderkran kheiten anggelegentlichst 
empfehlen. Ich habe es versucht und stets sehr werthvoil gefunden.” 

Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: ‘Da ich in den letzten sechs 
Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 
ich seinen Gebrauch angelegentlichst. Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’ 

Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoris wird von 
dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. Es ist 

eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. Es ist 


4 thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.”” 


Dr. C. G. Sprague in Omaha, Neb., sagt: *"Ihr Castoria ist eine 


4 ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
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Turn CENTADR COMPANY. 
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bei. Zur Eröffnung ſpielte er die z 
Mol Sonate von Mendelsſohn, der 
er da3 prächtig vorgetragene Pajtorale | * 
und das Finale aus der erften Sonate | 
in D- Moll von Alerander Guilimant ! 
folgen ließ. Beide Werke wurden in; 
joly formoollendeter Weile zu Gehört 
den Meiftertitel ; zuerfennen muß. | 
zur den Bau "bes Hojpitals it eim | 
rühriger Ausihuß am Werte, der ich | 
aus folgenden Mitgliedern zufanmen« | 
feßt: Dr. George Leininger, Bor= | 
figender; Paftor E. Reinte, zweiter 
Vorfigender; Paul % Müller, | 
Schriftführer; Martin VBrodman, ! 
Schabmeilter; ©. A. Fleiſcher, Paul 
T. Buszin, Wm. Schlake, Ap. Weſe⸗ 
mann, Wm. H. Schultz und H ort. | 
mann, Beiliter. | 
u 
J vder 
Eine Riſte für's! 


| 


x*| 


Nichts erfriihender Bet warmem 
ter ie cin Hlas Prima (Pilöner), 
Rialto (Münchner) 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 

—.—- 
Die engliihe Bühne. 

Princed. — Hier führt Dliver | 
Morosco das neue Lujtjpiel „Ihe) 
Undajtened Woman“ auf, welches in! 
New Hort 7 Dlonate mit großem Er: 
folg gegeben wurde und mit derfelben | 
Iruppe hierher fommt. Un ihrer! 
Spite jteht Emily Stevens, eine Nichte | 
von Minnie Mapdern Fiäte, der viel 
Talent nachaerühmt mird. 

Eobansbrand — „The Great! 
Lover,” ein Luftipiel aus dem Opern= 
leben, jteht Hier auf dem Spielplan. 
Leo Dietrichjtein und TFrederid und 
Fanny Locke haben e3 verfaßt, und der 
Held, Jean Panel, foll eine der ger | 
lungenjten Bühnengeitalten Dietrig) | 
fteins jein. 

Garrid. Victor Herberts 
neuefte Dperette „Ihe Prince Pat“ | 
wird hier gegeben. Sie enthält viele 
ee Sefangdnummern. 


Pomerd.— DieAufführungen von | 


„Pleaje Help Emily“ mit Anna Vinr- | —— 


dod in ber Hauptrolle gehen jekt in! 
die dritte nn | 

Chicago — Die Wiener Dpe-| 
rette „Ihe Blue Paradije“ mit Seit) 
Lean und Anderen bleibt hier auf dem 
Spielplan. 

Dlympic — Hier beginnt die 
ſechſte Woche der Aufführungen ven 
„Common Clay.“ 

Illinois. „Pompom“ A 
Mizzi Hajos bleiben bis auf Weiteres | © 


auf dem Programm diejes Haufes 

Eort. — „Fair and Warmer“ Sat | 
hier feine 75. Aufführung überftanden. | 

National.— „Which Dne Shall | 
1% Marry” heift das neue Stüd von n|: 
Ralph T. Kettering, das bier aufge- | 
führt mird. 

Smperial. — Ein neues Stüd | 
bon W, E. Herman, „Ihe Millionair’s | 
Son and the Shop Girl" wird bier 
gegeben. 

Columbia. — Dave Marion? | S 
„Ihe World of FFrolics“, dag im Som- 
mer lange gegeben mwurbe, jteht hier 
wieder auf dem Spielplan. 


Sefet Die „Bonntaapon« 


‚nahme, 
‚da noch einige Kleinigkeiten zu regeln | 
find, in der 


8923 


9 


daten deutſcher 


über erwieſen hätten, und fordert zum gewinn 


urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 
4 ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die eich aus 
der Pfiege von Kindern ergeben.’’ 


ACHTES CASTORIA !MMER 


mit der Unterschrift von 


A pi Sorte Die Ihr Immer Gekauft Hat, It 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUM COMPANY, NEW YORK CO!TY. 


taniſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Vierteliährliche Verſammlung, vecbun: nn a 
den mit Aufnahme newer Mitglieder. | uß des Ganzen fand umter 
ben Vorfig von Fri Lindemann 
Eine jehr gut bejuchte Verjanm- |Barbaroifa) ein feuchtfroͤhlicher Kom⸗ 
lung wurde geſtern Nachmittag vom mers itatt, der einen ebenfo gemüt- 
Deutichen Sertegerverein von Chicago |Tichen Verlauf nahm, wie dag bei allen 
| derartigen Veranftaltungen in biefem 
!Ernit stiehl abgehalten. Mußer der | |Kreife immer der Fall geweien ift. 
Erledigun q der laufenden (Seichäfte | \ Dabei wurde auch der Geburtstag bes 
war als YHauptziwef die Gewinnung ! in Seattle mwohnenden Kameraben 
nelier Mitglieder angefün digt wor⸗ | Tänzer und de3 Kameraden Mathias 
den. Der Deutjche Striegerverein von | |Uttenweiler gefeiert, die für da3 nö- 
Chicago iſt der älteſte und an Zahl tige Naß“ Feforgt hatten Lieder⸗ 
ſtärkſte aller hieſigen deutſchen Mili— vorträge ber Gefangsfeftion unter 
tärvereinigungen, und e3 meldeten ! Ludwig Rauchs Leitung, Tooſte und 
ſich geſtern auch eine ganze Anzahl —— fowie agemeiner Geſang 
ehemaliger Angehörigen des deut— trugen ſodann viel zum Gelingen die 
ſchen Heeres und der Marine, und gg tameradfchaftlichen Beifammen⸗ 
bon ihnen fanden jteben bereits Auf- | Feng Koi 
= j . ı jeıns ber. 
mährend etma ebenfoviele, ı 


Deutiher SEriegerverein, 


— — t 
Glaͤnzender Geſchäftsausweis. 


Illinois Zentralbahn verdient 10.66 Pro— 
zent auf ihre gewöhnlichen Anteilſcheine. 
Eigentümlich berührt angeſichts der 
1,60 ergeben hätten, fomit hat der | Weigerung der Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
Kriegerverein ſchon viele Tauſende ten, die Lohne ihres Perſonals zu er— 
zur ünterſtühung der durch den Krieg böhen, was Präſident Wilſon und den 
ſchwer Betroffenen beigetragen. Rongreß dann zum Einſchreiten ver— 
Darauf wurde längere Zeit einer anlaßte, die Tatſache, daß die jett all⸗ 
Veſprehung der gegenwärtigen politi— ı mählich befannt werdenden Juhres- 
Ihen Lage getoibinel. Das Mitglied, ‚ausweife aller Eijendahngefelljhaften 
des Vereins, Dr. Gerhard, hielt eine | für bas zumeift am 30. Juni zw Enbe 
Anfprache, nach deren Schluß er eine |Iegangene Gejchäftzjahr geradezu 
Refolution unterbreitete, die auch glänzend lauten, felbjt die Gewinne 
Ichliehlich angenommen wurde. An auf die gewöhnlichen Aktien, die das 
diefer Refolution werden die Mitglie- 3uUm Teil vermäfferte Kapital vorftel- 
ber aufgefordert, bei der fommenden |!en, ungemein hoch find. ‘Jet liegt aud 
Wahl am 7. November alle Kandi-| der Ausweis derjllinois Zentralbahr 
Abftammung, ohme|dor. Diefe Gefellihaft verdiente ir 
NRücficht der Partei, befonder3 den |derr legten Geihäftsjahre $6,96596 
Vigegouberneursfandibaten 9. Hutt- ‚mehr als im Vorjahre, dabei find ihr: 
mann, zu unterftügen. Sie verlangt | Beteiebsuntoften nur um $3,198,536 
ides Weiteren, nur folge Kandidaten, |geltiegen. Nach allen Abſchreibungen 
die Mitglieder des neuen Kongreſſes für den Tilgungsfonds, den Reſerve— 
werden möchten, zu berüdfichtigen, die fonds unb großen Bermwilligungen für 
ſich als völlig neutral England gegen Verbeſſerungen verblied noch einRein- 
bon 10.66 Prozent auf bie 
Chluß auf, einmütig für den republi= 5109,296,000 gemöhnliden Anteil 
| fcheine, gegen 6.29 im Vorjahre, Prä- 
ſident Markham verweiſt auf die große 
| Zunahme des Frachtgeſchäfts, das nie 
zuvor einen ſolchen Umfang erreicht 
habe. 


nächſten Verſammlung 
Aufnahme finden werden. Es wurde 
ſodann berichtet, daß die Sammlum- | 
gen zum Vejten bes Kriegerheims in 
Hagnit, Oftpreußen, die Summe von | 


Hhenmat igmus ijſt 
leicht geheilt durch 
Reinigung des Blules 


S. — ſaquelle Heilung 
durch Auregung des Blutes. 


— 


ſ Jawobhl, aber wie? Eine natürliche Frage. 
Antwort it, dab Spr Ener Blut reinigen 
indem 
anzent, 
usitößt, 


— — — — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Ruſſell H. Wilſon begeht in einem Anfall 
ven Geiſtesgeſtörtheit Selbſtmord. 


Ruſſel H. Wilſon, Nr. 6880 Dante 
Ave., nd im Juni der National» 
|garde beitreten wollte, aber für. bienft- 

\untauglich erklärt wurde, burchfchnitt 
ie tfich geflern, mutmaßlich in einem An 
Sur, es au gefunder, kräftiger Tätigreit falle bon Geiftesgeftörtheit, bie Kehle 
ee me un Unzeirigteien |umd berblutete, ehe er bom feiner rau 
wairlung des _ wunderboiien Binireinigungsmit- | gefunden hmurde. Neben bem Zoten 

lag das blutige Rafirmelfer. Wilfon 
war langjähriger Angeftellter ber 


| tel3 ©. ift die, daß es tat . id das 
| Yebens blut erneut, ihm Kraft berleibt, den Uits 
Firma Armour & Eo. 
— — — —* 


lauf gnregt und veranlaht, dab es die Koime 
amd Blum rreeinigleiten ausitößt. Die marierns 

* Mer fein Orunbeigentum ver⸗ 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 


den zdeumatiiden Chmerzen, mag c3 ba 
Ban nde, Dutechzucende Hüitweh fein, oder der 

Smet durch eine Tleine Anzeige im 
der „Abenbhoft”. 


neifende Schmerz oder Mußelrbeumatismus 
ep — 


oder fhmerzende Arme und Beine, die den 
Zefet Die „Bonntaapop 


— 
— 


+ 


©, 


| 
| 
8 
| 
| 


S 


—**— verhindern, werden vollitändig durch ©. 
beſeitigt werden Gehraucht feine Drogen 
und, Seheimmittel, Nehmt ein Dad für das Blut 
—— 
Holt es, von irgend * * otheter, beſteht 
aber auf S. © ©. abt Tu bon uns über 
8. ©. &, etwas ergäßien. hretbt um das Wüch« 
lein „Was her Spiegel erzählt” oder fdhreibt 
menn Euer dal ein da ade u ü Shui 
anta Ga., aber beginnt mit 
a auf der Stel Ad 


Epecifice Eo,, 
ber Bebandiun 





Abendpoft, Chicago, Weontag, den 2. Cftober 1916. 


Sentimentalität joweit geht, dem Ausihuß der ! 
Menihheit Blumenfträuße und andere Zeichen ihrer 
Sympathie ins Gefängniß zu ſchicken, kaum daß ſich die 
Gittertüren hinter ihnen geſchloſſen haben, die alle 
Hebel in Bewegung ſetzen und von Pontius zu Pilatus 
laufen, um die Verbrecher dem rächenden Arme der 
Juſtiz zu entreißen oder fie wenigſtens nachher ſo bald 
wie möglich loszueiſen, haben eine größere Schuld auf 
dem Gewiſſen, als die Allgemeinheit ahnt. 
| Ser Einfluß des Unterrods beginnt bereits in der 
Schule, E8 iſt ein Unding, etwas durch und durch —* 
natürliches, d daß die männliche Jugend eines Volkes 
ausſchließlich von Frauen erzogen wird wie die ie 
Man verteidigt dieſe falſche Erziehungspolitik mit dem 
Hinweis darauf, daß das weichere Frauengemüt einen 
mildernden, beſänftigenden Einfluß auf das wildere 
Temperament der Naben ausirde, Das mag wohl ferte 
Nichtigfeit haben. Die Frage tit mur, ob diejer weibliche 
ı Einfluß wünfchenswert ift, md das tjt mit allem .Nad)- 
Ndrut zu bernemen. Die Natur bat jehr genan agewunıt, 
weshalb jie frauen weicher, die Männer härter ichuf, 
und man prujcht ihr nicht ungeftraft ins Sandwerf. Das 
ẽrgebnis dieſer unverſtändigen und unſinnigen Erzie— 
hungsmethode ſind die vielen „Molly-coddles“, die 
Weiberknechte, von denen das Land heute voll iſt, die 
imſerem ganzen Volke bereits einen ausgeſprochenen 
weibi ſchen Anſtrich gegeben haben. Geht das ſo fort, 
. eines ihönen Tages die Vegriffe „Imerifaner” 
— eriker“ gleichbedeutend ſein. 
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Das groie „ine? 


Dan hatte von der 
fampagıe allgemein erwartet, day fie eine ganz befon- 
ders lebhafte, interejiante und erbitterte werden und 
früher einfegen würde als üblich. Sleih nah Schluß de 
Sommerferien wiirde, jo hatte man "allgemein ange 
nommen, der große Stanıpf mit aller Schärfe beginnen 
und Ihon nach eiiı paur Wochen würden die Virger 
ziemlich genau willen, wie die —— und ihre Führer 
in der Hauptfrage ſtehen würden. Die Hauptfrage war 
für das Volt die internationale Politik des Landes, J Es iſt hohe Zeit, daß dieſer ungeſunden Verweich— 
Stellung des Landes zum großen Kriege bezw. den | lichung unſerer männlichen Jugend endlich ein Ende ge— 
beiden großen Gruppen der Kriegführenden, und die macht wird. Sie macht die Jumgen umfädig, die Sinder- 
Neutralität und (am letzten Ende) die Unabhän gigkeit niſſe, die ſich jedem Wanne im Rampfe um3 Leben in 
des Landes. den Weg ſtellen, zu überwinden. Statt ihnen mutig zu 

Der Monat September verging aber, ohne daß die | begegnen, ſuchen fie auszuweichen, ſtecken wie der Vogel 
Yürger über dieje ‚stage irgendwelden zuverläfligen | "trau den Kopf in den Sand, um die drohende Gefahr 
Aufſchluß erhalten Hätten. Statt fie zur Hauptfrage zu nicht fehen zu müſſen, und brechen beim erſten Zuſam— 
machen, umgingen die Präſidentſchaftskandidaten die nenſtoße mit ihr entmutigt zuſammen. Kurz, ſie han— 
internationale Politit in ihren — und ihre deln wie Weiber, aber nicht wie Männer, die ſich ihrer 
Wortführer folgten zumeiſt ihrem Beiſpiele. Nur Kraft und ihres Könnens bewußt ſind. Wie ſollte es 
Theodore Rooſevelt machte eine Ausnahme, es ließ ſich auch anders ſein? Kann man von den Lehrerinnen er— 
aber darüber ſtreiten, ob er mit ſeinen wiederholten warten, daß ſie bei der Erziehung unſerer Knaben auf 
ſcharfen Ausfällen gegen Deutihland Belgiens und des die Ausbildung gerade jener Charaftereigenichaften De= 
„Rufitenia-Berbreiens“ wegen nur feine Anfichten ver: !dacht Find, die fie felbit naturgemäß nur in abgefchwäch- 
trat oder aucd die der republitaniichen Barteiführer und | sn Mae beiten? Die Erziehung der männlichen 
98 republifaniichen nandidaten Derrn Charles Evans | Nurgend nu; Männern anvertraut werden. Sie werden 
Hughes, md für dieie jprad). “So war der 30. Sep- | Münner aus ihnen macen, nicht die Fraft« ımd dharaf- 
tember herangelommen, und die Nampagne war für terlofs  Walchlavpen, wie fie der Mehrzabl nad da3 
die große Weafje der Bürger ichleppend und intereilclos, | jeige Produkt unserer Schulen Sind, 
jtatt ganz beionders lebhaft interellant und aufregend, 
wie ınan erivartet hatte. Mehr und mehr gewannen ſie 
das Gefühl, daß man ſich in den Parteifragen um das 
wirkliche große Iſſue, die brennende Tagesfrage, her 
umzudrücken ſuche. Jebt aber will es ſcheinen, als habe | 
eben der 30. September das große JSiite gebradt. lichen Verwaltungsdienſte unſeres Landes bemerkbar 

Am Samſtag Abend ſprach Theodore Rooſevelt in machen, läßt ſich unzweifelhaft auf die Vielwahlerei 

| 
| 
I 


diesjährigen = 


Schäden der Vielwälerei. 


Cin großer Teil der Lebeljtände, die jich im öffente | 


Battle Creck. Die lange Rede war eine leidenſchaftliche öuUtuckſühren. .34 
Untlage gegen Wilſon, in der Hauptſache von aß die Vielwählerei die * ualität unſeres Be— 
wegen ſeiner internationalen Politik, und der Vorwurf — _— oder den Verwaltungsdienſt in 
gegen dieje war, day Wilfon fid) feige und pflichtlos ennenPincrier eije ehrlicher und leijtungsfähiger ge: | 
gezeigt habe, indem er nicht Deutichlend zur Recenichaft |Ntaltet hat, wird fich taugn behaupten lajfen: her trifft | 
zog wegen der Vergewaltigung Belgiens und des hend - er * — — ——— | 
fitania- Verbrechens.“ eifrig fur Beibehaltung der Biclwählerei eintreten, fo 
—— ae — hat dies ſeinen guten Grund. Sie ermöglicht es die 
Deutſchland als alle früheren Reden Rooſevelts; war mi itunter aut werdende Entrüſtung des Publikums nach 
die denkbar ſchärfſte Verurteilung der Wilſon'ſchen — Richtungen hin zu zerſplittern, und ihr die Wir— 
Politit Deutſchland gegenüber, weil dieſe nicht zum | ‚11108 straft 3 zu rauben, die fie befigen würde, wenn jie 
ch und Krieg mit Dei ıtjchland sührte. Rovievelt ! ı dh ‚gegen nu nn —* geltend machen könnte. Die ſich 
ſagt mit dürren Worten, wäre Wilſon nicht feige und — — — 2 - jo jelbjtverjtändlid, dab; b fie) 
unpafriotiic, jondern ein Mann wie Lincoln und 6 Eich indeſten nicht berborgen bleiben | 
Rafhingion waren, dan würde er jchon bot wegen der | (AM. Sie — auf das einzige ı Hilfsmittel, wodurch 
deutſchen Warnung vor der Einſchiffung auf der Luſi— die durch Vielwählerei NEBEN gerjabrenbeit 
tania dem dentichen Votikhafter den Laufpah gegeben ‚und Spaltung der öffentlichen Meinung angeſichts einer 
—— unbefriedigenden, unfähigen Verwaltung, ob in Staat, 
Dieſe Rede nun, die ſo deutſchfeindlich iſt, wie nur Een Zee 2. —— ze werden ‚Fan. 
möglich und jo deutlich wie nırc möglid) die offene Stel |oeringite ah! gahl der Wahlämter auf das denfbar 
ragen Derti 1 Iredi 1 eute i * . . 
a ale grbnchie Sn it Wühlerajt nur Gen ober Beige fü 
sratoriiche und patriotiiche Keiitung geprieien und als , [auffällige Wlihitände veranhwortlid zu halten 2... 
eine Tat, die das wirklich mahgebende „Wahlifiue” vor | Id die Stlarheit ihres Urteils nicht getrübt und es ihr 
da3 ameritaniiche Volk bringe. | ermöglicht werden, mit den Schuldigen gründlich N 
s6enfalls am Samitaa hielt Nräfident Wilfon in | rechnung zu halten. Wenn dem Gouverneur das Recht 
Ebenfalls am in BURTON re .  äujtcht die Mitglieder fait aller wichtigen Behörden und 
— ‚rend => ‚ u gr he Kommiſſionen, die Parffomifiäre ufiv., zu ernennen, 
agte i die Ne a ! ) P » Mm R 5 not & 8- 
gewinnen würden, jo wäre bejtinumte Ausficht, dat die | en — re Ya re u 
Ber. Staaten in den — — Krieg eintreten wür— nungs führer uſw. ernennen dürfen. Das Gleiche gilt 
sen. „Infere Öcaner, ſagte er, „Haben unjere aus fr den Bürgermeifter umd die bisher wählbaren Mit- | 
wärtige Politit bemätelt. Sie haben dejagt, dl | glieder feiner Stadtregierung. Vor etwa zehn — 
rg 1 geführt. 8 Iceint alfo, baf fi Strien — eine ſich über 2 gi Land erſtreckende, a | 
t zum Frieden gefül daß giſche Bewegung ins Leben gerufen, die eine Ver— 
ünſchen. id einige Mitglieder jener Partei haben 8 77 m ko 
nn un sau Krieg erklärt.“ Und an Bei, Daß fi an u re Tätigteit aufnehme! je 
anderer Stelle: „Ach will betonen, da am 7. November |" In Verbindung biermit ericheint eine voliftändige | 
eine große grumdlegende endgiltige Wahl getroffen wer mgeitaltung unſeres Vorwahlenſyſtems von nicht ge— 
den m; bezüglich unjerer internationalen®Beziehungen.” | ringerer Wichtigkeit. Wenn jede Portei für * * 
BR “ dürfte Recht haben. Das großes gere gkeit. Wenn jede Partei für je * 
* Die Tribune de— —E ORRe- eg Amt ein halbes, wenn nicht gar ein ganzes Dugend | 
wasttuc ſcheint endlid) gefunden, beim. 2. e- | andidaten im Felde bat, wird jeldit der wohlmeinend] te 
fein. Indem die Trihune die Rooſevelt'ſche Rebe Bu Bürger dieiem Namenreichtuum ratlos gegenüber jtehen. 
creibt und ihm durch ihre — —“ u zu⸗ D s Vorwahlengeſetz hat ſeine Aufgabe dem Volke die 
zen. m nn zn m 2 ee eu: Standidaten für die verichiedenen Parteien 
radıt zu haben, dran der Annahme, daß Rooſevett quszuwählen, nicht zurückgegeben. 
der Wortführer der republifaniigen Partei und Herrn | Die von den "Bafieg“ en. Barteiorganifa- 
Charles E. Hughes iſt;d daß erderen Anficten, nicht | tionen willen ihrer zen „die ihnen genchmen 
nur feine perſönlichen Fund gibt. Danach — Kandidaten durch —— zu bezeichnen, führen 
Präſident Wilſons Aeußerungen ſchei nt das „SI für Ddieje die übliche intenſive N tampagne durc Ver: | 
Krieg,oder Fried en. Die nächſten Tage —* n ammlungen, Bearbeitung der Wähler durch Zirkulare, 
werden Gewiſſes darüber bringen müſſen. und er ar Annonzen uſp. haben am Vorwahltage an ri Wahl⸗ 
a a ee ie VG ae A tn Stirn, ct nm 
ic e3 jetzt jo bie > i wünſchenswerten "Wähler heranhol en, und die Folge i 
{nd ai in miltes Beten ner en chrmictig ah de > * durch Parteipflichten nd die Dal hu 
ſtac glands. E c Di ‚ WIEN Belte des Volkes Ivo F Bürger 89 — 
fih dieje Frage nicht wieder in den Hintergrumd drän- bewerber die er Es —_ J — * 
geringſte einem ſolchen gegebene Stimmen— 
gen laſſen. — | zahl zu verzeichnen hat. Diejes fih faft jtets wieder: 
| bolende Ergebnis hat dazu geführt, dal; die Mufitellung | 
| von Bewerbern um öffentliche Nemter fait ganz wieder | 
unter die tontrolle der Rarteibojie gelangt tft, ohne daß | 
Die Hagen über da3 zunehmende Verbrechertum für ſie hiermit die unter dem Konventſyſtem beſtehende 
im Lande häufen ſich und man ſucht krampfhaft nach Verantwortlichkeit verknüpft iſt. | 
| 
I 
l 
1 
| 


„Nils 


iopärferer Ausfall gegen 





——4- - — 


Eine Folge under:s Teninismus. 


Mitteln, feinen weiteren Wadhstim einen Riegel vorzu⸗ Mit der Verringerung der Wahkämter ſollte un— 
ſhieben Eine Gefängnißreform jagt infolgedeſſen die bedingt die Einführung eines vereinfachten $ Borwahlen: | 
andere. Jeder Strafanjtaltsdireftor, der and mır das | Beledes verfnüpft werden. 
Seringite auf jich halt, hat eine joldhe bereit. Der 
Sugendihuß hat einen Umfang angenommen, den man | 
bor wenigen Sabhren noch für unmöglicd; und undurd- 
führbar gehalten hätte. Mit forgfältig ausgearbeiteten 
Barole- und Bernadiqimiasinitemen fuht man das ab- | ; 8 
fanden gelommene „Cheafi, der Stränge CH Date 8 Shhacen Be 
Neue zu eriwmeden. Aber cs fehlt den tohlmeinenden Früchte ob ihrer le do — da — — | 
wie den jpefulativen Neformern gleidhermaßen an Der | Jer den Obitbauern Lächerliche Preisan zen . — 
nötigen Menſchen-, Sach- und Zielkenntniß, und des— Warum ſchließen fich die Obitfernter ... = — 
halb ſtehen ſie den Tatſachen ohnmächtig gegenüber. Es wertun gsgenofſenſchaften zuſammen —* — 
geht ihnen wie den Aerzten mit einer unbekannten | eo; gene Geſchäfte in den großen Stähten? &ie würden! 
Krankheit. Sie. fchen die Symptome umd behandeln | yann ihren Chitiegen loswerden und die Städter von | 
diefe, anitatt der Nrjache der Eriheinung auf den] pen wucheriihen Methoden der Zwiſchenhändler befreit | 
Grund zu gehen und für ihre Vefeitiqgung zu jorgen. | merden. ” e 
Daß die Ver. Staaten zu einem wahren Dorado 
für Verbreder aller Sorten vom Gelegenheit3dieb bis 
zum Maflenmörder geworden find, Iiegt allerdings zum 
Zeil an den fozialen Berhältniffen, an der Infähigfeit 
der Polizeiorgane oder ihrem quten Mangel an gutem 
Villen und an umferen unpraftiichen und veralteten Ge- 
rihtsmethoden, vor allem aber wohl an dem das aanze 
Sand durdjfeuchenden Feminisnns, der das amerifani- 
Ihe Mannestum langiam, aber fiher in ein Zmitter- 
tum umwandelt, aus kraftvollen, tatenfreudigen Män— 
nern eine bemitleidenswerte Geſellſchaft weibiſcher J Sam 
merlabpen madjt. Jene hyſteriſchen Frauenzimmer 
mweiblihen und männlichen Geſchlechts, deren weiches 
Herz es nicht ertragen kann, daß ein geriebener Gauner, 
ein abgefeimter Schurke, ein verrnchter Mörder ſeine 
wohlverdiente Strafe abſitzt, 


—17 +. 9 — ⸗ 
Tenres Obſt. Die Obſtpreiſe in Chicago ſind ſo 
hoch, dal Pflaumen, Birnen, Pfirſiche Delikateſſen zu 
werden begmmnen, m lic) Der Turchic nitts bürger höch— 


— 


Gehalt und Arbeitslohn. Der kürzlich veröffent⸗ 
lichte Zenſusbericht für JInduſtrien der Vereinigten 
Staaten im Nahre 1914 beweiit, dab die Zahl der Ge- | 
halt begiehenden Angeitellten in der Zunahme begriffen 
iſt. Die Ziffer von faſt 1,000,000 für Gehalt Be— 
ziehende iſt dreimal ſo groß wie im Jahre 1899. Die, 
Zunahme für falarirte Angeitellte und Zohnarbeiter 
ſtellte ſi im fraglichen Zeitraum wie folgt: 18090- 
1904: 43%, bezw. 16%; 1904-1909: 52%, bezw. 
121%; 1909-1914: 22% und 6%. Auch das zn 
ſchnittsgehalt weiſt eine anſehnliche Zunahme auf; 
betrug im Jahre 1899 31046, im Jahre 1914 $13: 9— 
Im Jahre 1899 wurden $5. 25 an Xöhnen für jeden | 
Dollar an Gehalt gezahlt, im Jahre 1914 $3.16 Löhne 
deren übel angebrachte’ für jeden Dollar an Gehalt. 


“ 


| und das hatterihr meh aethan. 


Seine Heimkehr. 


Novelle von Richard Anhäuier. 

Wie lange hatte fie auf einen Brief 
bs ihm gewartet! Drei volle jahre 
ten bahingegangen, jeit er bie letz⸗ 
Aber ſie 


92 
8 


ten Zeilen an jie aerichtet. 
fühlte, er hatte fie nicht vergeffen, er 
mußte wieder einınal an fre denfen. 
lind fie hatte ſich nicht getäuicht. Da 
hielt fie nun fein Schreiden in 
Händen. 

aus jeden 


Und 


r erwac 
nur Freunde gei 
Nie waren Morte über ihre Tippe 
fommen, bie ein tiefereg Gefühl ahnen 
ließen. Und doch fühlten fie es, daß 
ihre Herzen für einander jchlugen. 
Darn war er fortgeganaen. Er moilte 
bald wieder auriidlehren. Wber bie 
Hali des Lebens trieb ihn immer mets 
ter — umb höher. Zuerft jchrieh ex ihr 
glüdliche Briefe, wie er rafilos arbeite, 
ich freue, wenn Die Stunde des Wie— 
derſehens ſchlage. Dann wurden die 
Briefe ſeltener und matter; 
Kampf da draußen nahm ſeine ganze 
Kraft, ſein ganzes Sinnen und Den— 
ken in Anſpruch, ſo daß er das ſtille, 
liebe Geſichtchen, mit den hing ga⸗ 
vollen, feinen Zügen faſt ganz vergaß 
— drei lange Johre. 
hofft und gewartet. Sie wußte ja, 
mußte noch einmal an ſie denken. 
kleine Ding in der Bruſt ſagte es il 
zu deutlich. 
Käthe Walden trat an den großer 
Spiegel und ihre 
ſuchten wohl zum hundertſten Mal et— 


ar. 


n de⸗ 


der 


„ 
ebur 


er 


8 
DL 


a 
dr 


was an dem vollen Blondhaar zu ord⸗ 


nen, obwohl jedes Härchen fait peinlich 
genau zurechtgeleat war. Yufmerffam 
betrachtete jte ji. „Was er wohl ſa— 
gen wird?“ murmelte ſie leiſe vor ich 
hin, und ein leichter Schatten flog 
über ihre Züge, al3 fie die Meinen 
Fältchen an den Schläfen ſtreifte, 
da bezeugten, daß die letzten Jahre 
nicht ſpurlos an ihr vorübergegan ge 
waren. 

Sie lächelte. 
merken.“ Sie kannte ihn zu aut, den 
lieben Menſchen mit den großen 
blauen Kinderaugen, der hohen, ge— 
wölbten Stirn und dem feinen ge— 
ſchloſſenen Mund. Ein Edeling an 
Geiſt und Herzensgüte. 


„Käthe,“ hatte er beim Abſchied ge⸗ 


ſagt, „ich kann Dich nicht vergeſſen, 
Dein liebes Geſichtchen und Dein lie— 
bes Herz.“ 

Das war damals. 
ſo dachte? In nervöſer Haſt 
im Zimmer auf und ab. 
ten wurden ihr zu Ewigkeiten. 


ihn wiederſehen ſollte, nach langen, 

langen Jahren der Trennung. 
Endlich war es ſo weit, daß ſie zur 

Bahn gehen konnile. 


vor, und ihre Bruſt hob ſich in langen, 
ſchweren Athemzügen. 


Gewaltſam ſchüttelte ſie die Schwä— 


che von ſich ab und ſchritt tapfer durch 


die menſchenbelebten Straßen wie eine 


Die nächſten Stunden 
ob 


Träumende. 
mußten ihr Schickſal entſcheiden, 


ihr Herzenstraum in Erfüllung ging. 


Erſt der ſchrille pfiff der Lokomo—⸗ 
tive brachte ſie völlig zur Beſinnung. 
Eine jähe Röthe ſtieg in ihre bleichen 
Wangen. Da hielt auch ſchon die 
lange Wagenreihe und nach ein paar 
Sekunden ſtanden ſie ſich Aug' 
Auge gegenüber. Ihre Blicke tauchten 
ineinander, als wollten ſie auf den 
Grund der Seele dringen. 


Er war nicht mehr derſelbe. Die 


muth in die Welt, und inmitten der 


hohen Stirn hatte ſich eine finſtere 
Auch die jähe Enttäu— 
ſchung, die bei ihrem Anblick über ſeine 


Falte gebildet. 


Züge glitt, war ihr nicht entgangen, 
Vor 
dieſem einen Blick ſchwand all' ihr 
frohes Hoffen. Sie wußte jetzt, ſein 


Kommen verdankte ſie nur einer flüch— 
einem 


tigen Regung ſeines Herzens, 
traulichen Klang aus vergangenen Ta— 
gen, der bald wieder verklingen würde, 
verſtummen für immer. 


Sie faßte ihre ganze Willenskraft 


zuſammen. Er ſollte nicht merken, 
was in ihr vorging. 
ihm denn auch das alte, 
Lächeln, wie einſt im Maien ihres Le— 
bens. 

Aber trotzdem wollte die Unterhal— 
tung nicht recht in Fluß kommen. Der 

alte vertraute Ton von früher fehlte, 

und Käthe fielen von all' den tauſend 
Fragen, die ſie an ihn richten wollte, 
keine einzige mehr ein. 

Faſt ſtumm ſchritten ſie dahin und 
ſchlugen jenen einſamen Waldweg ein, 
den ſie in glücklichen Tagen ſo oft ge— 
gangen maren. 

Meibt Du noch, Käthe,“ nahm da 
Kurt Benten das Wort, ls mir por 
langer, langer Zeit zum legten Male 
diefen Pfab gegangen find? Das Herz | 
war uns doch ein wenia fer. Aber 
ich wollte ja balp mwiederfehren. Und 
nun find aus den Monaten Jahre ge⸗ 
worden.“ 

Seine Worte klangen ſo warm und | 
voll, daß mieder neues Hoffen im ihre, 
Geele einzgog. Sie Hammerte fi ja 
immer no an ben einen Gedanfen, 
daß nur der erjte fremde Hauch, den er 
aus der Ferne mitgebracht, Hinmwegge- 
mifcht werden müfle, um iwieber ganz 
bon feinem Herzen Beftt au ergreifen. 

Sie nidte leif: vor fi hin. „5a, 
e3 fommt oft ander, ald man denft.” 

„Und Du bijt mir dann recht böfe 
| xeivefen, Käthe, ala meine Briefe ayss 
blieben?” 

„Böfe? Nein, aber e8 that mir leid, 
dar Du fo lange nichts von Dir hören 
ließeſt.“ 

Er faßte ihre Hand und drückte ſie 
feſt in der ſeinen. 

„Berzeihe mir, Käthe, wenn ich nicht 
ı mehr fchrieb. Die lehten Jahre waren 
ein Leben. voller Kampf. Da hat man | 


oft nicht die Stimmung.‘ Uber glaube 
mir. ieh bafe i=mer Poinar mern 


den 


Ste hatte ges | 


jitternden Hände | 


die | 


„Er wird e3 faum | 


Ob er jetzt noch 
ging fe 


Aber als fie die; 
Schelle des Zimmers überfchreiten | 
wollte, famen ihr die Fühe mie Blei | 


in | 


Sp zeigte fie | 
freundliche | 


und oft in ftilken Stuncc. ich 
mich in unfere einkige jchöne Zait zus 
rück geträumt.“ 
Wiederum gingen ſie eine Zeitlang 
! fchweigfam neben einander her. Kurt 
Benten betrachtete —* aufmerkſam 
von der Seite, und abermals flog ein 
Schatten der Enttäuſchung über ſein 
Antlitz. War das die fiebtiche, muns 
tere Käthe von einft? Er jchüttelte 
ernft mit dem Kopfe. Die Jahre, oe | 
Seraen und das Elend bes Leben 
! hatten ihre Spuren aud darin einge: | 
graben. 
Hoffnungen war er zu ir gqeeift. 
war einmal. Er fühlte 


„ige 


ed, ber 


Iraum, das holde Bild, das in den | 


legten Jagen vor 
die Vergangenheit hatte ihren grauen 
Schleier darücer gezogen. Es ward 
ihm klar, er konnte ihr nichts mehr 
ſein, und nur der eine Gedanke be— 
herrſchte ihn, ſo Ichnell 
aus der peinlichen 
zufommen. 

„Und was willit Dir jebt c 
unterbrah da Käthe 
gang. 

„Was ich jeht anfangen 
antivortete er geprebt. „Sieh, ih bin 
ein Wanderer geworben. Schon nad 
wenigen Tagen werde ich mieber Die 
Planten eines Schiffe3 unter mir füh— 
ler, denn neuerlich habe ich mich tie: 
der entichloffen, einem Rufe 
| Auslande FFolae zu leiften.“ 

„So jchnell? Und Dur ichriebft mir 
doch erſt heute, wie Dich freuſt, 
endlich in der Heimath bleiben zu füns 
nen!“ 


ihm aufgeſtiegen, 


m te 


ik 
mer 

Sttuati 
Dee “sl 


herrm?. 
heraus⸗ 
a: 2 
anfangen? 


ſeinen Ideen— 


will?“ 


| den mir in lebter Stunde fo vortheil- 
hafte Anerbieten gemacht, daß ich 
ſchließlich nicht widerſtehen konnie.“ 

Sie fühlte, daß 
ſagte, aber keine Bewegung 
was in ihr vorging. 

In Sinnen verſunken, ein jedes mit 
ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt, 
ſchritten ſie dahin. Die erſten fahlen 


X 


verrieth, 


Dlätter rafelten unter ihren Füßen; | 


| welfes Laub und melles Hoffen. 


„Und mas macht Deine Mutter, Ka | 
nahm Aurt Benfen unverwandt | 


the?“ 

das Geipräch wieder auf. 
KRäth: erbleichte bi3 

und ein Zittern ging über 

per. 

| „Meine 
pre 


Mutter? 


Sie ijt 


Bte fie fait tonio3 hervor. 


„Todt — — Urme, arme Käthe, io 
| ftehft Du nun ganz allein in ver Weit, 


allen Zebenslagen die Hand herübers 
reichen, wenn Du meiner bedarfit.“ 
Kälte mußte fih abwenden. 
ı Thräne rollte langfam über ihre Wan- 
gen, 
und reichte ihm beide Hände hin. 


wir Freunde. 
da draußen finden. Ich gönne es 
Dir. Mein Leben wird hier ſtill und 
einſam verlaufen. Die erſte Jugend 
iſt für mich vorbei, und die Erinnes 
rung an unſeren ungetrübten Freund— 
ſchaftsbund ſoll der Inhalt meines Le— 
bens ſein. Und wenn dann und wann 
da draußen die Erinnerung über Dich 
kommt, ſo laß mich es wiſſen. Es 
würde mich freuen, als einmal nad 
Jahr und Tag ein paar Zeilen von 
Dir zu erhalten, daß Du mich nicht 
ganz vergeſſen haſt.“ 


da vor ihm ſtand 
glanz, mit ihrem gütigen, lieben Blick. 


ı Einen Moment war 98 ihm, als müſſe 
zarte ‚Geftalt in feine | 


: Br t ı er | 
arofen blauen Augen blidten nicht | Arme breffen, um fie nie, mie wieder 


mehr in jenem findlich frohen Lebers | 


er die feine, 


von fich zu laffen. Aber e3 war nur 
eine flüchtiae Reaung, und mie eben 
die Sonne am Horizont verjchivan), 
fo verfchwand aud) das Bild von einft 
in —— Innern. 

Langſam ſchritten ſie wieder dem 
| Bahnhofe zu. Keine jprad) mehr ein 
‚ Wort. Was hätten fie fich auch noch 
| fagen follen? Da gelte der jchrille 


| Ton einer Zofomotive durch die Vers | 


ronballe, und tie ein dunkles Unge- 
thüm fauchte die lange Wagenreihe 
| heran. 

Kurt Denken reichte Käthe die Hand. 
„Zebemohl, Käthe,” fagte er, ohne jede 
| weitere banale Nebemwendung. 


Stimme verfagte 
Rud, die 
Zug ſehte ſich 


zu erwidern. Die 
ihr. Dann, ein 
knirſchten und der 
Bewegung. 


Käthe mußte ſich an eine Säule leh⸗ 


nen, ſo elend und weh war es ihr um's 


Herz. Der Zug und all' die vielen 
Men chen hatten fchon lange die dü- 
| Ttere Halle ver! fafien, und fie Itand im= 


mer noch da und ftarrte mach jenem 


Bunte, wo der lebte Wagen ver: 
ſcht vunden war. Ihr Blick verlor ſich 
in der Ferne; ſie preßte die Hände vor 
das zuckende Geſichtchen und weinie 
leiſe vor ſich hin. Sie wußte es ja, 
i seht jchrieb er nie, nie wieder. 
— 9 ee 


| Mündener Dftoperfeit. 


'Beranftaltung der 
zum Beiten der Eibirienhilfe, 

| Die Deutfchnationalen Handlungs: 
'gehilfen feiern am Samstag Abend, 
14. Dftober, im großen und im Heinen 
|&aale der Nordfeite Turnhalle, 82 
St, Clark Str., ihr Herbftfelt, und zwar 
3 Münchener Dftoberfeft. Wie all: 
ihre Veranitaltungen, fo foll aud) die: | 
'jes Feſt im Snterejfe des Roten 
Kreuzes abgehalten merden. Diele 
Freunde d’ejes Vereins können nicht 
'genug Lob jpenden ter unermüdlühen 
Arbeit, die der Eleine Kreis des über 
die ganze Welt verbreiteten Verbandes 
'chon geleifiet hat. Wenn auf ihrem 
fegten Vergnügen der große Saal der 
"ordfeite Turnhalle tatfahlich einem 
zroßen Garten gli, jo mird aud 
iefesmal nichts unverfudht aelaffen, 
sie Säle im Kleide eined echten Mün> 
hener Dftoberfeftes erfcheinen zu 
laj'en. Es with an nichts fehlen, 
jr.8 den Abend irgendwie verfchönern 
fann. Mehrere andere Vereine werben 


Und mit welch’ freubiaen | 
&3 | 


moaltch | 


nach dem | 


„sa, ich wollte e3 erft, aber e8 wur= | 


er bie Unwahrheit | 


in die Lippen | 
ihren för 


todt!⸗ | 
Rurt Benten blieb betroffen jtehen. | 
Uber ich will Dir ein Yyreund fein für ! 


alfe Zeiten, und wenn ich aud) in der 


ing * 5 um: u ; u. 
Die Minu; | Ferne mweile, jo mill ih Dir doch im | 


Zwei 
volle Stunden dauerte es noch, bis ſe 
Eine | 

Dann gab fie jich einen Rud | 


„sch danfe Dir, Kurt, ja, bleiben | 
Möaejt Du alles Glüd | 


Sa, das war die Käthe von einft, die | 
im Abenbionnens | 


Käthe vermochte feinen Gruß faum | 


Räder | 


Handlungsgehilfen | 


— 


zur Unterhaltung des Mbenbs bei-} 

tragen. Wenn dad Programm aud! 
nur furz gehalten wird, fo wird um:! 
fomehr Gelegenheit geboten, ben Abend 
bet frobem Tanz in echter deutjcher | 
Gemütlichkeit zu derbringen, fodaß ein | 
[pre Teilnehmer noch oft der Ihönen | 
Veranitaltung gedenken wird. 


Kalender 1917 


Guter Berdienit für 
Wiederverfäufer 


Lahrer Hinfende Bote, Vetter in Amerite, 
Preis 206. Handfreund-Halender, Preis 2öc, 
! Wionier-Aalender, Preis 30c. 


'Koelling &Klappenbach 


Deutfhe Buchhandlung 
Jetzt: 


206 W. Randolph 


EEE 
ns 
| abe 5th Abenue. 


Buchhandlung 
A. ROCH ä CO. 


— Al. 
59 und 61 Ost Monroe Str. Den — 
(swiiden Wasaib > Mihinon Aue) | 


Bruder 
— John Kulovitch 

— — — — —VNigtguied der Großzlo obigen Vereins geſtor⸗ 
ben it, Die 'q finder ftatt am Dies 

jan pen 3. . 6 Uhr. vom Trauer 
ade | Paufe, 4433 Shieids de, —. Die Miteliedee 
ut end erfı ıcht, fi um 8:45 in der Vereinsbat!e 
| aut beriommeln, um dem verftorbenen Bruder 


Straße 


Nachricht, 


gc 
Neerdinur 
Todedanzeige. £it., Yorı 
Sreumden und Welannten die dramrige 
tie, daß meine liebe Gattin und unſere 
Bertha Hoffmann, geb. Kloppke, | die lekte Ehre zu ermeifeı 
September im Yilter bon 62 Jadre J BR — 
jelig im Herrn ent! hlafen I Sie! 7 r d 
findet ſtatt am TDTienstaa, den | Brude 
Dftover, um 12.30 Nachmitiags, vom Iraser- | de 
bimfe, 2224 Mehofe Str,, aus nad) der cdanael.= }T 
Intber,. Komcordia Kite, Ede Velmont ımd | r und | ' ipät acwefen wäre, 
Isafhtenam de, und bon da mit Yırtos nad | i eMitglieder erſucht, heute Abend, den 
dem =t. Lufas GSottesader Um jtille Teils | 2. & ter, in ob Salle fo ch mie mög« 
nabme bitte die trauernden Hinterbliebenen: ‚ rſammlung fich einzufinden 
Auguſt Hoffmann, Gatte. Minnie Anderſen und srant Wanner, ohpräfident, 
da Echielder, Züchter. Andrew Anderich und | John Yundimuh, Grohfefretär 
Eito Schielder, Schwiegerföhne. Yan An | —— — — * 
derſen, Großlind. Tode 3 anzeige. 
Freunden nd efannten die traurige 
ridt, dab mein —*— Gatte und un 
Vater 


am 30. 
9 Monaten 
Beerdigung 


2 


te Nachricht dom Ableben 5.3 
tm Zamitag erhalten bat ımd 
Tode: arten nit meor 


Unton 


drudent 
‚ und da e8 bemte zum 


‚anırcı 
Sr 


— 


Nach⸗ 


irgends werder er lieser 


Reicher lann id, 
ls ig zo Bei Seins bin 
e diefer Erden 
ein ſchnöder Zeitgewinn 
3 iſt das rechte Gut, 
i eele ſauft iebt ruht 


Karl Schiebel 
70 Jahren und Monaten 
fetin im Herrn entiälafeı 

+ Statt amı Dienstag, 
4 u ir Nachmitt aas, vom Traue 
eit 20, Str., aus mit Sohbahır 
ac) "So! yre Adobe Statt on, dann nad —— 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Si 
terbilebenen 

Johanna Schiebel, geb. Pigaſch, Gattin. Dtu 

Schiebel. Sohn. Frau G. E. Smith und Frau 
V. Guttle, Töchter. Nebſt Scwiegertochte 
Schwiegerſöhnen und Enklel. Sitze lönnen be⸗ 
ſtellt werden: Tel. Canal 2659 


Todesanzetige. 
ennden ımd Belammten die traurige Nach 
richt, dab meiite „Re be Gattin, ımfere ante Mut: 
ter und Schweſte 
Elizabeth Sinon, ned, Kuhn, 
j Alter don 40 Sabren und 7 Monaten fe "8 
imt Seren ontichlafen it. Die Peerdiginta finde 
n3tag, dei 3. Ditober, 0:30 Borni! ts 
3 e, 2938 eincolm Mor, 
‚he und bon da 
Heyh3 Gottesader. 
die tiefbeiriibtenr 


Alter bo 1: 
tember 


Tobebanscıse. 
Freunden und Belannter m die traurige 
riot, dab meine liebe Gattin und unfere I! 
Mutter 


Amelia Huth, Drogoſch, 
im 52. Lebensijahre entſchlaſen iſt. Die 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe 
Marſhfield Ave, ausraın Dienstag, den 3, 
ber, um 12:30 Nhr nad der Ehriitussstirche, 
Place und Racine Ave, und bon da mit Autos 
nah dem Concordia Gottedader. Um fttlle 
 Zeilmabme biste die trauernden Hinterbliebenen: 


Ghartes Huth, Satte._ Elizabeth Schmuhl, Toch⸗ 
ter, Fred. Huth, 


Sohn. 


geb. 


In unferem Heim biſt du 
Dein cher Platz iſt leer. 
Sumtel iſt's in unſerem Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr 
Deine antine fleibige Sand 
Hd deine Sorg' und Pflege 
Vermiſſen wir fir alle Zeil 
uf jedent umjer Mi Wege. | 


bermißt 


ı aus nad 

mit Autos nad dem 

Um fülle Teilmabme 
Hinterbliebenen: 

Nicholas Simon, Gatte. Elizabeth und Albert, 
Kinder. Maria Trig, geb. Kuhn, Echweiter. 
Niholss ud Kohn Kuhn, Brüder. Nebit Ver 
mwanbdien 


biiten 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere treue Mutter 


traurige | 
J 

Martha Lorenz, geb. Reinhardt, Mir 
l 


Todesunzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
icht, dab; mein geiiebter Gatte und unfer lieber 
Safer 


ſchwe erem furzen Leiden im Alter 
31 Ia bren md 9 Monaten am 29. 
ember felig im Herrn virtfihlafen ift. 
Veerdigung findet Matt amdDie sten, 
3. DOltober, um 9:50 Uhr Beorım., 
bom Tranerbaufe, 2147 Armiia ne Ave. 
aus ad der St. Hedwig Nirhe, Ede 
Nebfter. md Hobne Ade,, und von dort 
mit Autos nach dent St, Mdalbert Got 
tesader. Im stille Teilnahme biiten 
die trauernden Hinierblichbenen: 
Stknich Loren;, Waite, 
Raymond ıumd Frances, Simder, 


Frederick Buſhing 
MB | (later des vorſtorbenen Fred. Buſhing) im Al⸗ 
ter von 67 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
j eung findet ſtatt am Mittwoch, den 4. Oftober 
‚| INbr Nachmittags, vom Irauerhaüufe 2139 € 
I! en Moe, mit Mırtos nah dem Dat Ridnes 
| — iglied der Arcana-Loge Nr. 717. 
{. 9. Um flilles Beileid bitten bite 
[ir nterbliebenen: 
z J Marny Yuibina, ach. irendenberg, Gattin; Zora, 
F 
1 


Ye 


5 
A 
traı — on Hi 


Lillian, Minnie, Edna, Töchter: William, Ar 
thur und Glarence, Eöhne: Herman Detting, 
— rſohn: Sefie Buſhing. Schwiegertoch 
modi 
Todesanzeirge. 
Schweizer Verein Chicago. 
Ten, Borltand, Brüder 
umd Zängern zur tra uri nen ' 
Rachricht; daß unſer lang 
ſadriger Bruder am 
rin Rubin 
ntach langen, fihiverem eis), m . ® = . 
den geitorben ft. Das we. | paufe, —— beans gas der cbh.s 
räbüiße ſder ſian am ther, Phiſippusfirche N. Tallch nnd Yatos 
Br ee > 24 md bon da nad Wımders Frledh-t 
Nittwod, den 4. Of erg j ı nad SSumders SEredBS". 
3 Ubr Nahmittans bot # N re Zceilmabme bitien die teinnernden Sin— 
re RE — * terbliebenen: 
Trnueryauic, 1372 Sedawid Ztr., aus mach dei | „. —*— 
Montroſe Gottesacker. Die Sänger und Trüder Guſtav Bierter, Gatte 
werden aufgefordert, dem Berblihenen die legte |) Bertha und 
Ehre zu erweifen, = zodı 
2 zd)‘veitcr 
Gottlieb —E 


Todesanzeige. 
und 
— 


Freu 
richt, 


noen 
dar 
Mutter 


Betannten die traurige 
bielgeliehte Gattin, 
Tochter und Schweſter 
Bertha — 

Oltober ſelig 

Be eerdigung findet 
We I Ihr 
sur 


a:ledh 


ads 


unfere 


geb. Litow, 


m Seren entichlafen fit, 
fait am Dienstag, ten 
um kadhmitiaas, vom Traiiere 
S 


Andreas Litow, Water, 
Ida PBichler, Tüchter. Karl Vied⸗ 
Amelie Snato ımd Lena Tumel, 

Otto und Andreas Ligow, Prüder., 


Schmid, Sir canlenſe Isctär, 


() Zte 
300 Xu. 29, Sie. 


Todesanzeise. 


die traurige The 


Zobn ımd ımfer Tiebce 


Eopesanfeıse. 
Freunden und B ctannten die trauri ge 
richt, daß unſere neliebte Mutter und 
Kathryne Schultz, geb. ——— 
am 30. Septemher im Alter von 65 Jahren ge— “De a Neerdien 
torben if. Die Beerdigung findet itatt am enstag, den 3 tt. 9 lbr Korinittan?, dent 
Dienitag, den 3. Ditober, 1 be Nachmittags, { Shields Side nach der Zt 
bom Zraterbaufe 2450 %. Marföfield Apenne | stircbe, von da nach dem 47. Zr. 
mit Kutſchen nach dem Waldheim-Friedhof. Um r Vahn nach dem St. Maricn-Gottesa 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie betrauert von: 
hrypeit* ⸗ 2 2 
EBEN: Kotberina Kulovitch, Mutter. Maria Deutin, 
Bertha Krupp, Katherinag Gabler. Thercſa Schuch und Julian 
ſter, Kulovitch. Schweſtern, Adolph Kulovitch, Bru⸗ 
der. Frank —A Frank Gabler und Joſevt 
Schuch, Schwäger nebſt Verwandten. fonto 


Todesan zeige. 
Ber n tranrine Nach» 


unſer Pater, 


Frennden m Vefannten 
richt daß mein lieber 
Druder ımd Schivaneı 

John Kuloviich 
r bon 


Hi 


und 


Nach: | 


213 & 


ihren Ylüs 
findet fHatt an 


ader. 


Mutter; 


1 Leſatta Deckert, 
nebſt Tanten und 


Schwägerin 


bᷣwe⸗ 
So ſchlaf' denn wohl im kühlen Grab, 

In das wir ſeh'n mit Schmerz hinab. 

Wir trauern ſtill und ſind betrübt, 

Dieweil wir dich ſo ſehr gelieht. 


— — — — 


Freunden und 
Iriht daß mein q 
Todesanzeige. Bruder und Schwieg 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Henn 

Chicago. geſtorben iſt. Die 

Den Beamten und Mitgliedern zur Dienstag um 2 Ubr 

dab Bruder j bauie, 2135 W._21 

! dem Eluwood Frie dHof 
bitten die trauernde 
Kntie Enicheb, uch. 
und Mena Snicbah, 
Vriider. Wir, ımd 
Schwicnerelte rn 


die 
be Gatte, 
erſohn 
J. Suſebach 
Leerdigung findet ſtatt 
R ach nittaas 
, aus 


ame 
bbout Tratters 
mit Autos nach 
Um miie Zellnabrre 
n Dinterblicbenen: 

Srofh, Gattin. Contad 
Eltern. Fred Enfebai, 
Mes. A. GC. Anmmer, 


Nachricht 
Str 
Anton Jopp 
I Sept. geitorben ft, 
findet ftatt am Dienſtag, den 3. 
mittagas 2 Uhr, bom Trauerhauſe 
Straße nach dem WMontroſe— Zriedboſ. 
amten ſind erſucht, vumit 1 
<cefretärin, 123 
um dem berito 
erweifen, 


* 


Die Beerdigung 
Oltober, Rach⸗ 
4953 Grace 
Die Ye 
Uhr fin Haus der | 
Weſtern Aben zu erſcheinen, 
rbenen Bruder die leßte Ehre zu 


D. Tobias, 
N. _Thomae, 


am 30, 


SF obetenseine. 
Louiſa Frauenverktin. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
daß Schweſter 


IN. 


Schreien. Nachricht, 


! 
! 
| 
Prüfidenit | 
i 
| 


Amelin Huth 
Die Beerdigung findet statt 
ı Dienstag, den 3. Oltoher, um 12:30 uhr, bout 
RN | Trauerbanfe, 5402 Z. Marfbfield Ave., ans nad 
Fran? Bochite dent Concordia Gottesacer. Die Mitalicder vers 
| (Bater der veritorb, Frau Minnie Naumann), | Tammelr fih in der Lonenbatte um 11:30 br, 
ant 30. im Yllter von 63 Jadren plöglid | um Ser beritorbenen Schweiter die lebte Ehre 
geſtorben ıft. Die Veerdigumg findet ftatt ant | „ erweifen 
Wittwoch, den 4. Oltober, vom Trauerhaufe ir Bertha Schoenield, Präfidentin 
4122 Wenthworth Abe mm 0:30 Morgens nad Francisca Pantarli, <clretärir 
‚der St. Georges:stirwe, wo ein Hodamt zelebrirt | — — — — —— 
Wwird, und von da mit Autos nach dem St. Mas » s 
rys⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die Tobesanzeige. 
| trauernden Sinterdliebenern: Fremden md Welannten die traurine Na 
Chriſtina Bochlle, geb. Martzel, Gattin; Frau Licht, daß unſer lieber gr und Pruder 
Darm Sow, GChriit md Frank BoeHlte, Stinder. Geo. I —— 
(Sohn der verſloerbenen Eliſe Weber) vlöpßplich 


modi 
—— aeftorben it, Die Beerdiqung findet ftatt au 
Dienztag, den 3. Titober, 9.30 Vormittags, bom 
Iraserbanfe, 752 ©. Kaliforınia Ade,, au nach 
der Tırr Lady of Eorrows Rirche und dann ver 
Autos nach dem Foreft Home Friedhof. Um ſtill 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliehes 
| nen: 
Leon “cher, 
Emma md 


Zopekansian 


Freunden ımd Befanmten die traurige 


o t 
Sach: | a ſtorben iit 
richt, daf nor neltebiter Satte md Bater 


am 


Sept 
Sept. 





Todesanzeige. 
EN. und PBelammten die 
richt, daß unſere vielgelichte 
ſter 


I 


Nach⸗ 
Schwe⸗ 


traurige 
Tochter und 


Myrtle Waguer 
im „Alter bbon 9 Sabren und 7 honaten am! 
Titober 1916 felig im Herrn entfoleien if, | 
Beerdigmg findet tatt am Dienstag, den | 
Oltober 1016, mn 1:30 Nachmittags, von | 
ı Tranerbanfs, 2010 Sontbport Mve., aus nad der 
1St. Alphonfüstirche und von da mit Amé va | 
[dem St. Sofenbs Sottesader. At m ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Veter P. und Mary Wagner, Eltern. Weiter ir, 
Bernard, John und Albis,. Brüder, Mebit 
Verwandten. 


Vater. 
Anna = 


Todes 


wire. zen G. 


Echweite 


Burch, 


Die n 


anzerge. 
fannten die traurige Wade 
fer licher Bater 
And rew Schillig 
(Saite veritorbenen Dorothy Schillig 
im Alter vpron 52 Jahren geſtorben iſt. Dis 
Beerdigung findet ſta tt am Dienstag um 10-1be 
Vorr mittags vom Sanfe einer Töchter, 1895 u 
163. Str, aus mit Mırto® mad den Elmeocd 
Sriebnof‘ Ritalted dei Plattdentſchen Großgilde 
18 
Guſtav, Louis, Mary und Rofſie, Kinder. 


Freunden 
| richt Dan ır 


und Be 


der 


Todes gu uzerge. 

ar ‚ , 1 

‚verwandien und Velammten die franrige Nas: | 

tiot, dab umjer gelichter Zohn und mein Bruder | RT. 
Johann W. Luxon 

im Alter von7 Jahren 1 Monat und 17 


im . — 
jfe elig entſchlafen Tr. Sie Beerdigung findet ftat 
Fe Mittvoh, den 4. Oftober, um 9 Uhr Kor 
I 
1x 
| 


11 
t Tudedanzeige, 
und Belannien die 


— 


Tage 


mittags re Trauerdaufe, 10607 Ebuch tr, | richt. traurige Nadıe 
aus nad der Ct. Marguı etba ir. Se, wo eine | & 
Reife zclebrirt wird, damı ver Mıtog nach dent ! John Hanion 
<t. Marien Gottesader. Um ftille Xeilnahme | am 29. ZeptembertP1i6 im Alter bon 39 Nahren 
bitten: I ac icltorben tft. Die Veerdiaung findet ftatt am 
Iopanı und Marraretha Luren ( v Dienstag, den 3, T’ftober, 9:30 Bormitlags, 
geb, tller), EN Elnrt = Anaer 
| Elter. MNanmond %., Yruder, | von der. Sapelle 7066 N. Elart tr, Rogers 


* 


Part aus nach der St. Henty Kirchhe und don 
!da mit Mntos nah Memorial Barr, 


| Todesanze Je 


Freunden und Velannten die trancine Nach: | 
tiot, da mein nelichter unfer guter | 
Vater und Ehtwiegerbater | 

| Fritz Rubin 
am 1. Oltober geſtorben iſt. 
findet ftatt em Mittwoch, den 4. Oltober, im 
2 Uhr Nadınittans, bom Trauerbaufe, 1372 | 
Zedawid Etr., aus mit Hıtos nad dem Mont: 
rofe Friedhof. An ftille Zeilnabme bitten die 
Irauernden Hint erbliebe nen: | 
Anna Rubin, Gattin. Pilfie und Fred, Kinder, 
Harry Hansen, Echwiegerfohn. 


Dantiagune. 

Hiermit fprechen wir unferen berslicften Danl 
aus allen Berwandien, Freunden, Belannten 
und Nachbarn für die Ichönen Blumenfpenden 
und Die zahlreiche Beteiligung bei dem Begrab⸗ 
nis meiner gelichten Gattin umd unferer lieben 
Mi ıtter 

Garsiine Rint, neb. Yaumanı, 

Die tranernden Hinterbliebenen: 
Matthew U. Nint, Gatte. Xen, Ranmond, 

tyur ımb Howard, Söhne. 


Gatte, 


Die Peerdigung ! 


Are 


Todesanzeige, | 


— {den und — —— Nach⸗ _ Wurz’ n Sepps 
Stat Driginale beieriihe Wirtſchaft. 


George F. Stalder 
geſtorben iſt. Die Beerdigung find 

igung findel ſtatt an 715—17 NORTH AVENUE. 
Xeden Abend und Sonniäg Nadimittag 


Mittwoch, den 4, Dltober, um 2 Uhr Radınit- 
tags, vom Tranerbaufe, 40 N, Spaulding 
Stieſpater. Edward Münchner Kühe, 


Ude, aus mit Autos nad dem Concordia Fried” 
bof. Lim ftille Teilnahme bitten die frauernden 
George Meufier, | Sonntags von 4 ass an 10 
fer — 


Hinterbliebenen: 

Auquit Willlam Galis, 
Stalder, Bruder. Mrs, 
Schwefter 





Keine Boit oder Telepfon- Ki der — 
beſtellungen ausgeführt au J ei J "ir geben Doppelte 
Lapt aber Anklage über Scröpfung |$ irgend einem diejer „Spe- \ e ME: J S. E H. Stamps 
von Schankwirten unbeantwortet. |% cinls“, ausgen. Grocerice. . | BE bis Mittag. 


| Doppelte DM Stumps, Dienstag, den ganzen Tag ine Zwei Läden 


Milwaukee Ave. at Paulina Street Lincoln--School and Ashland 


Ein Erfolg! Das neue Bargain-Bafement 222225 | 


Summe von ‚34828 foften la ſſen. — 


fand beim Publikum riefigen Anklang | α 


4 * 9 r EG s „ Da nn * 
Als dieſe Anzeige zur Preſſe geht, iſt das nene große Bargain-Baſement bis an die Türen mit einer 1 — =. m —* => —— Rlankets — m ne S Kiſſen — 
| zolizeianwa 
Rekord machenden Menſchenmaſſe angefüllt. Die Leute ſind erfreut über die Werte! Sie können kanm und Kandidat der dia | Bankets, kommen in lohfarbin, gran IR Gezacte Beit-Deden — in einer |P Federtiffen 


hausili ve für die Staatsanwalt- En | —— —— 

ihren Augen glauben! Sie telephoniren ihren Freunden, hierher zu kommen! ſqhaft, — geitern auf die DEE Sn eo EIS SEEN Te Ze — SPD U NEED u — ————— 
N“ wird wied . * Der ET * Bu "order, ihiwere Wolle Kap Mppre 9 laſſen ſich ſehr gut waſchen, — in 1% dern gefüllt, — 7 Piund ſchwer — 4 
Dienitag er ein Iunndervoller zug fein! R arıffc, die Staatsanwalt Hoͤyne auf tur arobe 253 regulär au 1.30 boller Sröße, $1.50 Wert, — ivezlell, das Paar aum Preiſe don 
ir ’ & z * 4 9 . Rp. an * 9 verlauft, ſpezi zu nur. RES ür Tienstag, au. * ...... BE so... 
Wo immer es möglich it, werden die für hente angezeigten Werte morgen wiederholt werden. Be ibn und jeine Beziehungen zur Rat- | — A beiden Läden . An beiden Läden | In beiden Läden — 


ſorgt Ench Euren Auteil davon. A baustkliqgue gemacht hat. Die Antwort! — — — Lu 


— ñ— e— — ——— uf die Elemente, die eine gehar: | 6 
— — — niſchte Entgegnung an den Staafs-— 83.1 OO Schuhe zu nur 8. 00 das We P ar 
( Handſchuhe 2 Korjeis | | Seide | Gardinen | anwalt erwartet hatten, enttäwichen. | a 
Sie beſteht zum größten Zeil aus | Tie Answahl ift jo nron, daß Sie nicht ‚ber — * Die Werte raitgiren bis zu $3.00; Sie follten 
fehlen fünnen, das zu finden, was Sie fi Te ‚biefe Seltene Gelegenheit beniten um von $i 


Leder⸗Handſchube f, Müns $1.50 sorfet3, vorn u, bin tzuc boppelbreite Seide ımd 300 Paare hochſeine Dome— A 
ie # Min h 8, bin { oppelt A Ye , 
ner, in Glacc: oder ion * u Euer En Yaumivolie Greve Georgekte, ftıc Gardinen, eimfchliehtich d emeinplägen und aus Lobpreifuns | 


tmtf$ verh und blau wein; ſchwarz.⸗ Scotid a mM em M r ö a Sa 2 2 N 

Tiehperitert in alien von. Abend: u.2tra Not, silet, g | ger Willers aus dem Pund von 300, wüniden. Nur ein Buar für jeden Kunden. bie $2 an jedem Panr zu waren. 
vonulärer lären »Rarlen, benfarben, vor- und Cable . 5 Seitengeiitlichen und eines Nusichuf: | re —— — Mä idchen— Schuhe 
ed —— —— re ee — ſe⸗ von Anwälten, die ſich während Schuhe für Damen SR * 
Yafenıent. Vaiement. Vaicıtent. * der Vorwahlenkamp agne für Miller 


ps Zeug gelegt haben. Auf die Anz | 


2 Batent Colt Mäder. - Schuhe mit matten 
Patent Colt Tamen-Schnhe . 8 Oberteil A 
Patent Colt Mädchen-S 


J ſchuldigung des Staatsanwalts, daß Lobfarbige Gaif Tamen-Schube 2 FRA Oberteil .... ....$1 
Domeitics E s | Baby-Kleider Carpetmuſter J Schankwirte gezwungen worden! 2: und 3-Strap Patent Colt Tamenichuhe S1 4 Eatent Colt Pump. für Mädihen 
— Be, * * N & ): N 
* | reich, zum Nampagnefonds Harıy B. | Niedrige Tongsla Tamen- Smnbe j SEN r er retten Kin ab. Nalbieber MRäbie fhube.. 
3HzÖNigch Percale oder 30 Enaltihe fenerfe Iefte Ze Tan Unterröcke. Wrappers und eifende Mufter-Enden von J Millers beizutragen, bleibt dieſer die Knöpf Vxfords für Damen EN SER naben-Schuhe 


zölliges At Zidine — — - rıel tachtfleider — aus fchiwerem Wilton Velvet Terpichen — 


in einer groben Zafien balteı b Stan nelette ac 21% : yotl i | Antwort Ihuldig. Gr erwähnt der= | Patent Colt Damen-Oxfordo 91 Knaben-Knöpfſchuhe .$1 
Tartie -——- Wert - gulär, % ıd n weiß „ — ) i ( Sul. x = "6 2 * for Fur 

De — 3 Weir — - foegie ma oe wei, ER un. |artige unangenehme Dinge in feiner | ze 2 9 Fr 2 Satin Til Binder Ernie Schuhe für 
fveziell — „se 16 —— — dai Ipesiell morge Sn Muftern, Das B Grflärung überhaupt nicht. Nene weihe KAnöpf Oxrfords für Damen ..$1 a: Knaben N re $1 


I 
ard zu. . Stüd 7 an Stürt J——— * | * a a — * 7 we , 
’ Walement. x Taſem̃ent Vaſem̃ent Vafcınent, | Home kündigte, nachdem Miller | Speziell — Gejellihaft3:ZSlippers für Ri u — Angben Srfords 
ſeine Erklärung erlaſſen hatte, an, er Damen, in grauem, Pearl u. Champagne 
* werde in einigen Tagen eine Erklä— | Kid, Colonial oder Banit) Eiyle, Pr. . .$1 
Irung loshalten, die ſich gewaſchen Matte Calf Tamen:Schube 2 eü 
J eo Si n » Ratbaus 2 æ Everett Style Slippers für 
—2* —* d En Rath eng Iuliets für Tamen, zu...... * Männer, Kobrarbin oder 
ſchine grün lich beleuchten un die Kid Schuhe fir Damen | N — 
Polizei behandeln. Wenn Miller ein | In belden Läden In beiden Läde 
| (Slied der Ratbausmajcine fer, werde | 
— ee auch jein Teil erhalten. | Poplin — WW | Waſchſeide — Taffeta — 
Entrances. State Van Buren — — * — From" \ Train, J. Ließ ſichs was loſten. Seide und Wolle Foplin, 42 Zoll Tub-Scide für Bluſen oder ‚Hem- je Schwarze Ghiiion Taiietn, 36 Zu 
| Vaftor M. P. Boynton hat ſich und breit, ſehr ſeſt und drapirend — N den für Männer, in einer groben g breit, in feiner Chiffon Appre— 
Fr 2 LU — ET EEE EN 5 j 5 >, * $ n + fommen in allen beliebter Scıat Ansivahl von bübfchen Streifen, re» BR tur, ausgezeichnete Ihmarze Farbe, 
ne Ieunoen,. SeaulEın $1.39 Dutalis A girlüre 1.50 Corte, fveziell, die 8 fpeziell, die Yard zum Breile 
— — — am — en ——— achrich al . Q { » unt — die Daxrd Tl. .oosocnocc re. 8 von Krane nee ae 
"rau Frühlkes Ha: laß jährigen Frift, por der von der Erb- Die Grohgeihworcnen. den VBorwahlenfampf gegen ben Son=|i$ |_ In beiden Läden | In beiden Käden In beiden Läden 
* 3 


AIſe tin verfügten®erteilung, erlofchen. |... . — | gtepabgeordneten James P. Mann | — nu En ae nn 
Sie jichen unter Niemandes Botmäfrig- vom 2 2. Kongrehbezitt die Rleinigieit | | er Damen⸗-Waiſts Schuhwichs-Kiſte. Ränuerhoſen 


— Der Richter wird einen neuen Verwal- = ._ | 
EN — — keit, ſagt Richter Fitch. — m . Grer — ——— a ’ 
ter für den verbleibenden Nachlah er ‚ 108 Fitch von 84,828 koſten laſſen. Das läßt! * Gehe —35 Smuhwidre » Behälter, ans Birkenholz Xu Blau, SNarrimngen 


Die (€ .rr+ * m — 364 8 6: N . em Benin Ei ne $alde Mal der netter \ imgar⸗ 
vie Eutſcheidung Richter Foells über nennen. Eine zeitgemäße Frage richtete [ yeute | ‚erkennen, wie viel den Donkelmännern a 1, nr nemadt, Grain Eichen Golden Roli- = 2 e an. x 
die Verteilung der Fahrhabe. Brozeh Grbitein - Metonnelt verihoben. , gleich nach ber Wereibigung der für von der Anti-Salosn League bie Nie] S eine 1. Thrmarı, A wifehungen, in Größen 
Bor Kreisrihter Walter follten | den Ottobertermin eingejchivorene : | derlage des Führers ber republikani⸗ 6 — von 28 DIS 12 Taille, — 
— — V 3 * ad . ( Kü 200 — 
i heute nach halbjähriger Paufe die Ver: wenn Jury ein Witglied diefer Ko öt= | fehen Partei im Repräfentantenhaus, | LANE ai nes, $. 00 m % ne u ns "s © 
SrbReind Brosch verfpoben. juche wieder aufgenoınmen werben, perichaft an den Worfigenden Richter | der ihnen nicht zu Willen ift, wert ift. | ei Ri Br SrOBe Paar... 
— 
— — Geichworene für den befannten Pro: ,ded_ SKriminalgerichts, Dberrichter | Die Ausgaben des Paſtors ſind nad) | | N, Zunvn 
der Kriminaladvofaten Erbitein, | Site. Es fragte den Richter: „Miti- | den Ausiweifen, meiche die Kandidaten 2 || “Y. J Denae Uspeni- h \ 1 Zwerrmähig für Holz 
—— sh. T ' macht — ſpe⸗ 
MeDonnell und mehrerer anberet ſen Mitglieder der Grand Jury in | fir den Kongreß den MWafhingtoner | $ | Re + zu m —— verneidung undmboein, 
Leute unter der Antlage der verſuchten | ihren Entjehlüffen den Anordnungen | Renörden eingereic;t haben, bei weitem & 1. Mufter, alte i in Deifarbta <— fucnel 
au J. Er Hr $ ; H für Dielen TDienstanss 
|Berleitung zum Meineid, alfo ber! ber Staatsanwaltichaft Folge leijten? |die Höchften bon denen aller Kanbit "= | N 8I1 66 Serfauf. die $1 00 
Rechtsbeuge, zu gewinnen. Taufende | Die Antwort bildete ein Hinweis auf|ten. Andere Bewerber um Sitze im s1. 00 Sellone für.. Oo 


'pon Dollars haben die früheren ber= eine Entſcheidung des vberſane. Rongrihe gaben ihre Ausgaben, wie In beiden gäden — | — Im Milwankee Aue. Laden. Im Milwankee Ave. Laden. 


— — — e * — 
Der langwierige Prozeß um den artigen Verſuche bereits die Steuer— en in e 2 geißt: „Er Der folgt, an: 4 | Nope Balance— S Flanell — — Zigarren — 
Nachlaß der vor etwa 25 Jahren ver- zahler getoſtet. Etwa dreißig Advo- Staatsanwalt), darf zugegen ſein bei G. S. Hughes, Den, 2. Bez., $18. 1 F en ne 5 
B Ö | ben Giäungen der Grandjury, er darf m 2 t Feine fortirte Partie von Chenilke Gebleichter Shaker Flanell — Imperial Perfectos, langeEin— 
ſtorbenen Frau Katherine Mühlke iſt taten hatten ſich heute als Vertreter d I. P. Boynton, Rep. er Bezir Nope Balance, für Dovpeltüren, —- P soll breit, jchiverer ap an beiden 3) > Zigarren — 
jetzt zu Ende, und nur einen Puntt der Angetlagten vor Richter Walter | in das Zeugenderhör eingreifen a |$1828. bat bier 3-zöli. farbige — J Seiten, — volle Stücke, regulärer | RER TRENNEN 
werden am nächiten Vlontag die Her: |eingefunden, und auf ihren Antrag | ‚darf, ivenn bon ihm verlangt, Rechts, Bernard MeMaben, Dem., 3. Bez., Streifen, zegulärer Preis $1.75, Ni || 15€ gert, veziell, 10 Yards zum 
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Schuhe mit Ef Sohlen... .31 


Männer-Zlippers 


Fienih 

Richter Walker hält Griangung unpartei 
fer Geidworener für ſchwierig. — 
Meta Seidel erhebt böſe Anichuldigun- 
gen gegen den Gatten. 


ſpeziell, air. * Preiſe bon. 
ren Kriete, Butz und andere Anwälte verih ob ei Ric ter die Berbandlung ı belehrungen erieilen, aber er hat ae | 50. Im Milwautee Ave, Baven. | In beiden Zäden 


vor Richter Foell noch erörtern, — bis zum . November, weil zur Zeit | Recht, die Grand Jury in ihrem Be Frant Buchanan, 7. Bez, Demote, |) 6 ——————————————— — 
dürfte die Sache zum Woichluk |der Eineit Hoyne- Erbftein die Zeitun- |fund zu beeinflufien, noch joll et zu⸗ 470. Dachpappe 
bracht werden. Frau Nüudli hatte acht igen in folhem Mahe beichäftige, ap | gegen fein, wenn die Grand Jury über Niels Kuul, Nep., 7. Bez., 8972. | Gnte Sorte 2 Yin Gummı 
Kinder hinterlaſſen; die Söhne Hein es ſchwer ſein werde, eine nicht vorein⸗ das tr unterbreitete Yeugenmate | Ihomas Gallaader, Dem., 8. Bez., Dachpappe, Rolle emhält 108 
rich, Georg, Kofef und Walter, und | genommene Jury zu erlangen, ıtial berät oder menn die Antglieder | 91006. ı$ | Boorms unbeatt In We: 00 
die Züchter, rau Statherine Harpel, Neue Scheidungsflagen. jeine Abjtimmung vornehmen. | George E. 08, Step., 10. Bezirk, ; 
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nirte 13 Gall. Gr. Ai 
Hut— kannen, von galb a: 6 
* nt mi firte m rs . EN be ! 
formen jtärfte_ Zeiten, 
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rau Updelaide Hanımond, Frau Loutfe Unter den heute angeftrengtenSchei: | In ſeiner Rechtsbelehrung Härte | 3300, | : Schleifſtein | — * Kaztie von BE sı sp 

Di. Ziebemann und Frau Anna ©. dungäflagen waren folgende: Ritter Fith die Großgeichworenen | Deutſche organiſiren ſich für Hopne. * Schieifiteine für Mechaniter, | ‘ a; 

Henrici. Der Nachla; beträgt jeht! Meta gegen Paul Seidel, hatten am | über ihr Amt auf; er ſagte ihnen, daß Eine Bewegung, im Intereſſe 3 ee; en 2 | 

über $300,000, moon 375,000 in 113, Mat 1906 geheiratet und bis zum | um wenigften 12 Mitglieder derftör- Staatsanwalt Maclay Hoynes unter Perg RE ni .- 

Srundeigentum angelegt find. |epten Dienstag zufammengelebt; das |berichaft für die Erhedung einer An: |ben beutjchen Wählern des County in er HL.0O | Tenztag. DLOO & — 
Die Erblaſſerin hatte in ihrem Te- Paͤar hat zwei Kinder. Seidel, Haupt- [lage ftimmen müßten, um eine folde | genen zu rufen,‘ ift der Zweck einer gm Miwautee Ave. Saren. | [_______ 3 beiden Süden. Im m te u r 

tament beitimmt, daß ein Viertel des |inhaber der Chicago Shade Mfa. Co., |techts sträftig zu machen. Er forberte | Yerfammlung, die auf Mittwod — ——— — 

jährlichen Ertrages ihres Nachlaſſes verdient 82400 im Jahre, und die die Mitglieder auch auf, bei der Eche- Abend nach dem Hotel Bismarck ein— 

von den drei Treuhändern wieder zins= | rau verlangt bementiprechend Nähr: bung von Anklagen Die nötige Bor- | berufen morben ift. E38 wirb gepfant, | | Ausgewählte Groceries 

ttagend angelegt, Die anderen breiiacld für jich und die Kinder. Der Be- ‚Jicht walten zu laffen, da der gute em parteilofe Kampagneorganifatin DI. * 

Viertel aber unter die Kinder gleich— tlagte ſoll die Klägerin häufig ſchwer Name eines jeden Angetlagten, auch für den Staatsanwalt zu gründen. | | were 1ALO * zo. . —— Ernte weiher zu ‚ MR. ae —— Dune. un es TiſchSyrup, 

mäßig verteilt und nach Verlaur ven: mißhandelt und gewürgt haben. ımenn er ipäter bom Gericht freige- | Die Reiter der Bewegung ſind Oskar * — Hi | Bu Schinfen, gu | reis — er mablen 180 J 12e 

zwanzig Jabren der Nad;l laß unter alle) Marta gegen Peter S. Kreß; hatten | Ipt ochen werden follte, auf dem Spiele | 5. Mayer und Frant Glembow, der Zirtwin Steaf, je Be die Ve teimer | Alte... | cill En SE 

lebenden Kinder gleigmägig verteilt am 15.März dieles Jahres in St. Zo-!Ntehe. In der Ausführung ihres Amz | frühere Iangjährige Sprecher der Chi: — | „Smile Empire) Zumato Gatlun, Ki „neimiene, ko N N a „getnaene | sit. Der 

werden jolle. \n weiter folgenden Ad ſeph, Mich., geheiratet. Gleich / nach der tes ſollten ſich die Gefchwoͤrenen durche cago Turngemeinde. ni zün nepälchte Beer er Ha, | Ftaihe ... 10€ nen Zeife. 10 39e > 12 | N. & A. neu ver 

ſchnitten des Teſtaments war ausge- Trauung ſoll der Beklagte der jungen u Aeußerlichteiten beeinfluffen laf- RER TRRN, | Zunge, 4 &hınb, —8 J— — — —— — ——— 

führt, daß der Anteil derjenigen Kin— Frau geſtanden haben, daß er an un-ſen. — Ein Kampagneausfhuß von Anz | * aehomittenes | fit neröfteter Kate | Are, de der ae 5. jeder Soda Era nie —— 

der, welche ohne Leibeserben ſeien, heilbarer Blutkra tet leide, worauf Die Aufmerkſamkeit ter Großge⸗ | mwälten hat fich im Intereſſe der Ric: ver u — 240 Mund... 69€ Rfund...... 180 — ain Sreamery aut, 

weiterhin als Fonds verwaltet und bei ſie ſich, am nächſten Tage, von ihm ſchworenen wurde alsdann vom Rich⸗ terkandidatur Robert E. Crowes ge— Ban. Bor Nonit, | .. Neue Ernte — Tel mo ram eure | m 5 38e 

dem Ableben jener Kinder unter die | [osjagte; feither fol er fich mit Grace | ‚ter auf die neuerlichen Buntftanbale | bildet. Ihm gehören unter anderen heilen * ER 4% Superior Bourbon Whiskey, für $ je Toma | un r, u garamtirt 

anderen verieilt werben jolle. Joſef Sm ith vergangen haben. ı gerichtet und ihnen empfohlen, den von | „;, folgenden Anwälte an: Harry E. ber Alp | Bird ei. Diensiag, die Balb vüchſe En er Supene DIE | 

Düplte, einer der Söhne, hatte zum! Mary Cgegen Alerander Bat; hat- | Pet Stantsonwaltiaft gepflogenen  geitfer, Ciarence Darrom, J. E. ——— in * 51.00 wähle Br. —— i. ee 

Zeit ber Abfaſſung des Zeitaments zen am 31. Dftober 1912 in Sarnen | Unterfuchungen über bie Privatbanten | Straug, Henn Utpatel, Charles 3 —— le e Ye) — ver I8e 

ein Kind, eö jtarb aber jpäter, und e8 geheiratet und fich im Iekten Kuli ge- ihre Aufmerktfamteit zu fchenten,. Wo= | |Barrett, Charles Beinfeld, Sobnen | ind. ——— — — gegen per Ti — 

— die Frage, ob er fein volles trennt; die Frau verlangt die Obhut | PN B. Stiles, S Schagmeifter bon Eras | Stein, Chris Mamer 3 r., Charles Le= 

Ahtel erhalten jolle. Die Ehe der ipres Mnäbleins und Nährgeld, Der ne & Co., wurde vom Richter ZUM | derer, M. H. Feindt, ‘E.%. Amberg 

Söhne Heinrih und Georg blieben 1 Beklagte, ein Mafchinift, fol feine | Ddmann der Großgefchmworenen er: lung Joſeph Weißenbach. | 
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2 2 tan Mugli r Unſchuldig verurteilt. $ n feiner 9 ei Bombenattentat. 
finderlos, Georg ift ſeither auch gejtor= Idea häufig mifbandelt haben. nannt, Die übrigen Mitalieder de * 8 den Händen feiner Angreifer befreit 


ben. Richter Troell iat nun entichie- fi Körderſchaft ſind: | — hãtte. —— —— 
viſli 4 Alpbhaſ Joſeph Smith des Verbrechens, deſſen er url den Hu Nr. 1025 Dit 7° 
den, da Jofef nicht zu dem Achtelan- |, Kliam u. er | Vom Baſeballfelde Joſep ch e Irl. Perry unternahm geſtern mit dor dem Haufe Ir. 1025 Oft 79 
* ten am 12. November 19 eheire | 
0 g roe Str.; — A. Baxter, 519 N. 


ige . Adams, 3943 W. Mon: | — —— 
ee ee 2.N Eugene | Gseitrine Spiele: | überführt wurde, micht fchuldig. ihrem Vater, dem Haupt der Gon- Straße, mo John Aiello eine Wirt— 
dor zwei Jahren fol die Frau den Mlbann Ave: Guftan Blod, I51 N. | — League“ —Chicag'o Joſeph Smith, ein farbiger Pajtor, |tinentat Gonftruction Co., in Peotone, haft nebit Billarbhalle betreibt, 


ſammte Fahrhabe des Nachlaſſes, über! * Yarr ae — hi twurbe heute Moraen eine Bomb e 
750,000, unter alle acht Kinder, be- ı &otten verlafien haben; die Ehe war Mindelter Npe.: Louis M. Braum-| 16, St. Lout3 3; Cincinnati 4, Pittz- |melder unter der Anjchuldigung, die, 9. PVeren, ihrer Mutter und der Murde heute Morgen eine Bombe zur 


: «rue. | finderlos. bur 0. | fünfjährige Farbige Dneta Dorn ent=|j — r Exploſion gebracht, die jedoch keinen 

leichmäßic irg Tiährigen Schweiter Ruth eineftraft: 
a Sue nn eeiämähig ———— gegen EmilSchnabel: drei) © mg Sheftmut, u. Fe u | „American League Chicago führt vn eine zehnjährige Strafe wagenfahrt, als an der Manhattan | ge a es Beil, [el 

* Een nr J nach der aoit = , | im Suchthaufe in Joliet verbüßt, | ; Niello von der „Schwarzen Hand“ i 
das Gtaatsobergericht den Grundſatz Tage nad) der Hochzeit, am 19. Sul | Wright, 2707 N. Whipple Str.; Ge-|0, Cleveland 2 ‚Chicago 8, =. — bemnächft —— ffen we F ‚Landfiraße, eiiva 7 Mei en 'ich bon letzter Zeit — D —— hal: 
aufgeftellt habe, daß, tie in biejem | 119, verlafien. lorge 3. Brovon, 7324 Bond Xve.; land 2 (gweites Spiel); St. Louis 6 freigelaffen werden. Joliet. die hintere —— Es 
zu da di — * At Sadie aeaen Charles E, Coleman: Fe G 894 — Aben Detroit 2. da es ſich herqusgeſtellt hat, daß er gens brach, und die Inſaſſen mit gro— ten haden, in welchem bie Gauner 
Falle, ein bedingungslos gemachtes —J ae er |? enth Carſtens. 8 Ba Be ie 'unfchulbig ift. Das Kind wurde näm- her Wucht aus dem Gefährt geichleu- $5000 verlangen, und man nimmt da- 
Demödtnig buch Tpätere Zufäge | at Ms. TrCTd E * —28 un | Maurice Coleman, 2138 DB. 22. Str.; ’ = * v ae lich in der Wohnung von Frau Lul u dert wurden. Frl. Perry kam de der an, daß das Attentat von Mitglie— 
hinſichtlich der Verteilung nicht einge- — ——— Juli 1018 verlafſen; ülbert 8. Doorley, 3729 er Abe.; | N 2. [Hilt, Nr. 4933 Wabajd Abe., gefuns |unter den S Dina ı zu liegen — — dern der Bande verübt ivurde. 
ſchränkt werden darf, daß aber das keine Kinder. Enni. E Fenney 811 W. 57. Str.; 8 a 50 er Id 5 | 9 — 

J > I ‘2 I; 2 20 ..!den. Oneta erklärte im Laufe des ſo⸗ F usa 

auf jene Kinder, obne Le! begerben, bez. Am 7. Dezember 1915 hatte Mat | Fred't J. Wilken, 3422 S. op Str.; Philade iphia — —— — 5 ‚cos 'auf der Stelle getötet, während ihre 


Vofton 4 5 52 |fort angeftellten Verhörs, daß fie nicht | Yngehörigen mit leichten Verlet | — 
it: : ei [9 . , e n Verlezungen 9 Yefhlnd * 
die Mitte, entfallende Teil Sullivan Bert H. Hazleton geehelicht Henry H. Gade, 6810 Juſtine Str.; Inhe et Avon einem Mann fondern don einer Der Anſchluß Belgi— 


56 |6hicano ... 6 6 a8 | —J 
des Grundeigentums unter neue Wer ‚md am 10. März ayf Scheidung ge: | Wm. Gijfert, 3436 W. Monroe Str. ; | Kirrsomn n +2 Frau entführt wurde. Die Hill wurde en3 an den deutjchen Poftverfehr ift 
31 - | ‘ — - 5 “ — sr rn y ba — 1 * 1 ”. 
oa lın Haft genommen. um einen weiteren Schritt gefördert 


waltung geſtellt werden folle. Die klagt. Nach der Verhandlung vor Frank E. Gormley, 3662 Archer Ave.; I ee 
Amtszeit dee Nanichvermaltere Ja: | Nichter Kerſten hatte” jie am 10, Wm. E. Hecor, 5919 South Boul; Umertcon tcague Geſteht die Tat zu. — Auguſt wurde zwi— 
fob Tiedemann und das ihn A [ Mi 118 Mm ich [2 Q Fred Manthie, 1625 N. Whipple Voſto a6 | — —— chen eutſ Hund und dem unter 
( ym für jene | pril m Minneapolis Michae —* J DON Wensncensinneeegsuie sent a, t, Sultan Nadzirewies hat Joſeph Sivien- — — 
Zeit ausgeworfene Jahresgehalt von Connors geheirgtet, im Slauben, fie] Str.; ; Seymour G.Relfon, Glen View: | &htenan — . 508 | OR DB SEEN INGENENE * A a , beutjcher Verwal.ung ftehenden belgi- 
“ - . . > (Hat a y) u 
52500 fei mit Ablauf der zwanzig⸗ habe dazu ein Recht; am 18. April Louis Neumann, 429 E. 48. —— — BIRNEN IR A 5 2, Mnvorjidziger Fahrer entgeht nur mit Yulian Radzitewicz, der vor einigen | [Den Gebiet der Poftpafetverfehr zu⸗ 
— â choetie der Richter aber erit die Schei- | George E. Dicott, 1015 Wafhington |: !safhinaton "LT, “on 307) fmapver Not einem Lpncaeriht.  |Xagen fefigenommen wurde, legte u —— zwar bis zum Gewichte 
3 An N r VW eye ame ererren * 4 0 an ! J | vo m y Ce b 

Scib it wenn dungsurkunde —* * Unter. (Bobo; u. © — we Moiladeipdia ...... .i ı = In Zoliet, mo er wohnhaft war, jtern Ubend vor Polizeifapitän Mar | Beträgt Fe —— Fur her 
2w diem — be BO. VER Ans FB Heutige Spiele: hatte Stephen lg gejlern an einem |Nootbaar von ber Bezirkswache in S. J — 
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; „Gate“ 1 haben heute um gerichtliche Ave, River oreft. | tiona — Nachnahmen ſind bis zum Betrage 
ni ne —— 2 „Rational League“ Bojton in Zangvergnügen teilgenommen und| Chicago ein Gefländnik ab, in dem er von 800 Mark oder 1000 Fr. zuge» 


he a ee (Taffen. Die Zah! der unter veutfcher 
Wei ze Sals Leitung — belgiſchen Poſtäm—⸗ 
ter beträgt 67. Bewohner von Or— 


Löſung ihres Verhältmiffes, das ih- | Philadelphia (2); New Hort" in Broof- mollte dann an Mester und Dillman |unummwunden zugab, daß er Sojeph 
nen ſehr peinlich ſei, — Der letzte Ausweg. !fin. (Reine anderen Spiele verzeich- | Une. über den Fahrdamm fhreiten, |Siviencifi,n, Nr. 8621 Maniftee Uve,, 
| 'net.) jum nad einen anderen Saale zu erfhoß. Die Leiche des letzteren wurde 


„American League” — Wafhington gehen, wo ebenfalls ein Tanz Statt: tie berichtet, am Donnerstag bon 


Men das Nahr um ilt, werden fie | 
von Neuem heiraten, | 


— — hervorgerufen durch ein längeres Lei- in New Hort; Phnadelphia in Boſton. ſand. Als er fid jevod) in der Mitte Schulfindern in einem Graben in der. ‚ten, an welchen r:ch fein Poftamt er- 


Sn einem Anfall von Schwermut, 
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den, hat fich in feiner Wohnung, Nr. (Keine | öffnet ift, mil 1 ihre Sendungen 


Ter Mann mit einer lage | beim nächften X "-tamt einliefern. 
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(beim Silen: „Alles auf der Welt | 


anderen Spiele verzeichnet. des Fahrdammes befand, fam ein; Nähe von 87. Str. und Merrill Abe. | 
11427 N. eating Straße, der 29jäb- | | — Ds le atthnderad — riß ihn zu Pe Radzikewicz erzählte, daß * 
hat Haare ‚ſogar die Suppe —z88 George Meyer vergiftet. *Auf der Höhe der 12. Straße wur— Boden und verletzte ihn ſo ſchwer, Daß er die Mordiat beging, um fich an — Studentiſches — Wirtin: 
— ich nicht!“ Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung ‚de Heute Morgen die Leiche des 5jäh- er wenige Minuten darauf feinenGeilt | Sivienciti zu rächen, da diefer angeb: | „Petr Spund, der Gericht: Sbollzieher 
Hr wird ihn jcmeit heilen, — — - Nr. 1255 S. Sangamon Straße jtigen Jas. Schultz, deſſen Adreſſe noch aufgab. Der Lenker des Fahrrades, |Tich verfucht habe, feine Frau zu ven- |ift da.“ — Student: „Was will er 
— — — — a wurde heute Morgen der asjäbrige, unbefannt ift, aus dem See gezogen. | George Cichta, war im Nu von Freun⸗ führen und mit ihr durchzubrennen. denn?” 
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zergelie eilende i in@e X 1 D ”° en. - - .. .yx 
I: oesumg für : Gorben Gula ie Gun, ı Iupt En | "Sineiommen: * | | Srunbeigentumshänbler Iſaac Wolf⸗ Wie die Polizei angibt, ſoll Schult den des Getöteten und Straßengäns ı — Faͤlſch aufgefaßt. — „Als ich 
4 a ee ne m I nen Best: — Seit de Kinie) und Shuand | Ich erhängt aufgefunden. Mie es, |geftern auf das Dad) eines an der 12.|gern umringt, die ihn padtien und! — Plohlich geſtorben iſt in Rittle geſtern vom Bier nach Haufe ging, 
| Serlafein ud Verohte Lehen, Fun M. (mertfanifge, Linie) dan Siverposl; Lpemi beißt, hat er feit längerer Zeit ge- Straße und dem Seeujer belegemen | jicher gelyncht hätten, wenn bie Poli: | Roc, Ark, Senator James PB. Clarke, fiel ih in den Straßengraben.“ + 
2 t ser rege fränfelt, wa3 als die Urfache der Tat | Holzgebäudes gefletiert und dann ab» zei nicht noch techtzeitia eingetroffen zeitweiliger Präfidert des Bundesſe⸗ ‚War es dunkel?“ — „Nee, 's War 


| Abe, Boce Si. Alle Mpothelen. | — 
— Rev York: Ggaitha nad Arhangel, anaefehen wird aeſptungen ſein. wäre und ihn nach hartenKampfe aus nats. (1854 geboren.) |Bilfner. “ 
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Abendvoſt, Chicago, Montag, den 2. Dftober 1916. 
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Finauzielles, Sehr zurückhaltend. 


Blutiger Kampf. la 
g Pr Rikier Landis fucht Einblid in Betrich 
| ET de3 General News Bureaus zu erlangen. 
„Peggy“ O'Day im Burr Oak Inn Im Laufe der Unterfuhung der 
| erſchoſſen. für Mitglieder der bielgenannten 
| i Erprefjerbande angeblich geftellten 
| . faulen Bürgfchuften fand Richter| 
| Einer feiner Aumpane verwundet, | Lundi® vorigen Samstag bekannt— 
| lich Gelegenheit, audh Einblid in 
den biefigen, fehr rentablen Wett: 
‚Vegen 50 Scüfje gefallen, — Gin in der |budenbetrieb zu erlangen. Um nun 
Wirtihaft angeftelltes Mädchen die Nr- | Teine Kenniniffe auf diefem bis— 
fache. — Bon den Repulverhelden auch ber von ihm noch nicht beaderten Ge= | 
ein Raubüberfali verübt. | biete zu bereichern, nahm er heute meh: 
vere Korgphäen der Zunft aufs Korn. 
Schon vorigen Samätag hatte er Wm. 
Bei eineın Revolveriampf, der heute | Tennis, den Bruder des als „Spieler: 
Vorgen zu früher Stunde im Burı |tönig“ verfchrienen Mont Tennis, da3| 


Wenn Ihr Eure Eriparniiie bei der | 
Merhants Loan & Truft Compant || en 
Bank von Chicago deponirt, erhal: | 
tei Khr nicht blos 3 Prozent | 
“ autgeichrieben zivermal im Nabe, 
fondern Ihr habt die Verriedigung, 
zu willen, daß Eure Erſparniſſe 
Ticher find. 
Diefe VBanf bat ein Slapiial 
Ueberſchuß von Jehn Millionen 
Dollars; jie unteriicht einer ſtarken 


Zinſen, 


x) 


a a 


und 


der 


RETTET TG 


Boit und funkentelegravphiſche 


Geldſendungen 


beierdern wir ſchnell und ſicher nach Deuiſchland. 


- 


Das 


Conntana 9-—1, ! 
125*% | 


Kriegganleihen | 
Deutiche, Deiterr. u. Ungarijdhe N 
GHeldjendungen | 


MF” Wireless WE 
prompt und ficher. | 


Gegen 153 Uhr beute Morgen 
Hupe Garantie ıf) ou: reit 1892 ım altem | Fuhr ein Straftiwagen vor dent Wajt- 
late, ä — 


hauſe vor, in dem ſich ſieben Kerle 
K. W. KEMPF, ! befand Scch3 der Burjchen ipran- 
120 N. La Salle Sir. _ tgen ab, eilten in das mit Gälten — 


‚Dat Inn, Weit 19. Straße und Süd |Berfprechen abgenommen, ihm heute 

Wood Straße, ausgefochten murde, eine Lifte ver ftändigen Abonnenten 

wurde ein Mann Namens „Beagy“ ıdes General News Büro zu liefern.| 

O'Day, ein Schankwirt, erichoifen, Das General News Büro, in deifen 

| während ein anderer, Daniel Harnett,  Dieniten Wr. Tennes ſteht, liefert In— 

INr. 2128 Wei Harriion Straße, eine: tereffenten Sport: und befonber3 

fonfervativen Yeitung ımd ihre Me Schuß in die linke Qunge dapontrua. Nennderichte, auf Grund melcder an= 

thoden und ihre Führung haben jcit J Er liegt jegt mit dem Tode ringend im | aeblich viele Wetter abgeſchloſſen wer— 
mehr — — Jahrhun- ISi. Bernhard Hofpital darnieder, Pie! den. 

best we Probe ——— ſes heißt, handelte es Sich bei dem! William Tennes war mit der ver— 

—— — — „Die in Kampfe um ein Mädchen Namens ſprochenen Liſte zur Hand. Diefe gi: 

Br u A 'Stlara und um das Geld, dus es in der te aber, Die nur b’er oder fünf Namen 

ttobee gemacht werden, ; om u en en = . 3 

39, Binfer bom 1. Citober au. | Wirtichaft verdient hatte. Auch fiheint jen*bielt, fand dDunchaus nicht den Bei- 

u nz ‚ein Raubüberfall borzuliegen, da die |fall-des Richters. Der nabım fich ten 

Gtablirt 1857 Säfte wie auch die Kellner aufaefor: |jungen Mann vor, redete ihm ernitlich 

|dert wurden, die Hände in die Luft zu ins Gemwillen und erfuchte ihn jchließ- 

112 W. Adams Street Iitreden. Im Ganzen Sind angeblich | fich, aus feinem Herzen feine Mörder: 

Nordweitsde Glarf Strafe. | gegen 50 Schüffe gefallen. | grube zu muchen und die Liſte zu ver— 

O'Dah und Harnett waren Mitglie- vollſtändigen. Als William verſtockt 

der einer Kraftwagengeſellſchaft, die blieb und Ausflüchte machte, gab ihm 

gegen 210 Uhr heute Morgen in der der Richter Zeit, ſich in einem ſtillen 

— eintraf, Man Hatte fie er-|Nämmerlein bie Sache zu überlegen. 

wartet, da „Clara“ ihr Kommen in | Dann nahm ev Kohn 2. Marlod, ben! 

| Aussicht geſtellt hatte. Sie war an- Geſchäftsführer des General News 

geblich Harnetts Liebſte, und es heißt, Büro, ins Gebet. Diefer gab zwar 

Zefrerzeic and ungarn unter Sarauue. daß dieſer ſie am Sonntag Abend unumwunden zu, das ganze Geſchäft 

100 Mark 818.50 zwaͤng, ihm zu folgen. Spaͤter rief zu leiten, mochte aber, als der Richter 

100 Kronen 513. 00 er die Wirte auf und teilte ihnen mit, ſich nach der Art der din Abonnenten 

Spezielle Weidiendungen an Kriensactangene in | dat, ſie das Mädchen zurückhaben übermittelten Neuigkeiten, erkundigte, 

Frankreich. Rußland und Jialien. * falls ſie ihm 8200 zahlten. allerlei Au flüchte. Auch betreffs der 

J V ZINNER&GO | Einer von ihnen aing anfcheinend | Namen der betreffenden hiefigen Abon- 

E F = auch auf den Vorſchlag ein und er nenten verhielner ſich mehr als; urück⸗ 

Größte deutih-ungartiche Agentur in Ghieaso, |tärte fich bereit, ihm heute Aberrd anhaltend. Obgleich der Stichter auch ihm | 

619 W. Korth Avenue, der MW. 18, Str. und Xrcher Une. zu mehrmals Gelegenheit gab, in des 

14009 W. 51. Str., "de Loumiß,. ‚treffen, um ihm Geld einzuhändi- Richters Privatzimmer ſein — 

Diien 8 Morgens did 8 SIDE. aen. Clara ftellte fich parauf auch ge- |niß aufzufriichen blieb der Mann ver- 

tern Morgen wieder in der Mirtfehaft | ftoct. Much als nun Wm. Tennes ihm | 

ein, machte aber allerlei Andeutungen, | 8 Zeuge gegenübergeftellt tourbe, | 

aus denen man entnehmen fonnte, tagte feiner von ihmen Farbe zu be 

daß Harneit und feine Freunde fich |tennen. evt dc ihnen behauptete, 


das ihnen berfprochene Geld noch im | daß der Vertehr n.it den Abonnenten 
Laufe der Nacht holen würden. Eie|die Sache des Anderen fei und daß 
famen denn auch, das Geld befamen jie| einer bom U tbern nicht milfe, „mas 
aber nicht, da der Vefuch für fie eine, der treibe. Neide aber beteuerten über— 
ganz andere Wendung nahm. |einftimmend, nur gerüchiiei': erfahren 
i E zu haben, dab es Leute gebe, die auf 
Rennpferde Wetten abichlöffen 
folche, die , rauf Wetten annehmen. 


| } 
| 

| 

In, a or 
|Sie aber hätten perfönlich derartige 
| 

| 

’ 

ı 


und | 


Der Heberfall. 


Leute noch niche kennen gelernt und 
hätten nucy niemals geglaubt, da% ihre 
Zn 7 Ant fat 7 f + + 1 
zei. Main 4491. Te Sportnach ichten zu ſo ungeſetzlichent 
Offen 9 6i8 6 Ubr; Samstags bis 4 uhr: u kr m... eiue Anzahl TAUEN — | Fun Berinl fung geben könnten. 
3 n ah bi3 12, ( 1 Loka oge e Schiekßeiſe BR eo - z ” = . 
Sonntags bon 9 bi ge —* * l, — —— —— | GEhenfo "ruchtlo” war bes Richters) 
* 2 ) 1 > > 270} ? Te ..r , eo. u e 
und befahlen allen Anweſenden die Yemen, das Verhältnif feftzuftelten, | 
Sande emborzintreefen. - Dies geihad, | in dem Ephraim Hardina zu Wr. | 
A| doc) waren fogort die Angeitellten uf | Fonnes und zu Morlod fteht. | 
M ihrem Mofien. oe Burns, einer) mu die hier verhafteten Mit! 
— der Wirte, nahm. Sich den Schant- | „Pas nun vie hier beshafleten Dit = 
s eld ertditt eIlB :; ee 2 SIT alieder der angcbli Jen Erzrefferbande 
J il ‚mh als Deduna und begann auf!‘ Misch EN De —58 
nie Geri iosaufnallen, mährend anbetrifft, ſo wurden Edward Do 
u nad Dentitlands, Teiter- ig | die Kerle oszutnaller ma, x id Inabue. Sarth R fell Rımes Chri⸗ 
reis und Ungarns unter Garantie WM die beiden Kellner, die in zwei ahlle, Hatty DT u Helen 
; 6 @IQ “ dh. dei | Bars * > a |yitan, Homer 2. rend), Frau g 
a 100 Ik. $18.50 | 100 dir. $13.00 Bl verisgievenen Eden eg Saales | un, — 
Svezielle Geidſendungen an Kricgsgeſau- J Voſto gefaßt hatten, nun ebenfalls | = sh re .! 
gen n. nadı oftupirten Trovinzen Polens. |, gristolen inrechen liohen. Diefor | Qundestommiffär Yoote borgefuhtt. | 
7 Weilmahts. und Nenjahrsiendungen Ahre Piſtolen prechen heßen. VBieſer a hat di Rerbandlung auf zehn; 
foltten jest nemadt werben. J Angriff verfehlte ſeine Wirkung nicht Der ha te erpanbiung j 
hk | denır wennaleih die Banditen and | age verihoben und die Angeklagten} 
Se m den: enngle en ar F En ee 
Jos. Asc ar, Bi 0000 0 0, 1 H88 dahin gegen Bürafchaft auf freien! 
im Beihäft seit 1900, nicht mit Munition ſparten, ſo hatten | hs , | 
755 W. North Avenue ‚die Angreifer doch den Vorteil, dai; | 
* — * $ L.B \ | 
Ste Halfted tr., 1 Ircvve bog). A ichon im eriten Gang des Defechts | 
a ' IPrnd AR WIAaAZ Tanntnad NS u s . » . ’ 
ee BeraB. DiB 6 BSP onniape 2 |, Pegan“ niedergeftredt vonrde und 
ne dein zweiter, ebenf getroffener | 
Mann zuſammenbrach. Damit war | 
die Wideritmdsfraft der Bande ac 


Zum Verkauf au mongt⸗ brochen. die ſich jett nur noch darau 


»r 
en. 


t129famomi* 


— — — — — 


Ber 


Poſt- und Funkentelegraphiſche 


allen Orten 


ow 


Fuß aefept. | 
— +10 — ' 


Andianas Yentennialfeier. 
Indianapolis, 2. Ott. Die wahr⸗ 
ſcheinlich größte Feier ihrer Art, welche 
jemals im Staat Indiana ſtattgefun— 
den hatte, wurde heute Nachmittag hier 


| 3 — u⸗ Pr 
Imit einer Parade von Vereinen, pas! 


I 1J 
f — Als 
pſaſenmnomi alls 


— — — — — — — — 


Inen Re 


Roofevelts Rede. 


Beide Parteien nen ihren Einfluf 
anfs dentiche Votum zu analyjiren. 


Republifaner find gedrüdt. 


Haben angeblich vergeblich verfucht, dem 
„KRoernel” den Mund zu ftupfen. — 
Senator Walih erflärt, die Rede made 
Frage „Krieg oder Frieden” zum$iine. 


Die Rede, die Col. Roojevelt am 
Samitaa in Battle Creef, Mich., me: 
halten bat, bildete heute da3 haubt- 
jächlichite Geipradhstbema in beiden 
politiihen Lagern. Welchen Einfluß 
wird fie auf die Haltung der Wähler 
haben? Das war die Frage, die man 
jih in beiden Nationalhauptquartie- 
ren borlegte. Obwohl natürlich Nie: 


ımand es offen zugeitand, hatte nıan 


doc), dabei in eriter inte die deutiche 
Wählerihaft im Auge. Dad; die de. 
mofratiihen Rampagneleiter fich da: 
bon einen für Präfident Wilfon gün- 
tigen Einfluß  veriprechen, machte 
Bundesjenator Thomas N. Walih, der 
Leiter des bieiigen demokratischen 
Kationalhauptquartiers, Kar. In re- 
publifaniichenstretien war man offen- 
bar gedrückt. Gewiſſe Führer im Na— 
tionalhauptquartier gaben unter der 
Hand zu, daß ſie ſich von den wüſten 
Angriffen des „Körnels“ in Verbin— 
dung mit Belgien und dem Luſitania 
fall eine ungünſtige Einwirkung auf 
das deutſche Votum verſprechen. Sie 
machten kein Hehl daraus, daß die 
Kampagneleiter Hughes' verſucht ha— 
ben, den „Körnel“ zu bewegen, in ſei 
den die beiden Themen nicht zu 
berühren, aber keinen Erfolg gehabt 
haben. Frank H. Hitcheock und Win. 
R. Wilcor, der Vorſitzende des rebu 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, ha— 
ben, wie von dieſer Seite erflärt wu 
de, dem „Körnel“ klar zu 


r— 
machen 


— — — — — — 


Gr mar gezwungen, ſeine 
Arbeit aufzugeben 


Chicagoer ſagt, daß er fo ſchwach 


wurde, daß er nicht ſtehen 
konnte, er ſei aber durch 
Plant JZuice geheilt 
worden 


Das Wort „Medizin“ iſt eines der 
gemißbrauchteſten der 
Sprache. 
neimittel, 
ebenſo notwendig ſind, wie die Nah— 
rung, die wir eſſen. Nehmt als ein 
Beiſpiel das bekannte Präparat Plant 


iu 
SNuice, Diefes berühmte Magenmittel 


ZN Ds Y 
Stiers 


Charles 


enthält medizinale Beſtandteile, 


gen Häuptling der verkrachten Fort- 


engliſchen jand ſiärker, heute aber durfte nur ein ziehungsweiſe 


Es gibt aber gewiſſe Arze gang derfchwindender Vrozentfag der 
die für Die Gefunbheit | Beust 1“ ot fein," 


die 


+ 


erwundeten Genojlen aus dein Yofal 
tn den bereititchenden Straftivagen zu 
ichleppen, der danır eilends davon— 


d 
En a Be le WE BR a 
ſauſte. Den Toten heßen ſie hegen. 


u ) 


beichbranfte, Jich durch weiteres Anal 
' — — 
liche Teilzahlungen 


len ſolange den Rückzug zu decken, 
18 E38 ihnen gelungen war, ihren 
%), 


14 moderne ?-Flat und Bulc | 
ment Webünde, an Weit 20. | 
Str., nahe Kildare Ave. (49. 
Apenne) nelenen, nur Block 
von der Metropolitan (Doiales 
Park Zweiglinie) Hochbahn, o— 
wie nahe den Great Weſtern 
Electric Werkſtätten. 


Meldet ſich im Hoſpital. 
Detektives aus Chicago, die, ſobald 
die Polizei von der Schießerei Ke— 
niß erhalten hatten, ſofort nach dem 
Schauplatz abfuhren, erkannten den 


nn 2 * Toten ſofort als „Peggy“, konnten 
Gommt und ſehet ſie, wahrend ſie aber trotz eifrigen Suchens keine 
gebaut werden.) 


Spur des ſchwerverwundeten Man— 

5 nes finden, Dies jollte fich 
Frank Kirchman, tauch bald auftlären. Gegen 3 Uhr 
3149 W.,22. Str. Tel. Lamndale 2919. heute Morgen wurde die Weldegloce 
Ides St. Bernbards Solpitals ge 
Ignetz Schutzner, zogen, und ein jchwervermwundeter 
4305 W.. 21. Blace. Tel. Larondale 3344. | Mann trat cin, als die Schweiter die 
E E Türe öffnete. Er gab ſeinen Namen 
rnst ggert, als Daniel Sarnett, Nr. 2128 Weit 
4201 ®. 21. Blace, Tel. Lawndale 
aß er überfallen und von den Räu— 


Bearumir lei. Die Polizei, die auch diefer Spur 

OSCAR F. MAYER & BROS. : oiort nahaing, erklärte heute Mor 
me> Yourft Üderaif Hevoraugt? TUR 'gen, dab der Schwerverlegte, einer 
Weil dieſeide mit der perniichiten Meiniichlet® ‚or Sterle, der an dem lUeberfall be 


em beiten Material Gergeftell ||... er an. 2 —— 
ion. sten Guren Birieranten bierhder. _ | Leiligt war, identifizirt Wurde, 
* Inzwiſchen wurde die 


dof.miſccuo· 
Hauptwache telephoniſch von einem 
Mann aufgerufen, der ſeinen Nan 


Berlungt ven 


Birdermann’s K affee als Charlie Quinn angab und er- | 


Tentid-Aneritaniicdhe Firma | Elärte, als straftwagenlenfer in Ti 
Ein iedır Dewnziche liebt guten Kaffee. | ten der Navberrn Motor Car Cn,, 
Var Nr, 1124 ©. Paulina Straße, 
Tiefer erzählte, dai 
| junge Bırrjchen den von ihn gelentten 


— 


en⸗ 


zu 


=—— — — ſtfehen. 
22 2 a ” 
Jetzt iſt die Zeit von ih 
arend Eeptember; $IO Gebik S4: Gatptronen | Nraftwagen an der de von : 
33.50 bis 54,50, Teſt gemacht. Leaahlt nihtj Sonore und WB, Van Bırren Straße 
mehr. Bridge-Jähne 83 bis 54. Lei s 9 Are 
‚Imieteten, ınd ıhn, unter VBorhaliung 


BOSTON DENTISTS(Dr. Stover)| yon Revolvern zwangen, nach den! 


Burr Daf Inn zu fahren. 


Gtote und Adams (gemenüber von Tbe alt) | 
Dr, Sisman, Mer, Beer . E e Br 
Gaſthaus habe eine Schieke 
gefunden. 


w 
is 


— Wer einmal lügt. — „Du balt 
ja Seinem Netter idyon zum zweiten- 
male dastelbe vorgelogen!” — „Wa 
ja, Du weiht do: Wer einmal lügt, 
dem glaubt man nicht.“ 

Der eiferſüchtige Geſchäfts— 
nmiann. — „Da ſchickt mir meine Braut 
10000 Küſſe und hat leichtſinniger⸗ 
weiſe den Brief nicht einmal „ein— 


ru 


ſchreiben“ laſſen! 


fernt, ſeien die Burſchen abgeſprun— 
gen, und er befände ſich zur Zeit auf 
dem Wege zur Stadt. Dort iſt er 
denn auch bald darauf eingetroffen 
und hat der Polizei näheren Bericht 
erſtattet. Die Polizei ſucht jetzt nach 
einem Manne Namens Lawrence Si— 
mon, Nr. 1812 Weſi 12. Straße, der 
angeblich an dem Ueberfall teilnahm. 


„Sonntgapoſt“ 


Leſet die „Sounniagpoſt geſet die 


triotiſchen Geſellſchaften und Logen er- für einen geſunden Körper gerade ſo 

öffnei, ſowie mit einer rieſigen Aus- wichtig und weſentlich ſind, wie bie 

ſtellung von Kunſtgewerbeprodutkten Beſtandteile der ahrung, die man ſich 

aus den letzten hundert bei den täglichen Mahlzeiten einver— 
leibt. 


Indiens 
Jahren. 

Dieſe Feſtlichteiten, die zwei Wochen Jeden Tag bringt Plant Juice Be-— 
dadern Echon in den letzten Monaten weiſe für dieſe Behauptungen bei, wie 
Hatten eine Reihe Schul- und andere durch die Zeugniſſe bekannter, hieſiger 
Gedenkfeſte ſtaitgefunden), ſind zu Leute beſcheinigt wird, die Jahre lang 
Ehren des 100jährigen Jubiläums der; cm Magen, an der Leber und den Nie- 


verſucht, daß er mit ſelnen Angriffen 
auf das Deutſchtum der republikani— 
ſchen Sache ſchade, aber bei ihm keinen 
Eindruck gemacht. Auf die Frage, 
warum die Kampagneleitung den 
widerhaarigen „Körnel“ unter diefen 
Umſtänden nicht einfach kalt ſtelle und 
nicht mehr zu Kampagnereden heran— 
ziehe, gaben dieſe Gewährsmänner 
die Antwort, daß man den ehemali— 


Wir garniren Hüte frei. 


The Big Store 


ſchrittspartei in Staaten, in denen 
die Fortſchrittler ſehr ſtark ſeien, nicht 
entbehren könne. Nicht weniger un— 
angenehm berührt von den Ausbrü— 
chen des „Körnels“ war man in Krei— 
ſen der republikaniſchen Staats- und 
Countypolitiker, dennen natürlich der 
Erfolg des Staats-, bezw. County— W 
tickets am nächſten ſteht. — 

Krieg oder Frieden, iagt Walib. Legal Tender für Waaren, 


un — Seite nahm man | Ihr zu kaufen wünſcht. 
natürli ie Rede Rooſevelts mit a 
Jthtlihem Vergnügen auf. Bundesfe- * — * Siegel 
nator Walfh faßte die Lage, die der ff Olamıps — tt gerade jo gut 
eheinalige Präfident gefcnaffen hat, in 
dem Furzen Sa zufammen: „Der 
Samstag macht das „Iſſue“ derKam— 
pagne klar. Es iſt Krieg oder Frie— 
den.“ Gleichzeitig erklärte der Sena 
tor, daß das Land ſich mehr na 
Col. Rooſevelt als nachRichter Hughes 
richte, wenn es zum Schaffen von 
„Jiſues“ tſomme. 4 
Rooſevelt ſchafft „Iſſues“. 
„Vie Rede Col. Rooſevelts“, 
klärte der Leiter des hieſigen den 
tiſchen Nationalhauptquartiers 
die Lage geklärt. Wenn es 
kommt, „Iſſues“ zu ſchaffen, richte 
ſich die Blicke des Landes mehr nach 
Col. Rooſevelt als nach Richter 
Haghes. Rooſevelt hat klar gemacht, 
daß er die Meinungsverſchiedenheiten, 
zu denen es anläßlich des Lufitania- 
falles gekommen iſt, durch die Ze— 
ſchſagnahme der deutſchen Schiffe er: 
ledigt haben würde, d. h. durch Krieg, 
denn das wäre die Folge geweſen. 
Präſident Wilſon regelt derartige 
Meinungsverſchiedenheiten durch dir | 
| plomatif he Verhandlungen. Woofe | 
Ivelts Rede in Battle Ereet bejtätigt | 
:bollfommen die Theorie, die der. Prä= | 
fidpent am Samötag in feiner Rebe in! — 
Shadow Lawn zum Ausdruck ge- Der „Sportsmen's Club of Ame— 
braͤcht hat. Der Samstag hat das rica“, deſſen eifriges lebenslãngliches 
„Iſſue“ der Kampagne klar gemacht. Mitglied kein Geringerer als ſeine 
Es iſt Krieg oder Frieden. Meiner Ehren 
Anſicht 
Frieden unter Wahrung der nationa-f 
len Ehre vor. Ich glaube nicht, daß der art 
|die-Benölferung des Landes ber Un | worden. Ihompfon ift jogat einmal 
ſicht iſt, daß der Luſitaniafall eine Präſident des Klubs geweſen. Hilfs— 
Kriegsertlärung verlangt, wie Rooſe- ſtaatsanwalt Henty Berger, unter deſ— 
veit ſie will. Als nach dem Untergang ſen ge Krone 
|der Lufitania die Leidenfchaften hoch | am Fuße der Randolph Str. befinbli- 
|gingen, mar vielleicht die Stimmung | — — en * 
zugunſten des Krieges gegen Deutfch- | hauptet, daB —— —* et— 
rate, in über 1000 Wirtſchaften Nickel— 
einwurfmaſchinen aufgeſtellt wurden, 
daß denjenigen Wirten, die an den 
—— AKlub Abgaben zahlten oder deſſen 
Wie die Leiter der demokratiſchen | Meitalieder wurden, auf Befehl des Po- 
Nationalkampagne beute anfiindtg- ligeichefs Healey Polizeiſchutz zuge— 
ten, iſt in Lincoin, Nebr. ein deutſch- ſprochen wurde. Als dirett mit dem 
amerikaniſcher Klub im Intereſſe Vertrieb von Einwukfmaſchinen in 


un? 
Si 


a 
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er⸗ 


Ser Klub des ayors. 


— 
- 
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portsmen's Club of America wurde 


ansgehoben, 


i 
’ 


| Bon Staatsanwalt. 
| 


(68 heikt, dah er die AUnfitellung 
Nikeleinwurfmaichinen in Wirtichaften ı 
förderte und von der Ratbausttinue | 
für potitiiche Zwerde mißheauct wurde. 


von 


— 
* 


nach zieht die Bebölkerung liam Hale Thompf te 
rüber Morgenſtunde von Detektives 
Staatsanwaltſchaft 


on iſt, iſt heute zu 


erung dieſer Anſicht ſein.“ 
Gründen deutſchen Wilſonklub. 


> nn. 4 a . - 
Lee Wilſons gegründet worden. Wirtſchaften in Verbindung ſtehend 


| 


| Cr joll über den ganzen Staat audac- | nannte Hilfsſtaatsanwalt Berger 
| dehnt werden. Vorfigender iſt W. G. Charles T. Eifig, den Sekretär de3 
| Stanım von Lincoln. Klubs, James A. Pugh, den Präſi⸗ 
| Wadsworth ſpricht für Hughes. denten des Klubs, Charles Healey, Po— 
Bundesſenator James W. Wads-⸗ lizeichef von Chicago, und William H. 
worth Ir. von New Nork ſprach heuteLuthardt, deſſen Sekretär. 
| Mittag im Inter Ocean Gebäude zu] Berger fagte wörtlih: „Perjonen, 
guniten des repnblifanischen Natio» |die Einfluß bei der NRathausklique 
| nalticrets, Die Verlanmling warjmünfchten, wurden al3 Mitglieder in 
vom Samilton Klub einberufen wor- |den Klub hineingetrieben. Unter den, 
|den. Von bier aus wird der Senator ifo gevonnenen Vlitgliedern —— 
| eine Kampagnetonr direch den Weiten fich Wirte, Eigentümer fraglicher Häu⸗ 
machen. ſer, Buchmacher und anderes Gelich— 
Pläne für die Regiſtrirung am ier. Obgleich der Klub an Mitglieds— 
nächſten Samstag wurden heute Mit- beiträgen über 8100,000 eingezogen 
tag in einer Sitzung der tepublifani= | hat, laften vier Hhypothefen auf fei- 
Ichen Countyparteileittung befprochen.Inem Eigentum, und 30 von Gtabtge- 
Die Parteiführer werden ihr Haupt: richten gegen ihn entjchiedene Zah- 
augenmerf auf die Regiftrivung der lungsurteile find noch nicht aebedt. 
weiblichen Wähler richten. |ienn alfo der Klub feine Schulden 
Die republitanifben Staatsfandi=! nicht bezahlt, wa tut er dann mit all!) 
daten treten morgen eine auf drei Wo=! feinem Geld? Die Frage ift leicht zu] 
chen berechnete Rampagnetour durch beantworten: Er benugt feine Mit- 
den Staat an, die fie in einem Son: | alieverbeiträge für politifche Zmede. 


\ 


Inab 1 hr Nachts den 
‚ betrieb fortzuſetzen wünſchten. 
Philbin damals 


der Herr Bürgermeiſter air] 


ausgehoben | ; 


yent) *° ‚| ben 
Leitung die Hausfuchung des fid)| geri 


jedoch! 


320, | parrilon Straße, an, und erklärte, | 
om 


vern in die Zunge geichojien worden | 


hieſige! 


fünf 


Sn dem | 
rei jtatt- 
uf der Ritfahrt, une: | 
fahr drei Meilen von Chicago ent: | 


| Union. 
Woche wird der fchauprächtige Umzug 
wiederholt. 

(53 wird angefündtat, daß 
Wilſon, die früheren Präjidenten 


‚Noofevelt und Taft und andere ber=, 


porragende Perfönlichkeiten von aus- 
wärts zur Feier fommen und bom 
Soldaten- und Matrojendentmal aus 
I|Mufterung über die Prozeffionen ab- 
halten merben. 

| New Yorf ‚„„milhlos‘‘. 


160 Brozent der 2,500,000 Quart 


Milch, deren die Beinohner Nem York 
und feiner nächiten ilmgebung täglich 
bedürfen, ftanden heute wegen ber 
zwiſchen den Milchfarmern und Mild- 
'perireibern bejtehenden, die Preisfrage 
\betreffenven Zmiftigkeiten, zur Ber» 
'figuna. in erfter Qinie werden bei 
der Verforgung mit Mil die Kran 
fenhäufer und Familien mit vielen 
Kindern berüdfichtigt, und die übrig- 
bleibende, die jedoch höchitena 50 Pro- 
‚zent des üblichen Bedarfa dedt, fommt 
‚an das allgemeine Publitum zur Ber: 
‚teilung. Da eine Schlidhtung der 
Streitigkeiten nicht abzufehen iit, fol 
der Verfuch gemacht werden, Milch aus 
entfernt gelegenen Staaten zu erhalten. 
— — —— 


Fahrläſſig und feige. 


Poliziſten der Wache an der Shef— 
field Ave. befinden ſich auf der Suche 
nach zwei Männern, die vor der Hoch— 
bahnhalteſtelle an Belmont Ave. mit 
ihrem Kraftwagen den 30jährigen Os— 
kar Carlſtedt, Nr. 4556 Weſt North 
Ave., niederrannten und ſchwer ver— 
letzten. Sie machten ſich davon, ohne 
ſich um ihr Opfer zu kümmern. 

! — — — — 

* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
n buch Heine Anzeigen in ber 

⸗ — 


ma 
Aben dyoll 


1 


Aufnahme Indianas als Staat in bieten und jenem nieberdrüdenden und} berzug machen werben. Lol. Frant O. \ 
Seden Nachmittag biefer;peintollen Leiden Kiheumatismus ge- Lowden, Medill MeCormick und W. hierhergebracht, der im Klubgebäude 


litten haben. 
Die nachſtehende, unterzeichnete Er— 


Präſident klärung wurde kürzlich von Herrn dere Staatskandidaten ab und zu ſich ihre 


Charles Stiers, wohnhaft Nr. 2334 
Monroe Straße, einem bekannten Chi— 
ſcagoer Bürger, dem Plant 
Mann zugeſtellt, der in dem Laben 
der Public Drug Eo,, Nr. 26 Süd 
| State Straße, ift, ivo er fich bemüht, 
| Plant Juice einzuführen. Herr Stiers 
fagt: 

„15 Sahre lang habe ich an meinem 


ſchließlich ſo verſchlimmerte, daß ich 
meine Arbeit aufgeben mußte, da ich 
ſo ſchwach wurde, daß ich kaum auf 
den Beinen ſtehen konnte. Mein Ma— 
gen war mit Gaſen gefüllt, die mein 
Herz angriffen, wodurch Kurzatmig— 
keit verurſacht wurde, und ich war 
immer ſchwach und elend. Ich hatte 
ſo viele verſchiedene Arten von Medi 
zin probirt, daß ich vollſtändig entmu— 
tigt war und glaubte, daß es nie wie— 
der mit mir beſſer werden würde. Ich 


hatte ſo viel von Plant Juice und dem | 
Nuben, den e3 geftiftet hatte, gehört, | 


dab ich mich entjchloß, mit ihm einen 
|Verfuch zu machen. €3 brachte mir 
Ipom eriten Tage an Erleichterung und, 
Inachdem ich e8 mehrere Wochen einge: 
Inommen babe, hat e? au3 mir einen 
neuen Menſchen gemadt. Ich kann 
alle Arten von Nayrung genießen, mas 
ich Jahre lang nicht gewagt habe, ich 
ſchlafe gut und habe keine Schmerzen 
mehr. Ich kann Plant Juice gar nicht 
genug loben, da ed meine Geſundheit 
— hergeſtellt hat. 

Der Plant Juice Mann hält ſich in 
dem Laden der Public Drug Co. auf, 
Nr. 26 S. State Str., zwiſchen Ma— 
diſon und Monroe, wo er täglich mit 
dem hieſigen Publikum zuſammen— 

fommt und bie Vorzüge biefes Heil- 


mittel3 erklärt, Er Toricht.-beutich. 
Aungeisge 


Suites 


Yuz New Drleand wurde ein Mann | 


E. Mafon werden pie Tour durch den wohnt und Inhabern der Einmurj?- 
ganzen Staat machen, doch werben ans |majhinen murbe gefagt, daß, falls 
Maichinen reparaturbedürftiq 
|feten, fie fih an diefen, Charles T. 
!Effig, menden follten; der Wbhilfe 
ſchaffen würde. 
— Durch die Razzig ſeitens der Man-⸗ 
adden riſ ſich Topf mit nen Hoynes wurde in republilaniſchen 
ſiedendem Waſſer über den Leib. Kreiſen große Aufregung gezeitigt. 
Brühwunden, denen ſie bald darauf Der Klub iſt erſt vor Kurzem in ſein 
im Norwegian Thabita Hoſpital er⸗ jetziges Quartier gezogen, nachdem er 
fag, trug die bierjährige Milpred | fein früheres Lokal an der Michigan 
Eridfon dabon, ala ſie in der Küche Ape. wegen angeblicher Nichtbezahlung 
ihret elterlichen Wohnung, Nr. 1406 feiner Miete hatte verlaffen müffen. 
N. Waſhtenaw Avenue, einen mit (Fine oanze Wagenladung von Ge- 
Itochendem Wafjer gefüllten Topf bom | näftsbüchern Mitaliederderzeichniften | 
jgerbe tiß, und ber Inhalt fi über und Checks wurde heute von ben Der 
'teftives nah den Sungeleien | 
Staatsanwaltſchaft gebracht. Hoyne 


ihren Körper ergoß. 

| Brandmunden an beiden Beinen er= 
Ilitt der elfjährige Edward Nelfon, Nr. | . a ; No: | 
2508 Ihomas Straße, als er einem | erlangte die Düdjer bush a 
I?5reudenfeuer zu nahe kam und feine | TGlagnahmebefehl, zu beiten zu | 
| fHleider Feuer fingen. Er mufte nad; lung die ug ei at 
dem Norwegiſchen Diakoniſſen S0, |Tichterliche Anordnung fe 6 * Sie 
fpital überführt werben. iſt. Im vergangenen Jahre hat ne 
| ee | Staat anwaltſchaft ſich bereit3 mit 
einer Unterſuchung in Sachen Thomas 
Philbin beſcaſni der fur dn Kinb 
JDie Poſt nach Deutſchland, Oeſter- unter Vorſpiegelung falſcher Tat— 
reich-Ungarn und der Schweiz ſchließt ſachen Mitglieder geworben haben ſoll. 
im hieſigen Poſtamt wie folgt: In Verbindung mit dem Falle Philbin 
Heute, Mitternacht, Dampfer „Re ſoll nun, wie es jetzt heißt, auch die 
d'Italia“, über Genug, Schweiz. Sache des „Sportsmen's Club of 
Dienſtag, 3. Okt. Mitternacht, America“ vor die Großgeſchworenen 
Dampfer „Baltic“, über Liverpool, gebracht werden, und ſenſationelle An— 
Schweiz. klagen ſind in kurzer Zeit in dieſer 
Donnerstag, 5. Okt., Mitternacht, Sache zu erwarten. | 
| Dampfer „Krilttaniafjord“, über) Philbin Soll ji an Wirte herange- 
| Kirkwall und Bergen, Deutfchland und | macht und ihnen gelant haben, dat 
Deiterreih-Ungarn, und Dampfer | wenn fie ich in den Klub aufnehmen 
| „Philadelphia“, über Liverpool, Iafjen und einen einmaligen Beitrag 
Schweiz. von 8*100 zahlen würden, ſie von al 
| Freitag, 6. DOtt., 11:45 Vormittags, Ten etwaniaen polizeilichen Beläftt- 
|Dampfer „Dante Mlighieri”, über | ungen verichont bleiben jollten. Deu 
Neapel, Schweiz. Wirten foll aud) erflärt worden fein, 
Sonntag, 8. Dt.’ Mitternadi,) da fie feinerlei polizeiliche Beläfti- 
Dampfer „Eajerta”, über Genua, | mungen zu befürdten hätten, da 
‚Schwej; r man ihnen nichts mehr in den Weg 


ihnen anjchließen. 

1 EEE 

{ Sitalvoller Tod, 
! Bierjährines M 
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Poit nah Europa. 
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Wir geben Siegel Cooper Stamps, 


SIEGEL(DOPER & 


Chicagos Economy Center 


(6 


Doppelte Stamps am Dienstag 


egel Cooper Stamıps haben einen großen Einlöſungs-Vorzug 


Sie ſind einlösbar in wirklichen 
aaren. Ein Buch mit Stamps iſt 
welche 
Ein Buch 

Cooper 


wie 


Gold. Die Stamps bedeuten Geld in Eure Taſche 

Und morgen erhaltet Ihr zivei Stamps fire jede 10c, die 
hr ausgebt. Holt Euren Anteil von doppelten Stamps — 
Siegel Cooper Stamıp3 -— morgen. 


Der Hgushaltiwaaren-Berfanf wird morgen in allen Des 
partmens mit doppelten Stamps fortgejett, 


legen würde, wenn jte Sonntags ihre 
Wirtichaft offen hielten oder wern ite 

Wirtichafts- 
' Als 
auf die Mitglieder- 
tue ausging, bemühte jih der 
Sperimen’®? Club ganz bejenders, 
jene Mitgliederichaft zu vergrößern, 


da er ſich in großen Geldſorgen be— 


funden haben foll. 


ſ — 
Zehn Ziegen verbraunt. 


Das Gebäude Nr. 930 Sholto Str. ſowie 
ſechs Holzſchuppen eingeäſchert. 
Ein Feuer, welches heute Morgen 
im hinteren Teile des zweiſtöckigen 
Holzgebäudes Nr. 930 Sholto Str. 
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe ent— 
ſtand, breitete ſich mit großer Schnel— 
ligkeit aus und griff innerhalb weni— 


ger Minuten auf ſechs Holzſchuppen 


über. 
tört. 
der © 
Hausb 


Xegtere wurden jämmtlich zer- 
Zehn Ziegen, die jich in einem 
chuppen, John Stille, dem 
ejiger gehöria, befanden, fanden 
Tod in den Flammen. Der an- 
tete Schaden mird auf. ungefähr 
H8C00 gefhägt. Die Mitglieder von 
fünfzehn Familien, Bewohner angren- 
zenber Käufer, wurden infolge bes 
dichten Rauches gezwungen, ihre Woh— 
nungen zu verlaſſen. Die Schüler der 
nut eine turge Strede entfernten 
Andrew Jadfon Schule wurden an 
fangs durch den Feueraların erichredt, 
beruhiaten fich aber bald, als ihre 
2chrerinnen ihnen mtitteilten, da’ 
ihnen feine Gefahr drobe, 
en 
Bon den Wellen veridhlungen. 


Zmet Poliziften der South Chicago 
Potizeiiwache, Kohn Garrety und Sam 
Smith, benugten der geftrigen freien 
Sonntag zu einem Ausrlug nad) 
Wells Lafe, Indiana. Nach einem rei- 
hen Fıldzug fchidten fie fi, mit 
Beute beladen, an, in einem Kraftiwa- 
gen die Rüdfahrt nach Chicaao anzu: 
treten, aber noch waren fie nicht weit, 
als eines der Räder der Mufcine ab- 
flog und dieje in den See ftürzie. Die 
beiden Inſaſſen vermochten fich burch 
einen kühnen Sprung zu retten. Das 
Auto aber liegt jezt auf dem Grunde 
des Sees. 

— 19. 9 — —— 
Poliziſt augeſchoſſen. 


Bei einer Razzia, die Detektivſer 
geant Edward Caſſidy und Detectipe 
Donald May, ſowie andere Poliziſten 
heute in dem vom Voltsmunde mit 
dem Namen „Hungry Hill“ bezeichne 
ten Stadtteil, der an der 283. Str. und 
Wallace Ave. gelegen iſt, unternahmen 
wurde Caſſidy von einem Italiener 
angeſchoſſen. Er erhielt mehrere 
Shüfje- in den Schenkel des rechten 
Beines und in die rechte Seite. Man 
brachte ihn nach dem St. James Ho— 
ſpital. Der Täter konnte nicht ergrif 


fen werden. 


— 


> — — — 
Berceint geitorben. 


sn ihrer Wohnung in der Bart Ave 
in River Grove wurde heute der TU 
jährige Philipp Schuefer und feine un 
fünf Jahre jüngere Gattin tot in ihrem 
mit Kohlengas gefüllten Simmer auf: 
gefunden. 


ee 
Automobilungiüd, 

Auburn, JU., 2. Dit. Bei einem Zus 
jammenftoß eines Frachtzuges der Chir 
cago und Alton-Eijenbahn mit einen 
Automobil, in dem jie ich befanden, 
wurden heute die PVoitangeitellten var 
Springfield, Slinois, Wim, D. Smidt 
und James U. MceAddams, aciötet, 
während John D. Peel mit Verlegun: 
gen babontam. Die drei befunden fich 
auf einem Yagdausflug. 

Keokut, Ya., 2. Ott. Frau ©. 9. 
Apell liegt mit gebrochenem Schäde 
im Hofpital, und’auch ihr Gatte il 
ſchwer verlegt. 

Hr. Apell hatte geftern mit feinem 
Automobil einer berantommendenWta- 
ſchine auszuweichen geſucht, wobei 
aber fein eigener Kraftiwagen in einen 
Graben ftürzte. 

nie 

* Un der Dearborn und Madifon 
Straße fcheute heute Morgen vor 
einem borüberfahrenden Kraftwagen 
ein bor..einen Wagen der Common- 
mealth Iranzfer Co. geipanntes Pferd 
und brannte duch. Das Tier war. 
nur eine turze Strede gelaufen, als 
e3 gegen einen auberen Wagen rannte 
und — Es konnte dann beruhigt 
werden. Niemand murbe verlegt _ 


Y 
i 
+ 
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ne Kopie dom der originale en Photo—⸗ 

Sindelar, der ſeit T Jahren 

CCo, beſchäftigt iſt. Das 
d jetne Angaben: 

S ih Der wundervollen Heilung, 
ie an mir und meiner Schweiter borgenommen | 
vaben, mache ich Diele Angaben und boffe, daf 
Veute, die 
dadurd veranlaht werden, Worteil 
vunderbaren Kchan dlumg su ziehen, 

„Sie baben meine Mugen tadellos 
o ſchnell und ohne Schmerzen, 
mußte dal; es geſchehen var, 
find ſtetig beſſer geworden. 

Nacıdeit meine Echweit 
in meinem Falle übers 1 
thre Aurnen richten, b 
(Un ER 1 De er i 


= ei 
bon 9. 5 


Dies 


\ Ir anyie 


aus 


gericter und ! 
daß ih nicht 


Meine Augen 


Erfolg ! 


auch fic 


Der Chanffenr. 


Bon Theodor Bertes. 
I. 

In. der alten Reichafeituna Meh 
ſaß der Oberſt eines bayriſchen 
Infanterieregiments beim Frühſtück. 
Das Regtment war heute nicht zum 
Exerzieren nach ti marſchirt. 
Der Herr Oberſt hatte ſich in ſeinem 
bequemen Stuhl zurüdgelehnt, eine 
Pfeife baumelte ziwijchen ben zmar 
dürren, aber noch ftraffen Beinen, 
und die ſilberne Schnupftabaksdoſe 
ſtand auf der neueſten 
verfügung“. 

Da klopfte es 
Dann that ſich 
delchen erſchien 
Hacken tla 
liebes 


Fresca 


Thür. 
Mä⸗ 
zwei 

ein 


leife an die 
dieir auf, em 
im Rahmen, 


Ipie an 


Yatihkündden. ſich 
eine Fluth hlonder 
echt ſoldatiſcher Weiſe 
herüber. 

„Buten Morgen, Herr Dberft, 
melde mich achorfamjt zur Stelle!“ 
Der Dberit fchaute kaum auf, 


Iente 
Locken. 


an 
n 
ſalutitte es 


J 
e 


die | Ind. ; 


mit fchiel Ienden Mugen bebaftet find, | Emil 
Ihrer | lar, 


I 
| 
| 


| 


that 


„Armeekorps⸗ 
lange 


I 


ı fünf Monaten. 


Konnte e3 au nicht. Denn im näce | 


fien Diomente jhon flog e3 von det | pauferin war's — ſtandalos!“ 


Arme | 


zu, zei 
und zmet 


Ihür ber auf ibn 
preßten ich um ibn beeum, 
Lippen fühten, wo immer nur 
Plätzchen frei war. 

Der Oberſt wehrte 
aber doch gemüthlich. 

„Ausgelaſſenet Balg!“ 
Was gibt's?“ 

„Die Einladungen für Montag, 
Papchen! Hier! Was 'ne Menge, 
ja? 
ben, nich? 

D kleine, 


ab, unimillig, 


fagte er. 


Fine Mord3arbeit, huje!” 
fprühende Ding mit 


38 


un 


Sch hab fie alle fein audgeichries | 


ein | 


ı das nicht 


I 
! 


‚am 


I 


! 


den lieben Hinderaugen fehte fi auf | 


den Schoof des alten Dberfter 
fpiel!« an deflen fliegendem, 
zeichlih grau melirtem Henriquatre. 
„Runter da!” fchnauzte 
ulte an. „Wad madht Mutter? 
Slänzend 13 nifcht dajejen !" Ders 
Inerte das Dlädel. „Sie hat eben 
drei beichmierte Schrippen umd 
Hörnchen zerfrühſtückt.“ 
„Gott ſei Dank!“ murmelte 
Oberſt. „Na, alſo los!“ 
Er zog aus irgend einer 
lade ein Akltenſtück heraus, blätterte 
darin umher und ſchlug ſchließlich 
die Liſte ſeiner Offiziere auf. 
Sein Töchterchen nahm ein 


nu 


— 
* 


de 


und | 
ſchon 


men! 
ſie der 


Vapchen nichis 


Dich übrigens, 


bier | Yadenritter 


Schub: | 


I PorFi 
. ri % 
Mit. 
Bün— 


del Briefe zur Hand und verlas die 


Aufſchriften: 
„Erſte Kompagnie“, 
Oberſt. 
Zu Befehl!“ antwortete das Mä 
del und leierte die Reihe herunter. 
„Gut!“ fagte der Dierft. „Weis 
zweite Hompaanie!“ 
ein Töchterchen las weiter. 
„Wer?“ unterbrach ſie plög 
Vater. „Wer?!“ 


befahl Der 


da» 
(pa 
( 
So 
Irafı 


lich der 


„Leutnant Georg von Kaltenſund, 


Hochwohlgeboren!“ wiederholte das 
Mädel. 

„Der iſt doch vierte Kompagnie!“ 
ſagte ſtreng der Vater. 
„Ah ſo!“ machte 
m nd wollte meiterleie 
Nater unterbrah Ne 
nit Wii! 


das 


Mä 

Aber 

wieder: 
Erſtens 


dchen 


„Her 


dem 


der | 


fommt | 


überhaupt Niemand von der vierten | 


Kompaanie dazu, 
— der — der erit recht nicht!” 

Dad junge Mädchen mar fi 
mend roth geworden. 

Der Alte fixirtie ſie ſcharf. 
vierte Kompagnie hat 
weißt es doch, 

Ja“, meinie ſie tleinl ut, „i 
weiß es ja! Aber ſieh, Papchen, 
doch nicht immer ſo ſtreng. 
die Herren, 
Wochen auf dem 
liegen, die haben doch ſchließlich mal 
'ne Abwechslung am erſten nöthig!“ 

„Nein!“ a 
— und —* war er ganz der ernſte, 
unerbittliche Soldat. „Nein ſage 
ich! 
das ift man auf dem For? immer — 
bat feinen Plak nicht zu verlaffen. 
Um elf lihr fpätelteng 
den Mauern zıı jein. 


unabiweisdare Pflicht. 


ans 


Fortdienit, 


Gerade 


2 


rn Das tft ernite, 


un 


Gin Soldat im Felde — und 


und dann zweitens 


„Die ! 
bu | 
ich 
fei | 
w* 212 € 

: e : em jtillen Kahbi ett 
die da draußen ſo vier 
Fort Lothringen 


ntwortete ihr der Oberſt 


hin. 


hat er hinter 
hörte er tuſcheln 


Und bei und | 


gebt ja um elf lihr der Rummel erft | 


richtig los!“ 

„Hm, Pabche n“, meinte das Mä— 
del. „das it ja richtia, aber einmal 
— einmal, wenn der Oberſt Haus⸗ 
ball”... 

Nichts 
Oberſt. 
un 


Gr 


da!” 
„a3 
. ud 


faate 
berfichit 
du, ich * 
vegen 
——— 

Die 


rauh 
du nicht, 
werde mir 
laufi= 
Nein, 


ſ lecht! 
pen 


die —* 


Des Oberſten Tochter ſchaute er— 
ſchrecken auf. Sie ging ganz an den 
Vater heran. lehnie ſich 
Schulter, ſchmeicheli⸗ 
dann: 


und 


nämlich ſ 
einen 
ſchw 


war friſche Luft. 


Schiclaugen dieſe Woche furirt: 


4541 
SEtr. 
Bloomor 


Carl 
Iı 5038 


Abe.: 
Vedell, 
obart, Ind: € 

uls Ave 
758 ©.stoftner | 
: Br. 


Nibland 


Elr net 


Stroh 
Suftine 
Rad anl 

. He 0, 
Ap.: 


Stad t, 

Kebble 

5001 S. Ho 
nore 


FranklinO.Carter,M.D. 


Augen-, Ihren-, Naien- und Hald-Zpestaliit, 
120 Süd State Strasse, 


' 
| 
| Shild der drehenden Lichter. 
J— 
4— 


18 Jahre an der State Straße. 


unden: —7. Sonntags 1 


Georg von Kaltenſund nicht? 
iſt bo... 

„sa!“ unterbrah e: 
mefühlloa. „Na, er it doch ein... 
Preuß’... ein Pre iß' iſt er, den ſie 
mir in's Regiment geſteckt haben.“ 

„Ein Preuße, Papa? Er fpricht 
doch ſo gut Bayriſch?“ 

zu ſeinem 


il 
Der Alte eine 
und Sinnend. 


den auf — 

„„enni”, meinte er dann langjarn 
end getragen, „Kennt, ich hoffe doch 
nicht, daß“.. 

Was?“ fragt te das Mädchen und 
wie ein unſchuldiges Lämmchen. 
Der Oberſt ſchaute noch einmal 
Dann ſagte er 

B! Ich mag 

damit ba— 

*2** ſchlug 
„Uebrigens“ 
hi inzu "da hat er 

eine Geſchichte ge— 
der... ber Preuße, der!" 
„Was denn, Paphen?” 

„Ein Mäpdel hat er gerettet. Bor 

Droben in Heringds 
ber Ditfee bat er fie 
Chocoladenvers 


te hart und 


Töchter⸗ 


ſah 


lange 
suills 


U 
18 


und finnend. 
barſch: „Ac 

den Kerl nich 

far“ Und 3 

er auf den 
ehte 
wieder 


aud 


er 


10 


dorf. Aus 
raußgeholt — eine 


„Barden!“ 
„Nein ttılle 


Heu to 


u. biſte! 


BR 
h mi haben 
nagmeb aille geſchickt. .. 
Die NRettungsmedaille 
hocolader dectauß 
re! Faſt Heilsa 
Trohß — und troß alled 
nadbften Morgen bie 
dem Reutnant Georg bon 
fund eine Ginlabungdtarte, und 
zivar die reizendfte bes ganzen Re- 
gimented. Denn fie lag in einem 
rojarothen, duftenden Briefchen, in 
in dbem folgendes Stand: 


„Du, 


für eine Eh 
ſta 
em brachte 
Frühpoſt 


Weißt 
merkt. 
gehſt 


ſo, daß man gar 
= bor der Demas⸗ 
Du, verſtanden?! Daß 
erfährt“ Der hat 
Did... Dih Schofo= 
Preuße! 
Henni“. 


nichts 
tirung 


und... und 


des elegantem Hauſe 
darauffolgenden 
geladenen. Die Räu— 
fröhliche Feſt zur 
— kaum 

die Gäſte 


In N 
drängten ich 
Montag die Eit 


auch zu 
nicht fommen? 


dern 
Lt 


rum follte mun 
er alten Oberitien 
Gr mar betannt ala ehrlihe Natur 
begehrt, weil er der Vater eine3 
reizenden, reichen Töchterchens 


ntrirte ſich, 
tintereffe 
Haupt: 
taer phleg⸗ 
matiſchen — gr tempe: 
ramentvollen Leutna auf... Te 
Uder wo ivar fie? Weiche von den 
vielen Masten war fie? 
Keiner, hat es errathen, 
einen. And der eine hielt 
hr im Hintergrund. Das 
Ihmwarze Domino, der Domino 
den verliebten 
auaen. 
Und 
die beiden für das 
Naar Smelom hielt. 
tufcheln und verliebt 
lows en noch im ſeligen 
des Flitters. 
Geora und Henni 
ten und thaten 


etwas zugute. 


* nts 


de 
nit 
$ 


m 
Jungens— 


I 


klugen ul, 


das ſckönf 
42 —— 


das 


te war, man 
jungverheirathete 


onnten ſie 


2* 
an 


Sf 


mar 


tr 
ivui > 


miıu 


dium 


tanzten, erzähl» 
ihrer jungen Quft 
Und hinten, hinten in 
und nchh weiter, 
* n Pa ber 
führt, dort waren 
* 

Oberſt war guter Stim— 
Er ging hierhin und dort— 
Er proſtete hier und dort. 


auf dem du 
Garten „Binau 
direkt verlie 

Der 
mung. 


2un— 
ö+ ım 


ntle 
5 ſie 


Schließlich wurde ihm etwas ſchwül, 
Dort 


und er dachte an den Balkon. 


Kab: nett. ‘ 
auf dem Ba 
näher und da fah er 
Merkwürdiges. Er fah 
Töchierhen, und er jah 
Domino. Der 


Al 
aber malte mit 


18 


Da 
fon. 


Er trat ın da 


Er ging — 
ganz, ganz 


in 
277 


ſchwarzen 
Aarze Domino 


ſeinen zwei Lippen auf die zwei lie— 


ben Paiſchhände der Henni, 
der He 


ihre Ringellöckchen 


auf ihren 

rzkirſchenmund, auf ihre Roſen— 
Mmangen, auf ihre Ulabafterftirn, auf 
fo graziöfe Kleine 


— mie er fie in dem Briefe 


mit 
Gin= ıh 
Der 


an feine | 
fagte | 


der Einladung borgefunden 


merften niht3 — gar 
berit: 
Und mie 


jagte Herni‘ 
Der 


er da3 gerufen Hatte, 
„DO ot, ber Vater!“ 
Domine sber Tante: 


„Da apcgen“, Du bit Heute fo grob, Oberſt!“ 


wei Mi nur? Und warum denn 


Wer in der Kerl?“ fragte ſich der 


Liluan to» 


Er! 


falten: | 


Du mut al3 Domino ke) 


fein, denn Smes | 


„Herr: 


_ Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. Oftober 1916. 


alte Soldat. „ine Stimme kommt 
mir befannt vor. Werben mir gleich 
baden“, tröftete er fich. 
| Dann ivieß er mit dem Finger 
‚zur Thür. SHenni ging. 
Die beiden Männer waren allein. 
„Mein Herr”, jaste nach einem 
ftummen Intermezzo der Oherft, 
„Sie thun gut, wenn Sie den Domi⸗ 
ıno lüften Sie fönnen fih wohl 
denten, daß e3 mich intereffirt, 
erfahren, iwer meiner Tochter die 
' Haarfrifur verdirbt!“ 
| Der fchmarzge Domino hattg fi in 
den Schatten des Balkons zurückge— 
zogen. Aus dem 
leuchteten dem Oberit 
entgegen. 
„Zu ihren Feſten, Hetr Oberſt, 
haben nur Offiziere mit Einladungs-⸗ 
karten Zutritt. Ich bin Offizier und 
Ehrenmann — ih kenne meine 
Pflichten! Ich werde morgen mit | 
Ihnen rechten. Heute achten Sie 
ımohl die -— die Maite enfreiheit!” 
„Der if kech“, dechte der Oberſt. 
Er hatte zuerſt eine ackgrobe Ant⸗ 
wort auf der Zunge, 
er fih die Sade. 
„sh achte die — 
faate er und ging. 
Einen Montent 
Hennt atbenlod herein 
„Gorg, Geora! Er meif, 
alles! Geh — gkh' Tofort! 
verratbe * 
Georg von alt 
ie 


Maskenfreiheit!“ 
ſpäter ſtürmte 
und rief: 
er weiß 
Ich 
enſund ſtand da 


* * 
cgal geweſen. 

ja den Mund auf 
Fleck. Und auf Henni 
auch verlaſſen. Die 
ig ſekundiren. Aber, 


ihr m 


rechten 

unte er Sid ja 

würde ihm kräfti 
aber... 

Der Oberit war ein firenger Sol« 
dat. Er hatte ihn erwifcht, daß er 
troß gegentheiligen Befehls heut te bie 
Nacht außerholb des zuge⸗ 
bracht. Georg wußte, den 

3 Oberſten 
terichtet war, 
hlung feſtgeſtellt wurde. 

Traurig und hoffnungslos nahm 
er Abſchied — er wurde auch nicht 

uſtiger, als Henni ihm noch zurief: 
„Rotblügen gerne geftatiet!” 

Draußen blieg den Offizier ein 
eiliger Wintertoind an. Er ſchau— 
derte. as ſollte er nun beginnen? 


Forts 


ı ih 
tab er in 
im jelden 


mo Diele Di 


enſt⸗ 


m. 


sn das ort konnte er vor Morgen | 


nicht zurüd. 
teroffigier würde 
die Paſſ — 

Und dieſ 
morgen ja dem 
fung vor. 

Durchbummeln 
durchbummeln? 
Luſt. 

Droben öffnete ſich das Fenſter — 
ah, Henni! 


unweigerlich 
ha⸗ 


ihn 
eingetragen 

e Paſſantenliſte 

berſten zur 


in m: 
ben. 


* 


— 


die 


„Georg, Georg!” rief es athemlos 
„Georg, wir ſind 


von oben herab. 

verloren. Lies!“ 
Ein Zettel flog herab. 

ſchloß ſich das Fenſter. 


Droben 


— ſteifen Fingern öffnete Georg 


3 Mapier und - mit Hilfe eine 
= reichholzes: 
dr nah Fort Lothringen. Mill 

auf frifcher That abfaffen. DO 
Gott hilf! 9." 

Ein-, zei, 
abgeriſſenen Sähe. 
laut und gequält 


dreimal las 


auf. 


Er lachte noch in ſeinem Schmerze — 


als ſich die Thür öff— 
Burſche des Oberſten 


ſich hin, 
aete. Der 
trat heraus. 
2. Kutſcher!“ 
Straße hinweg. 
herü 
„Um l 
Oberſt, 
Da 
Uhr 


vor 


ſchrie der über die 


Be Und bon 
3 Uhr fahren Sie den Herrn 
veritanden?‘ 
da war e3 berfeft 
fonnte er fejtitellen, 
Oberſt abfährt... 
Ein Gedanke 
durch den Stopr. 
„Donnerwetter“, faat er, 
halt du denn das Wıtomobilfabreit 
gelernt! — Wozu denn?!” 
Rafh geht er über die 
binmwen, zieht den Domino aus, 
Leutnant wird fichtbar. 
por den Chauffeur. 
„Ehau ffeur“ ſagte 
Sie mich Ich bin der 
von Kallenſund. Nicht wahr, ken— 
nen mich? Nu alſo! Wiſſen Sie, 
bin droben auf Fort — — 
durfte eigentlich die Nacht nicht her— 
unter. 


auf. 


Im 3 
der ! 


daß 


— — 
fährt ihm plögßlich 


or 
vs 


„kennen 


er, 


ich T 
= 
a 


Hier haben Sie ein Zwanzig— 
fahren — als Kutſcher — ja?“ 
Der Su* wollte im Anfang 
nicht. Die Geſchichte war ihm 
denklich. 
Mark 
verſichert 
war er es 
Leutnant 


Als 
zulegte und auf 
hatte, doß e 
zufrieden. 


jteifen 


Er 


den Mantel über, 


‚ftülpte ihm feine Pelzmübe auf den | 


Kopf und Hlappte die Brille herun= 
ter. 

So erwariete 
Schickſal. 

Und das Schidial nahte. 
Haud leer war, fam der 
Uber nicht allein. Sein Töchterchen, 
eingehülft in einem diden Pelz, nahm 
im Auto mit Plap. 

Georg fuhr ab. 
noch vorjichtia; ala er ader draußen 
auf der freien Landitraße mar, 
— den Wagen laufen, was das Zeug 
ielt 


S 
So 


Kaltenſund ſein 


war man nach 

Der Oberſt ließ ſich zur Fortwa— 
che fahren. Dort verlangte er die 
Paſſantenliſte und fragte nach Leut— 
nant Kaltenſund. 

Der Unteroffizier wollte forteilen, 
um ihn aus dem Schlafzimmer zu 
holen. 

„Laſſen Sie!“ ſagte der Oberſt. 
„Leutnant von Kaltenſund iſt nicht 
paſſirt?“ 

„Nein Herr Oberſt!“ 


au 


tiefen Duntel | 
zwei Augen | 


dann überlegte | 


e Sache mit bem | 


Mo: | 


Der wachabende Un= | 
lag ı 
PBrüs | 


Nacht 
Er hatte feine rechte | 


„Bater fährt um drei! 


er die! 
Dann lachte er! 


drüben | 
ber fan ein Chauffeur gelaufen, | 


„wozu 


Straße 
der 
So tritt 


Leutnant 


Kann nun nicht wieder bins | 
marfitiid, Iaffen Sie mid den Oberſt 
be: | 
aber Geora noch zehn | 
Ehrenmort | 


c berfeft führe, | 
zog dem 


Als das 
Oberſt. 


Metz war er 


fiep | 


; fnapp drei 
Vierteljtunden auf Fort Lothringen. | 


Der Dberit aing in Begleitung, 
ı feiner Sochter ** über den Hof. 


in bie Kafernements des Offizier» 

haufes. Dort flopfte er dem mache 

habenden Burfchen. 

„Weden Sie den Herrn Leunant 

| von Kaltenfund!” befahl er. 

| Der Burfche eilte‘ fort und mar 
in faum zwei Minuter mieber zus 

rück. 

| „Der Herr Leutnant iommen for 

' fort!” war die Antmort. 

Der DOberft fuhr auf: „Leutnant 
von Kaltenfund Habe ich gefagt, Sie 
— Sie Nachtwächter, Sie!“ ſchrie er 
den armen, verſchlafenen Kerl an. 

I „gu Befehl, Herr Oberſt! Herr 
Leutnant don SKaltenjund kommen 
ſofort!“ 

Der Oberſt fühlte an die Stirn 
ſchüttelte den Kopf und ſtampfte im 


en umher. Ab und zu warf 
er einen Blid auf Henni. 
| Nah einiger Zeit Tam Georg. 
Feifh und munter mie neuer Schnee, | 
In tadellefer Aufmahung und 
ſtrammſtet ſoldatiſcher Haltung, mit 
leuchtendem Blick und unſchuldvoll— 
ſterſter Miene trat er vor den Oberſt. 


gehorſamſt zur Stelle, Herr Oberſt!“ 


| 
| 
| 
| 


nn 


| 
E 
| 


|: 


| 
Ä 
| 
| 


„Leutnant Kaltenfund meldet fi 


Der Dberft war mie verichüchtert, : 


Noch in der legten Sekunde batte\er 


| 
8 eine Täuſchung des Burſchen ges | 


glaubt — jegt ftand e dor ihm, ber 
| Reuinart, den er in jo Tlimmern | 
| Verdacht gehabt hatte eine Ge: | 
danken ſchwirrten 
ſeine Su nae war ivie gelähmt. Was 
... was follie er denn dem Leutnant 


Tagen, da 5 er ibn früh um pier Uhr : 


Bert holt?! 


tnont... 


aus dem 


| „Her 
| 2eutnant”, 

| „dante fehr, 
danfe jehr! 


Leut 


äh 


Herr Leutnant. 


Ja ja, 


gekommen, wollte 
machen, ja. 
Rettungsmedaille 
Nun gul! Ja ja, Thatſache. 
der Herxringsdorfer Geſchichte her. 
War 'ne tadelloſe Sache, was? He— 
| hehe! Gratulire bon Herzen, Herr 

Leutnant — auch meine Tochter, ja ı 
* nicht wahr, Henni?“ 


Nein? 
Von 


verliehen? 


| 


hurcheinander, | 


Herr 
brachte er endlich heraus, 


| Hab’ da äh... jo ’ne 

! Nachtfahrt aemadt, ja, bin ganz zus |: 
I fallia an ort Lothringen borüber= |: 
Ihnen eine freude |: 
MWilten wohl fchon, daß |: 


Der Leutnant ftattete in ftraffer | 


| Haltung feinen Dant vor dem 

Dberften ab und Lüfte galant bie 
| Fingerfpigen de3 „gnädigen Fräu— 
lein“. 

„Uebrigens“, ſagte dann 
Oberſt, als er wiederholt die 
liche Figur und die tadelloſe Hal— 
tung de Offizier? mit Wohlgefallen 
betrachtet hatie, „ah, Herr Leutnant, 
| was mir eben gerade einfällt. Iſt 
ja noh früh am Morgen, ja ja, erit 
vier Uhr. Wollen Sie fih den... 
den... hoben Schofoiadenorben jebt 
| aleih jelber holen? Bin im Auto 
de. Können mitfahren, ja?“ 

„Au, verflucht!“ dachte der Leut— 
nant und ſagte: „Zu Befehl, Herr 
Oberſt! Es iſt mir eine große Aus— 
| zeichnung!” 

Man ging zufammen binaug auf 
den Ererzierhof. Draußen war dide 
| Tintternit. Sie wurde faum merfs 
bar vermindert durch dad trübe Licht 
aus der Machfiube. 

„Shauffeur!” fchrie 
 Iuftigjter Stimmung. 
wehre!“ 

Es war aber kein 
finden. Man ſuchte 
Stednadel — aber # 

„Herr Dberfi!“ 

Leutnant. „Sch bin ein tüchtiger 
ı Chauffeur. Darf ih die Führung 
übe — Ich fahr' dem Kerle, 
der jedenfalls in irgend einer Ede 
des Forts den Rauſch ausſchläft, die 
Karre wieder zurück.“ 
Der Oberſt war einoerſtanden. Er 
nahm im Auto mit ſeiner Tochter 
Platz und machte einen Witz um den 
anderen. Die Morgenfahrt gefiel 
ihm. 

„Hehehe“, ſagte er zu Henni, die 
‚alüdielig vor "fi hinlächelte, „es 
gibt ſcheinbar auch unter den Preu- 
ten bin und wieder 'nen tüchtigen 
Kerl!“ 

Und dann war alles parat. Wu 
der Leutnant. Er traı an den Wa- 
aenichlag und bat, abfahren zu 
bürfen. 

Sinen Moment ftubte der Oberft, 
als er ven Leutnant hörte. War 
das nıın der Kutjcher oder der Leut- 
Inart? Die Brille, der Mantel, 
Pelzmühe. . . Und der fehlende Chauf- 
feur. . . Das waren doch faule Sa—⸗ 
chen! 

Der Oberſt ſchaute den Leutnan 
an, dann ſchaute er ſein Mädel an 
— die beiden waren eine Unſchuld. 

„Bitte, 
vorauf!“ ſagte er dann. 

Unterwegs murmelte er zwar noch 
Das ging 
aber im Geräuſch des Autos verlo— 
ren. 

Zu Haufe angefommen, fam erft is 
eine intime Familienfeier bei ftarfem |: 
'Sprühtaffee mit Rognat, dann hängte | 
der Dberit dem Leutnant den Orden! 
Ian, 
Heren Dberft zu einer NRüdjprage | 
unter vier Augen. 

Hennt mußte hinan2. 


der 


ber Dberft in 


Chauffeur 
ihn 
r war meo. 


allerhand vor fih bin. 


Seht eröffnete der Leutnant dem 


Oberſten, daß er e3 gemeien jei, der 
‘in der Nacht auf dem dunklen Bal- 
fon Fräulein Henni die ganze Haar: 
frifur verdorben habe. 


| nicht mehr ftill jein. 
und fehnauzte und 
ſagte: 

„Da... da wird Ihnen wohl wei— 
ter nichts übrig bleiben... Sie, Sie 

Vreuße, Sie.. ala zur Strafe 
da3 Mädel zu heirathen!”.. 

Un diefem Morgen gab ber Re- 
gimentSabjutant die Parole aus: 
„But Wetter, ahat!”. 

a. a — — 

— Selbſtbewußt. Kommis;: 
Unſer Chef hat Heute den Titel 
„Rath“ erhalten. Prokurift: Wenn 
"der Herr Rath aber Rath braucht, 
‘ommt er au mit! 


ftatt= |: 


„Un die Ges 


zu |: 
nie eine | 


meinte fpäter der |: 


die — 


| 


Herr Leutnant, Volldampf 


und fchließlih kat diefer bem | 


| 


| 
! 
| 


* 

Wie der Oberſt dieſes freimüthige | Prantreig) Mie der „Temps“ erfah- 
Bekenntniß hörte, Fonnie er natürlich ren haben mill, 
Er fohnauzte | Dekrets zmwifchen Paris und Madrib | 


ihimpfte und ein Notenmechfel 
ein befriedigende⸗ Ergebniß erwarten 


! 
I 


‚mird fish auf drei Jahre erftreden. Mit 


x 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EZXOHANGE 3 


IBARGAIN BASEMENTI 


a Euren Herbit : Anzug oder -Ueber-: 


INN 
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N 


Mehr wie dreifundert mitteljchwere and jchwere Nleidungsitüde zur 
Auswahl, helle, mittlere und dunfle Mujter, 
63 find Modelle für Jünglinge und junge Männer, ſovie Kleidungsſtücke 
Die Herbſt— a 
ein 
Tweeds und Miſchungen in 
alle Größen bis zu 42; Auswahl von Anzü— 


in konſervativem Schnitt. 
dieſem Verkauf umfaſſen 
Seide gefüttert; ſowie 

Cheviots, 
gen und Ueberziehern zu 


Cheviots, 


Hier iſt ein 
Kleinen und blaue ganzwollene 
geſchloſſen ſind. 
Werten im Verkauf am Dienſtag zu 


Novelty Anzüge, 


Garantirte Manner -Negen: 
| xöde, lobfarbig u. grau. Re— 
| aufär au 32.98 verfauft. — 


Dienstag in ME 45 
| Yargain- Bajement | 


— — 


Verkanf von Kleidern 


Bargain-Baſement 


Tommy 


Ihungen, Werte bis zu $4, zu. 


Diefes Unterzeug wurde : or der Preisfteigerung ge- 
Nebenbei haben wir cö bemerkenswert niedrig 
martiırt — und wir raten End, 
Griparniife Cierher zu kommen. 


Unton Suits für Tamen, mittelihiwer, Fliefigefüt- 
tert, mit hobem Hals, furze Ver 
mel umd Nnöchellänge; ein voll 
faſhioned Suit, Größen 34 —44. 
Gewöhnlich 59c für reg. Größen 
und 66c für ertra Größen; jede 
Größe Dienstag für 
Tamen-teibdhen und Beim | 
gefliett, 
aus feinem geblric- 
ten weißen Stoff. Die Leibeben 
£llbogenär: 


3Ie 


Trosdem wir diefelben 3u 9,98 vfferiren, würben —* 


ſie bedeutend höher markirt ſein, wenn wir die— 
ſelben auf regulärem Wege gekauft hätten. 


Dieſe Partie von Kleidern umſchließt Accordion 
pleated Serge-Modoelle, mit Biber-Plüſch beſetzt; auch 
Taffetas, Satins, Charmeuſe, Crepe de Chine und 
Kombinarton Spitzen und Crepe de Ehine Kleider in 


den leitenden Schattirungen in 93 


Spezielle Strümpfe 


lleider, ſchwer, 


14. Dieſe ſpeziell eingekaufte Par— — 
tie von Kleidern wird morgen of— 


ferirt zu nur init Dutch Hals, 


mel Mode. Alle Srös € 
Ben 36 bis 44, die 
50c Eorte, zu.... 


bagen und weiß — Größen 16 bi3 
m 

— ⸗Bargoin⸗Baſement 85e 

Schwarze baumw. Damenſtrümpfe, 
aus feinem Combed Garn mit einem 
Dop⸗ 
EAbvelte Ferſen u. Zehen. Dieſe Strümpfe 
werden bedeutend teurer verkauft 


fin Jedoch fur Di 17e 


Dienstag 
a iveziell markirt: zu 
Kinderftrümpfe, mer- 
zeriſirt, ſchwarze und 


nur 

Caſhmere⸗Socken für 

Männer, mittelſchwer, 

in allen Gröhßen, Fa⸗—weiße und alle erſter 
Qualität, ſür dieſen 
Verlauf in unferem 

Baſement ſpegiell of— 


britausihuß, doch ſind 

die Febler faum be— 
jerirt da3 5 
Baar äll..ce. c 


— Größen 14 bis 17. 
ſerem 
ment am 
zu nur 


ben 15 bis 18, . 
ibeziell zu | 


12c 


merlbar; 3 Ybaar au 


506; du3 Raar =18e 


au. 


= — Itemsete. 
Bargain-Bafement 

Clart's O. N. T. 

mercerized Häkel-⸗ 

garn, in weiß und | 

Eeru, 10c Sorte — 

Zum Verkauf Ppe— 


ziell der T7ie 
20 


John J. Clark's 
und Arlington 3— 
Cord Spulenzwirn, 
für Hand- u. Ma— 
ſchinen-Näherei 


ſpez. die 
210 


Ball zu | Spule 2c 
nur. Dußend. 

* Herbit- Hüte für Anaben, | Keratol Hand» 

g tur under, MnSs Fin Rab Yab» ı. Telescopes }taihen für Da— 

Ihuß der „de | Sormen, aus Plüſch, Aſtra— | men, in Sleinen, 

orte, in afjors Sen Sammet und fcbottis ; mittleren umd 

tirten Jarben, die | Ihen Mollf tofien gemadt— | großen Zorteit, 


Aus⸗ 1220 mit Saun EEE tt, -49e| | PHusiv, , 39e 


wahl zu | fpezicll au .... Stüd 3 


Halsrüfchen für Das 
men, einfache ihtvar: 
ze und ſchwarz und 
weiße, 750 Werte — 


ion Auswahl 

—— 44c! 
"ehiifen. Schleier, in | 
Grün, Lavender und 
Purple, einige mit 
letchten Fehlern, ſo—⸗ 
lange der Vorrat— 
ansreicht, 
zu. 


= Wollene Toques 


— 
7 


Bunte Sriegsbilbe aus Dentichland. nette gepflogen worden, daß 
| bie Bahnanfchlüffe, jomeit fie die Gü- 


Spanien gegen fran; zöſiſche Papiere. 

Ein königliches Detret unterſagt die 
Einführung ausländifcher Werte nad) 
Spanien und den Handel damit. Dies | 
Mahnahme richtet ſich gegen 


'merbden. Auf dem in Betradht fom- 
| menden Geländegebiet wird u. a. ber | 
‚Bau einer Heringaumfchlaganlage im | 
Anschluß an die Maffengutumfchlags- | 
anlage für Kohle beabfichtigt. Auch 
| Arbeiterwohnhäufer follen dort errich- 
|tet werben. 


Die Bapiernot in Deutichland. 


läßt. Im Intereſſe der Regulie⸗ Der Vereine mür:tembergi; cher Zei⸗ 
rung des für Frankreich ungünſtigen tungsverleger nahm, wie aus Stuti— 
Wechſelturſes war Spanien in letzter gart gemeldet wird, in ſeiner General— 
Zeit mit z. T. recht minderwertigen verſammlung eine Entſchließung an, 
franzöſiſchen Papieren überfchwenmt |i 
morden. [rung des Peitungsbrudpapier® ent— 
Nene Safendbauten in Stettin. INtandene Notlage des Zeitungsgewer— 
Die Stabtverordneten in Stettin | bes hingewiefen nd bie Reichsregie- 
'bemilligten für die Aufhöhung von rung erfucht wird, durch Feitfegung 
Gelände im Hafengebiet die Su:nme eines erfchwinglichen Preifes da? 
von 2,540,000 Marl, Die Urbeit | Direchhalten befonder3 der fHleineren 
| und mittleren Zeitungen zu ermöglis 

"der Eifenbahndireftion find bereitd chem. 


hat megen biefes 


ftattgefunden, ber | 


zieher in Diejem Verfauf 
am Dienstag in Baje- 
ment zu nur ....... 


Dies iſt eine unvollſtãndige Partie von Anzügen, welche für $10.95 
ẽnnd 812.95 in unſerer Haupt⸗ Kleiderabteiluug verkauft wurden. 


& 55 Sunbenanzüge, Mackinaws 
nnd Negenvorfe gehe zu nur 


Rerfauf, in welchem jogar $5 Sammet- "Anzüge für. die 
Serge Norfolk und Tommy Tuder ein- 
Eure Auswahl von diefen außergewöhnliden 


Inder und andere Tacons für Auaben im 
Alter von 21% bis 10 Jahren, einfache Farben und fancy Mi— 


Srlan don — 


Bargain⸗Baſement 


— zu 6% 


Bargain-Baſement 
Gebügelte Negligee Hemden für 
Männer, aus feinem Count BOX 80 
Square Bercale gemasit, echtfarbig; 


den zum Verkauf in un— 
Bargain = Bates 
Dienstag 


Flannelette-Nachthemden für Män- 
ner, voller Schnitt, gut gemacht, Grö- 


Straufienfeberm- | 


.39e\ 
RETTET 


| 


|terabfertigung betreffen, berüchfichtigt | zeutichen, 
| Vieldung 


| 


| 


| 


in der auf die dur die Preisjteiges | 


| Speziell: 
Inter 
| rantirt paifend, 

Unterzeug 
je das Stüd 


Spitzen, — 


Bargain-Bafement 


99 


in jeder Größe bis zu 42, 


in 


Viertel mit 


95 
.85 


3.85 


morgen für große 


Leibchen und Beintleider für 
Kinder, unfere 25c Standards 
Kleidungsitüde, nur in Natırs 
farbe. Nur 2 Ktiiten dabon, in 
Gröhen für 2 bis 12-jährige, 
werden am Pienftag 
berfauft fpeaiell 1öc 
au. 


ganz 


Dieje 85c Hem 


Woltiene Union Suits f. Min 

Naturgrau, die Maieltic-Martle, gas 

feines er 4 39 
w 

für .. falte +. 


in 


De für 
Damen u, Mädchen, 
ein großer Bargain, 
aus Seide u. Spipen 
gemadt, in affortir: 


ten Sarben, 4 =» 
tpeaiell 15€ 
kur Halstrach ⸗ 
ten jür Damen, ein 
arohes Sortiment, 
2 regulär zu 2dc 
50c berlauft wer 


den follte, 123 


morgen.. 


a — 


— — — r — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
über deren Iod dem Gelunpbeitsamg 
auning: 

ngels), 57 


Ncten, Sufanna (geb. He h 
Blume, Andreas C., 73 I., 1824 N. Somhei 


Adente, 
Boehlle, Zranl, 63 I. 22 Bentwotih Abe, 
Brig, Barlina, 403 23. 61, En. 
Einteldt, Katherine, 69 I., 404 Miarion Er, 


Dat Barl, 
FoR, Inga, * 3 1934 N. siimball Abe. 
lab, Jofeph I., 2655 ©. Andgewah Ave, 
Sader, Ernit, 64 J. 705 Wrightwood Abe. 
Herr, Charles A, &., 3333 Indiana Ape, 
Holud, Hermine (geb. Vet), 5402 S, Marfüs 
field Ave, 
Hutb, Amelia, 529. _ 
sNamm, Henry, 5716 Afbland Abe. 
stirchner, Margarete, 02 53., 11v Dit 68. Eier, 
sitgner, Ana, 4136 Paulina Ave, 
stulowid, Jobn, 21 3, 4433 Ehielb5 Abe, 
Lorens, Martha Reinhardt), 2147 Ar 


(geb, 
mitage ?Ive 
Quber, Anna D., 51 Y., 1423 Sunnbfibe Abe, 
Mueller, Beter, 58 I., 1839 N, Halited Eir, 
Bueg, Gerbard, 1541 Nortb Bari Abe, 
Schulg, Ntatbarine, 65 I., 2450 N. Marfbfield 
Abenue, . 
Schulz, Tiedbih, 1639 Croffing tr, 
Sennerling, Anton. 
Spellman, Thomas M., 2830 Lerington Str, 
Straan, Clara E., 10 3., 5339 S. Hermitage 
Ademue. 
— Ernft ©, 37 3.. 2346 ®, Mabifon 
Stra 
Weber, George A 
re = zu, 64 3., 330 Eaſtwood Abe 
ille 


— 





Ahendhoß, Chicago, Montan, den 2. Oftober 1916: 


nügungd - Wegmwerier | erlangt: Männer und Kenaben. Stellungen juhen: Wähner und Knaben, 
— „ibe "Ale PBaradıte * 
"Brand. F We Great Lover“. 
Kurleste | 
wid. — „Ihe Prinzeß Bat”, ! 
„Fair and Fsaı mer - | lung. 


be Düllionawr3 Son a — 
en * nd | P. Born & Go, Geſucht: Menn (30), der deutichen forwie eng: 
Woich Shall I March?“ 15 — W. Kinzie Str. u ee A A 
Kommen Glan.” ‚ucht Pallende Stelung, aub alö Berläuier, 
* * en Adr.: U 259 Abendpoft modi 


ee Er. Emiln.“ | Berlangt: Da nn 


| An⸗ eiaen unter dtorer Nubert 1 Cem das Aorı Angaetgen unter dieſer Rubrunn dem Das Zu. rı > 


un 


veriangt Junger Mann als Packer, Geſucht: Guter Lunchtoh oder Bartender, 


mach Vorterarb it, beiter & e en, N 
für Wiolejale Trug Honfe; ftetige Stel- Stelle. 46 55 "Princefon 3 de en, —8 


ERROR WMEBCAG 


3 


d Mbend. _ ält,rer Min für Bent Werk, Guthat, | Weiteren Auvebildung als Rob im Deutid_nt 
ur infebv 715 Nortb Nde.—Seden Abend 2742 W. Ban Buren Straße Rrivatyaus oder deutihen Hotel. Neinbard 
und Sonntag Nabmitians Anftrumental» und ws Br Pers 45 


Bolallonsert — — ee 


verlangt Uuter Dinner-Koch, keine Geſucht: Junger Deutſcher ſucht ir gendwelche 


Sonntagarbeit; 510 die Woche. 14090 Beſcheftigung. R. Schwellhardt, 2020 N. Clart 


Kleine Anzeigen. S. Halited Straße. modi | — ER 


5 : : —— Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre, ſucht Ar 
— erlangt. Sunge .mıt Erfahrung inBäderer. |; Ar Ban Yen N . 
s * — er m ! tel, am Magen mitzubdelfen: Iheut teine Arb 
ı: Manuer um n. Gmer Lorn. 2058 Rose Sir er Kar . y .“ { 
Berlangt:: Banner un» Sencben ıter Youn. 2058 Roscoe Sir. modi | mitte Franzen, 143 Vladbawf Sir. 


inzeimen unter orten mhrii dee das Wor — — obs * 
Verlangt: Rockſchneider. Albrecht, 934 


are nn , : ’ ’ Web⸗ ahrener Mann bt irgend welche 
ſter Abenue | 
: Hudion ve, lephon Diver! ey i -( e — 

lich. Unfragen bei Ingenteur. B. F enheime 

lich. Unfragen bei Ingenieur. 2 duppenheimer 


Verlangt: Ein junger Mann zum Wurſtab— — 

dreben. 515—519 %. Chicago Ave, " Sefuct: Bider-sormann an Gales fucht 

Berlangt: Schneider und Brefier, er- | Yeriangt: Janitor-Helfer. $30 den Monat, | Ziele. 6457 Yafftin Str. Phone Proivert 2444. 
fahren an Damen Suit3. Nahzufragen | Simmer und Uoard,. 4131 Waihington Boules | Geluht X Shaun iudt Gleis tür ir 
er R dard modi Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für ir⸗ 

auf dem 12. Floor, ſüdlicher Raum. odi gend eine Arbeit. L. F., 822 So. Irving Ave. 


Fi . 6 1 — — m — — — —— 
— 9 Field «é Co. Bglangt Imei Heizer, Nahtarbeit, 82.50 für Feſſen Junger, ſaetee — 
Retail. En — ‚müffen gute Scbeiter fein; stetige | geiz, Irinter, fucht ftetine Arbeit in der Stadt 
Be Arbeit, zoehlmäann Wrotbers Go, Floriſt⸗ 3 er an. TE 10a an . 
, Plant B, Worton Grove, Co., Floriſts, gpcr außerhalb, Adr,: E 162 Abendpoft. 
Pe fıcht: Flotter Bartender, reinlicher Porter 
Dt ſtetige Stellung. dr: € 163 Abendpoſt. 


modi ! Verlangt: 1 erſter— j Kupferſchmiede, 
—— bei Vormann Gund 


a e | lod, zroy Kaumdeh Macinerb 
Berlangt: Aufgewedter Knaben, um| _ » saundıy Wiadinerh 6 |. Sefuct: Mann firht Stelle als Yar 
im VBerjandtraum zu helfen und Gänge erlangt. Eriter Stafie Schuhmacher, Repara, | ENDET; fan au . Yorterarneıt sun, auch Foden. 


: ; Ir. nr mn ueyEh, DEDUEN | Grfabrung. 2029 63 
3w tun; ftetige Arbeit, vorzügliche Gele: | yon ned ultg Ichm und enaiih amd — PURIER. "WER. ia 
I r en. Foreſt Ba Electrie hoe Re— 


genheit zum Emporarbeiten. — 6 ; Ihrmas be, nabe »arrifı Aelterer deutier Carpenter ht 
Chicago Embro.dern Cu | <it., sureit Kart, SI. ö 77, Mebeit, 1020 Burling Ci. 


1715 ®. Osio Str., nahe Metropolitan 4 Verlangt; 5 Se en jeluht: Sunger lediner Mann, bon 23 


neider und »Selfer für Damen: | _ Yelucht: \ 

arbeit. 4652 Vincennes Abe “ modims | Sabren, winir Stelle in Birterei zu lernen. 
E : | — — — — 212651 Ward Str. 

Berlangt: Qunge für Apot he le. 058 — | Berl ıma 3 vei Arbeiter mit Schaufel i L a — — — — — — — 

Strahe, Ede Shehield Abde. mod | die Stunde, 2242 ©, Kedzie Ave, i Geluht: Vorter, fan Var, Boiler und Eisma- 

— —— — —— ſchine beforgen, ſämmtliche Reparaturen an Ma— 

Verlangt: Guter Mann für Koblen und Mo⸗ ıngt. X ‚m in Bäcderei Brot cit ichien und Holswert vornehmen, fucht Stellung. 

bing-’sagen zu helfen, ©44 Biauyamf Sir, [dl ._ e xzuoche Putnam Batery, »3 &. Cpallef, 113 W. Goectbe Str. Tel, Monroe 

— — — — bi— ufter Abe., Evanſton. modimt | 4817, 

Berlangt: „armzlirbeiter nach I Ste — I seen 

tige Sieue, guter Xobn, Anzufrage Xorig , »Serlanat: Müchterner Mann für Haı un Geſucht: Deutſcher Butcher ‚und Burſtma ber, 

Avenue, Zinumer 208, 1 arten-Arbeit. M mel nunen. 60 Meilen berſahrener Mann, ſucht Arbeit. Telephon Lale 


Verlangt: Erſahrener ZJunge an Brot und Zu erir tum: tra , — — 
Nolus. 1,47 ww. 03. Elir eu indelt und Union Str. ucht: u) ber, 37, Tucht Arbeit ale Da 


— — — — — — ttorbelfer: Zeit hrung. Adrefſirt mit Lo 
—E Anſtandiger Mann, um in Mühle | Berlanat: Scuhmader für Handſewing 
een. Loon $9 vis 810 wöWerkiwn UND | Arbeit. 143 %. Wabaib Ave,, Zimmer 400, — Fr e ee — 
Eu JToſeph Yindner Arlinglon pelgyir, . . a : a - eſucht; Bäcker ſucht Arbeit Fit Ba Deo 
— — F IN 1do Rerlanat: nei ij zeue Fe ig Aben Samstag. Adr. E. 155 Abend 
inois. modimido Verlangt: Schn für neue Arbeit und g. A Pos 
Y.,nentıry N . — omodi 
— J. 3W. Diviſion ir 
Verlangt: Xediger Mann flv Borterarbet 1 | ——————— — m nn — 
Böuerei. 416 w. ebicago Ave, verlangt: chneider für Kreifing t c — — — e — 
| yarrilon Str, Perlangt: Frauen und ME den. 
——— — ———— e zu 1 hat, eim \ er er we Aus \ = ——— —— BEL igen an ter dicter Hubrit I Ken! das Wort. 1 
ut zu zaufe D arbeiten. 1 S tz r nden 5 
zabce Str. t 


Berlangt: Junge, über 16 Jah ul, jur iQ der tat: Mt Yutiher für Glore, 137 J = 
ae a. —— — |  Kaflirerinnen und Inipeftswrinnen. 
Bor.s, Dit N. e Str. —— — — 

Verlangt: Guter 
Gales. zagarbeit. Z21v 


Zaden und Tahrıten. 


| 
| 
} 
| 
| 


Rothſchild Comoöany. 


— — ge — ir | Wir bedürfen der Dienite von mehreren |" 
erlangt: „sunger !Nhann aus — Be a A rar — 

9 y aun. alte it. run \ tel zuſhermao clige Arte | 

Dac ictwril I —* * !ı Deit, aut Yobn Vros3, & Wo, Wilmaıntte e ! Mädchen, über 16 Fahre alt, für Kaſſire⸗ 


— — 


Berlangt: Starte r — ee ae | ar N a u in ee inc F 
2 de 1 ver, alletnitebender Butter dı rinnen und Inipeftorinnen. Permanente 
i Sto nitzuh Lohn 88 und Board zum 
Berlangt: Dritte park tbücde di rang 3. * tiber Str., Aurora, Ill. modi Stellungen. Ap,lifationen werden in der 


Woche, gunnter im voard. si & * m u \ rianat: Ycl; Mafchinen Oper: Ir und 


* Kr nn _  Emplonment :Sifice von 8:30 bi 10 Uhr 
Berlangt: wtarıer Junge, 15_bis 20 „aute tat: ders (Zpindel). n 
als Porter „il U. nunooıyd < PN d-Napering don nipercien. te be | Bırmittans enigegengennmimen. 


u 


Berlangt: Erjayrenel ovon Porte gen: &, E. Svberton Co.. Sonih Haben, 
————— &. Kanal | 1 in | State, Jackſon und Van Buren Straße. 
—— 19 Sopper & | : z 5 — ip8,”X 

Berlangt: Stuplerichiien. I i di. zangt: co ‚epindel),. Nir bezablen — — — — — 
Son *vorls. 222 ne i j er. See a en —* ung; — — 


— — 


Berlangt: Tu BE : =. L i id u — 
Beben: in Sabrii. ut nich, HE ortbeimen nn modimt 
ſein. Anfragen bei angeht, Su Er er —— 


B — Verlangt: Gown Workers, müſſen 
Eo. 22. und Weſtern N a SE 2 1 u Be ; —* 
— —— muß fäl ig ſein, an der Bar zu bedienen, 812.00 Erfahrung im Draping haben: ebenſo 


Berianat; Guter Barnteı 3845 Southport | die Wowe md Board. 3348 Cottage Grove A Ape e. Alierationss Stirt, Coat und Maſchine 


Abenue. ag Verlanat: 2 Kellner für Arbeit in Stonzert- Hand. Narhzufragen auf dem 12. Floor, 


Berlangt: Junger Mann, um die Pfeifenfabri- . 3848 Cottage Grove Abe, jüdlicher Raum, 


: ıbeit, ein gutes Hands — — — 
lation zu lernen. Belegen it, ein gutes 9 se werlangt Gut er fon-Rorter; muß ehrlich Marihballfield& En, 


Trancis Edler & Co., ö a“ 1 : 
—ã— — —— oder 2053 ©. Kecler ihtern fein, 1573 Einbourn Abe, Retail, 
\ =. - - 
Ave., 2. Floor. B langt: Holzareiter an Aırtomobilen und 
Berlangt: Porter, ‚der Morgens die IT s v en it ebeite en J 64 0 2 us Str. a j 
R + vllimnmioe Pb } Jr ; 
Bienen ıanıt, Milwamee Abe. Verlangt; Bl lad{mi tb und NNagenmader, erit-] _ 


en eti rbeit; gute Stelle für richtigen 
Berlangt: Strebfamer_ junger Wann für Kar], ! os, Boal Co,, 1354 Web;ter 


erarbeit ın Zuyoleiaie- Trogengelhuft; gute G I ne Berlangt: Operators, erfahren an 


lag. 


nbeit zum Cmpormmcit; Nietiger *lar nennen 1 Wise. „ GR ſchi —4 io Mä 
su worn Go,, 152 W. single Sir. | Berl anat: Suter unge am Brod und Eales; | Kraft ı Rähmaſchinen; ‚ebenio Mädchen, 
a ar | Kohn 815.00. 1014 Sheffield Me, über 16 Jahre, für leichte Handarbeit; 
R t: Stationerp Engineer mit Siad! en u ee — — F— iſ j J 
a Soapend: Boiler genau rſteben, u. zerlangt: Mann für Nachtar Horns Re⸗ a Enge — er —2* 
en reintich ſein. Adre t mit Referen⸗ —— 1811 a. Madilon — ſtetige Arbeit das ganze Jahr herum in 
sen und Lobnangabe: E. 1657 1 bendpoit — — — — — — einer der feinſten, hellſten und ſanitär— 
modim| m erlangt: M tan i e allgemeine en - zeitgemäßten Fabrifen in Chicago; 


modi 


— | ROM 1037, 536 wir bezahlen, während Ihr Gure Arbeit 


| Clori Str. 
Berlangt: Sunge, um Sän ge zu beforgen UMD | — — — — — — — 
erlernt. 


— mugli zu machen im der & ftice | WYerlangt: x ocerh-Elerf _ muß ungarisch 
wu — rogen geſchäftes. P. A. Born | ipremen. 192: Divilion Str. modi 
So. 1 De FEN . - —— —— | Yerlanat: Püderbeifer Junge mit Erfahruna 

Verlangt: $40 vis $50 den Di nat bezablt aı)an Gates. 2356 Kottage Grove de, 
suigewedte energiiche Knaben, 14 bis 18 Jahre. — nn 
&tetig. Borwärtsiommen. D. Jeddinga, 312 C. | erlangt: — Hand »äder an Brot und 
Tiart Str., hinten, 1, Flur. modimi | Rolls. 2154 W, Str. 


A. Stein & Co, 
Gongreh Straße und NRacine Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 


alt, um die Bedienung von Stick-Maſchi— 
Verlangt: Knaben mit Bichcle, — Auß B ‚Den an s Mei a: ve tüichtige Baufe tioffer uw: nen zu lernen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
beit; guter Yobı "Bringt BZerttitlat ine | Treppen und eiiernen Türen. 2354 3 goen Id * * 2 

mei: „.,, ginoiteem 319 ©, Glart tr, Lenker nn i en F Chicago Embroidery Co., 


ten, 1. i10 Verfanat: Porter fitr Saloon. 2149 €. Hal-| 1715 W. Oyio Str., nahe Metropolitan 2 


Dana —— ⸗,e tt, modimi modimi 
Verlangt Drechs (er, sowie Zäger. | Neriat a ERHR 2 2 ET * EEE a ECHTE ER — 
404 W. Crie Sir. 3. Floon. SEN — ide. 2 terlangt:  Grfahrene Operators an 
f c * * on 4 a, Nortp | Hobhliaum Mafchinen, ftetige Arbeit, gute 
Berlangt: Griabrener Lundman Forter:!Icbei * nn * — .. * F h 5 
au tun, Großmann, 495 Milwaulee Av angt: Porter für Saloon rbeit. 219 E en ica ago 6 m Do, d er y 6 D,, 
— — — Mapditon Ehı 115 W. Oyio Str,, nahe Metropolitan X 
Berlangt: Nnabe, 16 Sabre alt, Für LEtBtE I nn — a modimi 
@aragearbeit, fofort, Nut in der Näbe wohnen erlanat: Garpeiter für RL eparatur Arb eiten. -— — ee  — — — — — 
5323 Madijon Str, mi Pan Nawanfragen W. Adams Verlangt; 5 Mädchen, 86 per Woche zum An— 
— — — sach & X Su ends. fang; ebenſo 5 Mädchen zwiſchen 14 u. 16 Jahre 
Verlanat: Kutſchen⸗ un Wagen-Anftreiher GE — si — — — alt. Paper Box Fabritk, ſtetige Arbeit. 2011 
Wagenarbeit. Voltz Bros — . Verlangt: Junger Mann ale Nilchwagenfah-JLarrabee Str. modi 
— ſch und enaliſch ſprechen. 24 — — — — — 
— — * We ne Ave. ſaſomo langt: Helter und Anfänger an eriter silaffe 
Berlanat: Mann al3 Kuticher für Wagen mit — — — Dreßmali Mme. Karı line, Gi Kincoln ‘Bari 
einem Pferd; einer der nabe und ⸗ berlangt: eweckter Junge von 16 bis 20 way, Ecke Oſt Eri r modimi 
ter Str. wohnt, muß die Ztadt fennen u Ur abren, um Wboleſa chmudachengeſchäſt — — — 
liſch ſprechen. Stetige tclle. 2 1 Larrab zu erlernen. Alter vo. 105 WW. ! jon Str, Nerlangt: Eine 
— —— ter, ſtetig Manı r Ar⸗PVerlangt: hu Mädchen als 
Berlangt: Schneider für alle ı neue Mlrbert, | beit im pidlefabrif bericht, muß Grrabrung be Verkäuferinnen ind fice "Mrbeit: müſſen 
6641 S. Aſhland | ben ä . kurii . fh und ena.ild rchen. Anoop 5, 
— u ——— — — — ek — KNorid.Ade, und wine tr, 20lıw& 
VBerlangt: Sinabe, zwijhen 14 und 16 „Jah 3 : Suter tac, um in Büderei ntit: | — e — — — 
alt. 115 ®. Ohio Eitr., 1, Flat. I zubafen. 283 rt Yivenuce, modi "erlangt: Mädchen, um in Gendyfabrif aut 
— — — —— — — — — — — Jarbeiten, leichte Arbeit; guter Lohn. E. J. 
Verlangt: Ein guter Junge an Cales, Nacht 7 ti: Gelibirn waſcher für Neitauramt, — | Bruh & Eons, } N. Fraͤnklin Str. —A 
arbeit, $14. 3216 W. North Ave. 8321 N, Clark Straß ö— — m — — — 
— — — — — — — Verlangt; Mädchen zum CandyEimwickeln: 
Verlangt: Junger Meſſingarbeiter für n⸗ Berlar Gute Hand Bäcker an Brot leine Erſahrung nötigz guter Lohn. Minder— 
venarbeit. Gute Gelegenheit zun Anlernen. | un ü ıch cin ann zum reinmachen — ijährige müſſen Zertifilat bringen, Oriental 
1731 Wells Str. m: 2 san 2 n Straße, Kandy To, 1858 Muftin de, 10f1mX 
Verlanat: Torter für Saloon. 4258 €, . rianat: Bladimitb$ und Finif ifhers. &uter, | Berlanat: Mädchen, 16 Jabre zit oder darür 
land Ave. modi ı ftetig lab, : ko, Halfte Str, | ber, für Nail und Glueima, $7.50 per Woche 
—e— —e« — — — — | Ssipimw& | für den Anfang. 310 Yeit Suverior ir, 
Berlangt: sinabe für all ine Arbeit ın * * — — * ö— — —— — 
Meat Martet. 145 ‚0 Gievelaı s dim Berlang uter Junge, um an Kafes mtizu wriangt: Frau für allgemeine Yadwaaren 
— — — — _ | heden. 28. Arch Ave. 2701w1515 xroadway. ſaſon 
Verlangt: Schneid er, Bufdelman umd Preffe y —— - — — — ine 
1461 Dit 57. Etr. I »2erlangi: 10 auie Ho rbmager. 1810 Nilwan Verla Mädchen über 16 Sahre alt, ınüfe 
— — ö— — — — — be UAbpe. 20eptox ſen an nger Power RNähmaſchinen erfahren 
Verlangt; Bandſäger. Nachzufragen 1028 Weſt — — — — — — [jet 2vir baben nur einige Stellen au beſehen 
&rie Str. 2Sipim Lerla 1ab 51 Iahre ait und darüber, | Stclige Arbeit umd guter Lohn. Florsyrim 
— 0000000000000 — um Gange;, nuünd für leichte FJabru Shoe Co., Adams und Euͤmon Str. fafumo 
Berlangt: QDunge, Bünge zu beforgen,; bat beit. 31 Seit rior Straße. fafomo ae — — 
ute Welenenbeit zu lernen und fich emporauar» — —— — Verlangt; M adchen für Väderei- und Delilat 
eiten, 116 N. Stanfiin Straße, 3. Floor, erlangt: Rinaben, Sabre alt und darüber, | ellen-Store, muB deutfh und engliſch ſprechen. 
iamodt | für Zan.ıng- u Trimming via — sy per | 1142 N. Gi alifornta yuve. jafı mo 


— — ——— ſur der nfang F erior m — — — 


| <tt. i s —* 
Verlangt: Polſterer. Central Up hoiflering fafonmo I „X erlag Mädchen, ü 10 Jahre, für leichte 
Co. 1540 W. Amftin Ave. fonmodimt 2 n — eu Arbeit in "san —J iche: aı sgezeichne te Ausſich 
ee Ai . —— Yerlanat: Eriabrener Rorter, 385: Daden | fen, guter & um Unfang, Ideale Arbeits 

VBerlangt: Barbier, Be feine nntagarveit, | Ave. vTonmo | tände, im HC: en des N ordfeite bndiftriits, 
161 9, Randolob Eir., nabe Xa alle Str. = — — — Martha Waſhington Candies Co. 3823 Broad— 


siegen Ver t Knahen, ib IR mi ay, zwiſchen Sraceland und Sheridan Road 


Berlangt: Zunge, um das Juwel lierge hät Zi zuhgeſchäft zu erlernen. Florsheit | e . - 
erleruen muB über 10 Jahre‘ ait fein. Grafie & | Ud und Glinior trabe. j Verlangt: Mädcen über 16 NRahre für Sabrit: 
Stanel, 29 Oft Madiſon Str., v. Floor. fomo | - - * arbeit. etige Arbeit garantirt. M. J. Neahr 
— — — — — — — Berlangt: Cbofoiaden yader, 1 & Company, 1600—1608 &, Dearborn Str, 

Beriangt: Schloffer und Eifen arbeiter. 522 | jen üler 16 Sabre al in, 9 tagen: a 28ſepti wx 
Sherman Straße. jormo | Brad & Sons, 43 R. J Int 1 2.300: 8 — — — — — 
— — — — — — —— — — — — Verlangt: Finiſhers an Damenkleidern, ſtteug 

Berlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted ir, Verlangt: Erfahrener Mechamt er an eleltri- Arbeit und guter Lohn. Alport, Cutler & Co., 

I fer Arbeit oder an Nutor nobilen, Tbe Motor 212 ©. Frantllin tr, faıno 
er — ———— —⏑———— Car Service Co., 15326 Oſt 35. Str. 2yip ws} ——— — — ———— 

Berlangt: Fleißiger Mann für Küchenarbeit. — — — — — Bcriangt: 10 Mädchen, an fünitlihen Blumen 
1528 X Glarl Err., Ede Germania Rlacc. Verlangt Maſchmen. und Fanbicher ſown zu arbeiten. Erfahrene oder Beginner. Setige 

Vechaniſer die Aaus Kriegsmaterial AIndufftien Stellung. 357 W. Chicago Ave. S5ipim 
— r — nn — - | ausgetreten tınd erbalten fvitenlos Etellung — ne 

Berlangt: Mann an Wurrftit raldine zu] sur die „Arbeiterbilie" 3. Bincent 100 W Naben —— 
arbeiten, umd crıra geiwgidie Würmer u La Salle Str 12ap*} | $7 dic Rote, lönnen ſich raſch emporarbeuen. 
fabril zu arbeiten, Adr.: Vlajor Bros. 1 Allen » Wrisler o. 925 S. Fifth Avpe. 


Co. mi la, aa { ——— runs frfamo 





By Ind — — 6 — — 


Verlangt. Laufiunge in Office, 86 zum Stellungen ſuchen: Männer und Knahen Veriongt: Mädchen, ziifchen 14 und 16 J., 
ſang. Winterburn Print. 1516 Tribune Blog, | (Anzeigen mer Dieter Mnbrit I Cem das wer » [um 8 Stunden ver zag zu arbeiten, $7 ver 
en — — — — — — PWoche, ſtetige Ylrbeit, bringt Cchirrae und Kappe 

—— —— a Beincht: Erfahrener Bartender (40), beite Ein: | fommt fertig auc_Arbeit, Kelling & Karei Co. 

Verlengt: Porter für Caloon. 36500 W 3. I pfeblungen, jeher eine Arbeit, Jucht Stellung. | 217 W. Huron Str, 4. Floor, zwiſchen Wells 
Eir. jaforins | Mdr.: D 135 Abendvolt. jomo | und Sranflin. z8fpIm& 


Berlangt: Torzeilan-Deforatenr für Vending „Geluat: Ein mitteljübriger lebiger Manz hu Be-langt: Helfer an Taillen und 
und Line Wort. Nachzufragen Morgens Sehl Arbeit auf dem Lande, verſteht auch alle Haus 3 >= \ 

Mir. Yaufınann. wider. Bit & Co. 1200 Wen | Sanitorardeit zu tun, mat ji nütlih, Io er Röden, bei Dime. Reichert, 2570 Nord 

35. Etr. 2Steptvv& | ivcib_ und Tann, Edivard eb, 517 W. Madiſon Glart Straße, 27ſp1wæ 

nen ee =" 7 ſo mo / — ñ — [0000100000 

Berlargt: Anaben. III, eg eg Berlangt: Mädchen, Eore Maierd. Nadıu 

iUbrmade Bel a * su erlernen.  xcacl. 3 Gert: Mann mittleren Alters, verheiratet, fragen _ be’ der JllinoiS Malieable Iron Lo, 

Efate Cır.. ! 708, Sjeptimg | Tora d;nmdin, tehnif gebildet, tbeoretiih und | 1809 MYerjed Pariwan. 26feptim& 

a E — Iriuaitıf), bene Neferenzeit, ſucht puſſer De Stel⸗ — —— nee — —————— 

Verlaugi ner mit Schaufeln. 8291 zun lung oder, Bortt aucensvroſten. Waeifler 525 Berlangt: Mädchen in Buderladen. 519 


Racine Arc 16iptmmek | Emo Fc, fafomodı Norlh Abe. 2sfentim® 


Berlangt: Runger Mann, nicht unter 16 Kab- | _Brfumt: Weinter und Roperdanger fuht | Berlangt:- Ze Mädchen unter 16 
ten, unı In Naf imwerfitätte zu arbeiten, er GCtelle, gute Ureit und Billig. 6707 Srbing 34.50 De on rl unter 10, Habten, 
Engene Dietaen Go,, Sheffield "und Nuteisen. | Part Vonlevard. fp2911v8 2olim 
28ip rw — — 
—— |, Gejvht: Painter, Fayerbanger, gu: und Billig, | Verlangt; Fraren können $12. die Mode ber» 
Berlong!: Knaben für RBahrilarbrit. 252% 23, , Tucht Arbeit bei Rribatleuten. 'artin, 526 W I diruen, Itchy Arb in Vorzuſptechen qudıhen 5 
Goxseeb Cırade. 28intiok | Norih Ave. Tel, Divessch 2670. Mfept‘ wi | und 9, dr u Schurzc und Rap h Fegti au 
 — _— un | Möel-; KHeiuns & Searel Go., 217 W, Huron 
Serlengt: Holzöreddler. €. 8. Naſt & Co,! ent: Ertier Maffe "oricitoer ut ſtefiacu Sir. 4. Tloer. wilden Wells und Scan’lin. 
1816 Rulton Etr asfepinf Blaf. dr: D 5 Ubenwoit, 36ipimEt 28105108 


’ 





daarıen. — Kor't teden Na | pentergeig;äft zu erlernen; ebenio cin! Gefucht: Aunger Deutfher fucht Stellung zur 


Dit Chicago Ave, mod | 


=, — 


Verlannt: Tran man Al Sem 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Yaden nn> vabrıten. 


Berlangt: Türhtige erfahrene Ber: 
fäuferin. Gramers Bäderei, 3434 North 
Halfted Straße. fomo 


erlangt: Mädchen von eiwa 14 Jahren. 34.50 
sum — Sunle Engrading Co. 638 Süd 
Elart Eiraße 

Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 616 Di» 
viſion Stu modi 

Verlangt: Erfahrene oder unerfahrene Frauen 
nder Mädcen für ſeidene Lampenſchirme zu nä— 
ben; heller Arbeitsraum; gute Bezublung. Bor» 
suipredpen bei Martens Mırcantile Eo., 229 W, 
Zinois Zir., 4. Hloor. 

VBerlangt: Erfahrene Sinifber bei Kleiderma— 
herin. 2656 Speffield Ave, 2. Floor. 2ofimwX 


Berlaner: Hrau, um Kabrif zı reinigen, 
tine Stelle. 5% Tage die Woche. $5 mwöchent 


& Go, 22. und weltern Ave. 
Verlangt Zehn Mädchen uber 16 Jahre, $6.00 
die Woche. 357 Weſt Chicago Ave. 2oflm 
Verlangt: Sofort, Slleidermagerin in Eloat 
Store. 825 Milmaulee Ave, modimido 
Verlangt‘ Erfahrene Wailt Finifhers. Ma: 
dame Albert, 941 Edgecomb Place. modimi 
Hausarbeit 
Verlangt: Kindermädchen von 18 Jahren od 


ı mehr, aus auter Familie ‚für ein fechsjühriacs 
ı Madden; perteit Deutich und etwas enaltich 


rechen. 87. Bitte Abe 1d3 dorzuipredeit, 
Yarrb Ave. Tel. Lale Piero 1010. modimi 
Berlanmgt: Mädchen für allgemeine Hansar 
3750 Lowell Ave. Milwaulce Ave, Car. 
Irving 7867. 
Verlan Mädchen für all gemeine Hausar— 
beit, Familie von 3 5419 Drexel Abe. — Apt. 
Verlangt; Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu beifen; lein Kochen oder Waichen, — 
2118 W. Norib Abe. 
Verlangt: Mãde hen für allgemeine Hausarbeit, 
472 Deming Rlace, modi 


Verlangt: Sofort, gute Frau zum Waſchen 


| uno Neinmadben. 825 Milwautce be, modi 


„ Serlam 1: Müdchen fir allgemeine Hausarbeit, 

Schwartz, 2040 Thomas Etr. 

Verlangt: Madchen im Reſtaurant zur Hilſe 
im Dining Room, 1734 Greenleaf Ave. Let, 


Rogers Karl 4200, mi odi 


Berlangt: Köchin für Bf ineß Kun. Vorzu: 
ſprechen 1308 Wabafh Ave, 


Verlangt: Iwerlãffige Gefch irrwäſcherin für 
Heines Neftaurant, bon 8 Ubr N orgens bis 
6 Uhr Wbends., feine Somntagsarbeit. Bock— 
manı, 808 W. 12. Etx. 

Verlangt: 2 Geſchirrwaäſcherinnen. 

Bureon it. 


Berl amat: Junges —TF hen oder ältere Frau 
fiir leichte Hansarbeit in Ileiner Familie; Tein 
zsalchen, Bügeln oder stodhen, 3363 Indiana 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. 
3316 I. Bolt Str. Tel. Kedsie 8485. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 5828 Michigan Ude,, 
2. Apt 


erlangt: Zweites Mädchen, me. Caroline, 
645 Lincoln Parlwayh, Ecke Oſt Erie Str. 


Berlangt: Sutes_ Mädchen für, allgemeine 
Haus arbeit, ftetine Stelle, 53185 Michigan Plpe,, 
3. Su . 


Verlanat: Müdd hen für allgem ine Sans 
lleine Samilie, Abends nach Haufe aeden.. 
herfield Ave; Tel, Lincoln 47 81. 

) erlangt: Mädhen "ober ältere Frau te imit 
awei kindern umgeben fanı ıumd bei der Hau: 
arbeit behilflich iit, die mehr auf gutes Sein al3 
haben Lohn ſiebt. 262 N. Kedzie Ave. 

Verlangt: Aeltere deutiche Frau zur Silfe in 
Hausarbeit, Teine Isäfche, $3, gutes Heim. 2824 
Lincoln ve, modi 

Verlangt: Ein⸗ exſtllaſſige ungariſche Köchin; 
leine andere braucht anzu fragen. Guter Lohn, 
ftetiger Plag, Ibe Hungarian Reitaurant, 702 
N. 7. Str., St. Louis, Mo modim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gute3 Heim ımd auter Kohn. 5239 Rrairie 
Adenue, 3, Apt. modimi 


Berlangt: Mädchen für Aus Spilfe in Hausar⸗ 
beit. 1512 Fullerton Ave., 2. Apt. ntodi | 

Berlangt: Frau zum Reinmacden für mehrere 
Zage. Tofort dorziriprehen bei Mrs. Barthel, 
1412 Belle Plaine Mve,, nabe Eoutbport Mve,, 
2. Flat. 


Verlangt: Müddhen für allgemeine Hau 
beit, Waichen und Bügeln, bei Erwadjienen. 
tes Heim. Anzufragen nah 3 Uhr oder bor 2 
Ubr Morgens, 4883 N, PBaulina Strabe, nabe 
Xamrence Ave, Tel. Rabensmwood 582, modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und Nochen; 8 Erwachſene; guter Lohn: 
Reſerenzen. Noel, 5600 Bladitone Ave, 
_ Berlangt: Deutiches Mädehen für Koche 
Waſchen und Bügeln bei einzelner Dame, wo 
zweites Mädchen gehalten wird. 345 Fullertow | 
Parfivad. modi 
Verlangt: ädden für Hausarbeit, Mrs 
Hchne, 5104 ©. Nlbland Yive, "Phone: Nards 
1046, frſamo 
erlar at: Mädchen für allge meine Sausarbeit. 
> 13 3 Yin: hrop Abe. 2. Apt. 1011w* 
Berlangt: Madchen zur Hilfe der Hausſrau, 
fein wufchen; zwei in der Samilie, 24.00. Mid» 
ben aus anderer Etadt borgcezoacı, 851 Dat 
dale Ave,, nahe N. Halited Eir., 2. Ant. fomo 


Verlangt: Sefchirrwäfgerin, Stu nden 10 3 
7, $7 vie Mode, Kommt fertig aguc Arbeit, 653 
Eid Fifth Arenıre, ſomo 

Berlangt: Eric hrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB gt loben fünnen. feine Kä— 
fche; gutes Heim u. guter Lohn, Emvfeblungen 
erforderlich. 925 Yalchde Place, 1. pt, Abends 
borgl iſprechen. jo--mt 

Berlangt: tige Stau bon 
ren, die alle Hau: arbeit aut beiorgen lann n 
in gute Hein zu Ichäken weiß, "Bunne* Harri 

746 Bolde. jomo 





Berlanat: Sunges Müdipen und ältere Frau 


für leichte Hausarbeit. Nachzufragen 336 
Michigan Ave. fo-mi 
Berlangt‘ Eine Frau zum Wafchen und Rein: 
maden, 1239 Pratt Ave. Rogers Parkl. ſmo 
Verlangt: Gutes Mädden für allgeneıne 
Hausarbeit, Muh etwas Locdhen fönnen. _ 1544 
N. Garfield Blvd. fafomo 
Berlanat: Müdden für Amer Arbeit. Refe⸗ 
renzen. 5000 Grand Blr vd. Apt. ſaſomo 
Rerlanat: Grfabrenes Mäddhen oder Frau mtit 
Referenze n für allaemeine Hausarbeit, Muß 
auf einfach Toche n lönnen. 4019 Vincenne3 Ave. 
a ht. fafomo 
Berlangt: Zweites Mädder Muß engliſch 
ſprechen und Referenzen baben. Phone: Sunnh⸗ 
fide 3178.. fafonmo 
Berlenat: Waſchfrau für Dienftag. 6310 
Magnolia Abe., 2. Ant. fonmo 
Berlangti: Kompetentes Mädchen oder Frau, 
welche ein 45 Zimmer Haus führen tann. — 
Phone: Graceland 1888. frſaſomo 
Verlangt Ordentliches Nädchen fir 
beit in tleiner Samilie. rau Hch, "is 
lace, Saiited oder Proadway Gar bi: 
(ia Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeıt 
fleine Samilie, guter Lob, Groß, 5300 South 
Parl Ave., 2. Apt. 2ufeptimX 


Verlangt: Eine mitteliährige Frau, die mehr 
anf gutcs Heim als hohen Kohn ficbt, in Tleiner 
Jamilie, bei der Hausarbeit zu helfen. Nach— 
zujragen Vormittags. 662 N. Dearborn Ztr, 

fome 

Verlangt: Eine zweite Köhin für Mehlfveiien. 
Reitaurant, 316 ©. Halited Etr, ſomo 

Verlangt: Eine öſterreich-ungariſche Köchin; 
guter Lohn; in Reſtaurant. 316 S. Halſted Str. 

ſomo 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, feine Asäfche, Tein Hoden. Xob.ı $5. 
Armin, 1551 8. 69. Ste, nahe Afhland ve, 
Zelephon: Englewood 614, fajomo 

Verlangt: Wiäddhen für allgemeine Hausarbeit 
bei deutihem Arzt; engliihe Sprache nicht nötig, 
"u erfranen 300 North Ave, —A 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, mit Empfeblun 
gen; guter Lohn. 2748 Pine Grove Aven 2. Apt. 
Lelephon: Lincoln 3341. —A 


Verlanat: Erſter Klaſſe öfterreich- ungarifche 


' Köchin für Reftaurant. Hungarian Reitaurant, 


16 N. Dearborn Str., 2. Floor, nahe Randolvh. 
26fpim& 
Verlangt: Deutſche Frau für Waſche n am 
Dienstag. 9. Meder, 2109 Warner Ape., 2. 
Floor. — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Engliſch ſprechen. Guter Lohn. 
Referenzen. 5133 Ellis Ave., 2. Apt. 
ſonmodi 
Verlangt: Kindermädchen. auf zwei Kinder 
aufzupaſſen. Gutes Heim, guter Lohn. Refe— 
rengen. 5138 Ellis Ave., 2. Apt ſoamodi 


aan — u — 2Vrivat-Familie. Dampfiheizung. 0 Wells 


— — — — — — 


Re an⸗: Traven weh aD en Ju vermieten. | Bcrhar'sgelegenbetten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent da3 Wort.) | (Nnzergen umter Dieter Nubrıt F4 E13 die Jene, | tAnzemen un:er dieler Hubrif 14 Gı3 die Yerle) 


Vausorbett. Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Storwert | 3u verlaufen: Delifateffen» und GroceryRaden 

Berlangt: Deutihe Frau, ca. 45 Jahre alt, | pes Abendpojt“_ . Gesäudes, 223-225 | 1" dicht beitevelter Nachbarihhait auf der Nord> 
als Hausbälterin in Fantuilfe von ? erwachfenen Im, Bai bingten Str.: — ſeite, ein Eigentümer 12 Yayıı am late, mul 
Berfonen; muß eritilafiige Ruchin_ fein, das | ſhington Str.; groß, beit und Iuf: | fofort vertauft wergen, für $125 gder beites Ans 
Wafchen Berne und alles überfeben, wu tig; Ta: Apfheizung. Näheres beim Ge: | nebot, Sollitändige Einrichtung, eis-Vor allein 
zum Haushalt gehört. Für Perfon, mit dieje | jäfts e “993 | toitete 3300, Kompntingelsaage, Kalb Regifter 
Fähigteiten verſehen wird ftetige Stellung in | 1 "Bafıing a ee 223 u 3 ſowie großer friſcher Waarenvorrat. Wert 
bornehmem Haus der Nordfeite offerirt. Bevor W. a ington Straße. | über $S00, tägliches Baargefhaft über $40, Zu 


zugt- Berfon, welche mehr Wert auf gutes Heim — — — ! derläftige Leute tünnen $225_anzablen, den Hei 
als Kohn legt. Gebt Referenzen, erivarteien| Zu be emicten: 5 Zimmer mit Bad, $15. Sure 


Lohn etc. etc, an. Adr. E, 158, Abenpdpoit. | Tabrgelegenheit. 1550 Eipbourn Ave. ER „x 
modimi | ————— ⸗ 2 


4 
| don *200 aus dem» Profit. Cpreht dor mır von 
|2 bis 6 Uhr Abends, 1935 Scdgwid Straße, 
E j rabe | Lincoln Av 
. — Zu vermieten: Neines 4:3immer Bafement. | — — einem Deutichen: 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Sas, Zoilet. $9. 905 Willow Str "| _Kauft ein Roominghaus von einem Dei en 
Bafchen, Bügeln ımd etwas Kochen. 1655 Hum— * — — Es bringt ein ſicheres Einlommen; 
x Sin ir — — — bandiung garantirt. 10 b. 75 Zimmer 


| 

5u bermieten: 3 YJimmersSaus, % Ader | Händen Nrofit biS $250 monatl,.; 
Verlangt: Gri fahrenes ädchen für allgemeine Rand, Hübnerhaus * züumt, Am Jef fierſon zur M — ihl. Auf Abzahlung. 

Hausarbeit; Ueine —5 tetit Wafchen. 2835 rer Telephonitt: Humboldt 4255, nad 6 Uhr | Deiitateffenläden ufw.; gebt erit 

Yogay Bıivd., 3. pt, Tel. Armita ge 2645. Abends. 704 Nord Dearborn Str. Etablirt 

en, x u nn 
Nerlanat: 14jäbı Mädihen zur Hilfe be gu dermteten: 6 Zimmer mit Bad. 820. — | — — — — 

i -abht I ‘ l I q s > Zr hbyprt 9 Ilm } y ‘ 
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abe ncol n Bart; Kougellionen. 2022 Ben jen-Xüden zu beriaufen. \No= 
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erlangt: Mädchen oder Frau fiir allaenmteine , * E * > a * 
sarbe it; 83.00 Die Yrorhe, Novom md Bu 2 ir l sulcit, Zimmer lat in neuem_Br. 
ISIS Kottage Grobe Plbe, modimi | bi e. Dampfheizung und Janitordie 
huverbindugs 
Rädchen zum Helfen in - all seraie eſtäandniſſe. Wm. ßZelosty 
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VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ sung. 23m, Zelosfh, 1905 Belmoöonf Ave. € Socheneinnabme 1x0 haar ein 
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gluusfali, bei Dauigiten Preiſen um günge Adfſ⸗ Bauftellen Baudärlehen eine Spezialitüt So Alle Geſchaſte durchaus vertrau 
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iragene, nach Maß gemachte Anzüge 55 u. auſwh. — — — — — — Bhone: HYaymurlcı 5010, 
Difen täglich, Mbends u. Eonntags S Gordon Yaßı Euer Geld arbeiten 2. — 
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—— | $100 bis $5000 5%% und 6%. 3 Prozent aui Wobei und Btauos. Spredt ver 
Baınting, Waperbangıng, Gallomınına und ” 8. Goodman & Go, oder ſchreibt. 
Decvraring: Arbeit garantirt Otto Meyer 4524 | 608 Xitle & Truft Blog., BU W. Waiyiunnton Etr 158 Weit Walhıngion Sirabe — Kimmer 605. 
Wallace Str, Zel.: Darb3 3118, 6fpimt& 15/p,3mo% ab", 
t 


vprende Leute: 





\ 


x 


ERBETEN. nn nn — ——— — 
Ende — — — — — 
Vidvel, Hausgeräte a I. m. 
(Anzeiger unter dieter Rubril 14 Eis. die Seile / 

Yultions — 
Dienstag, Dfiober, 10 Borm, 
in 2525 © verfauien wir für La: 
gergebübren $10,00U wert nicht abpeuolte Mio: 
bei, Kıas, Tepyice, Bianos, Dreilers, Chiffo- 
niers, warlor-, <wbiahsiuu » und Gpeifczim» 
mer-Scts, Schauleclit 2 t „el pirr, Lei⸗ 
nen, Beitzeı ua. Ep ! ben, einzeine 
Etübhle, Heiz. und Kochofen —. audere Waaren 
zu zahlreich um ste auzufübren 
4 ecbi *1 rt ol TE. 
tator, _ 
— un vochs 


Abe. 


wid 
x 


Im, 


vings 


Joſeph 
Ze je tüg 


Sam̃st Abend 


und 
Var gaın 

Tau Ien ) 

einzelit, 

Vetisti 

itgend 

10 Jahre 6 


J re 


Galifornic a? 


Berlaufe 7 ve 
mern 8160 echtes 


bot; ferner 38500 


Au 44— ii 
der Barlor Set für crifes 
Riano Bant 8311 
Groöße Vietrola mit vielen »3 für $55, 
Wochen 5 N. Weitern de. 1 
nabe 26,20,30fv1.2 


—— — 


u 


North Ave, 
zindt, 332 faufen "7 ich! Vo: 


Dabenport. url eiten Dref⸗ 


Jun Stu Llunv, 
*8200 


Re 
billig. 
hri ine E — * ie 
DS, 550. Nur 90 Tage ım 
Simmer Möbel, 301 


»105 Nic 


Ge⸗ 


Sache n binig 
dimi 


öb 


erlaufe M 
t 42. Si ane 


imnierofen, 102 


Sırt erhaltener 


wrlaufe für $10, 


yerlaufer‘ 


Bu berfaufen: Ein 
&as-Kirbind ung. 364 


Zu verlaufen 
Gäsofer 


Neuer Kochofer 
ſpottbillig. 1625 
z3410904 


— — — 


Pianos, 


Anzegenu 


mus’ —* Inſtrumente. 
mer diefer ubrit 14 Gte die Setle) 


$75 faufen ein $350 Uprindt Piano: 
dieſes Piano ift iche furze Zeit gebrannjt 
und jo gut wie neu: 
näditen 3 Tage verfauft v erden, 
sufiagen in Mannfacturers Biano 
age Sorie, 1451 W. Madiron Str, 
fen bis 4 Uhr Abos. Fragt nad 
Eberkardts Piano, Lot Wr. 5. 


Nach 
Stor— 
Of 
Mrs. 
10f1mX 
Ber 
tei 


murdig 
Y 


Boritei 


—E 
| 


onmo 


” 1 ld 


zmer. aa \ arſchait 
| zen gcptiati 
18 


Diamantnadel ar 


Rt. | 


mun innerbalb Der | 


ni 


Nur $05 für (bo ones Lyon & 9 eaiy, Uprigh 
Piano, 55 monatlich il it Grol 54 
Wells 2, nal North MAvı 


x c 


* 


Ediſon Diam 
Jas J. Lyons 


Neue 
aufw. 


ant VPhonograpben, 


25 W nabe 


Ei 2 h 
Modernes Plumbing, 


— und Wagen. 
( Anzeigen unet dielet Kubrı i 14 Eid die geile) 
erfaut \ 


Sul, 


Ausb 


$15 bis 
u faı cn Autes 


Hunde, Vögel ı u, y> m 


n unier Dieter Rubrit 14 Ets. die Beile) 


‘ af 
Leghort 


— hu b:. 
Wintter 
Eilbbourn Abe 


m nz 


Deut ihineri e ulm. 
tif 14 G18 


Geſchäftseinrichtungen, 
(Anzeigen unier dieler Au 


Julius 


901- 911 


und — te 
oglaichen Gef varte 
Srocerd ‚ai d 
eſſen, 
Cream 
Scales 
gung eines 
Unſere P vente fir 
Bedingungen: 


nd die bil 


Baar 


Nargains für TI Drudereien! 

Zu derfanfen: ine Anzahl Kaäiten, 
billig. Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abndpoit”, 223—225 
Straße. 


‚as, 


funıyf 
ulich 


W. 
7 


Bender Co. 505—14 
ut. Hundler In allen Arien 
Beil an nel 


ei see = 
vu n Xu 
Fall ‘ 

D 


re 
W 


»iedrigite ind ge— 
LiutiWiunge 
Sap 


— — 


die Belle) 


bilita, 
BAR 


alles 
Turen, 


Plant. 


ng. abge 
87 <ir., oder 
AUrtlei des Guüter—⸗ 
2901*1 


Billard und LKoaen Fr 
(An; eigen uner diei er Run J it 14 £ stE 


die Zeile) 


Bu vertau ten: yillard- \ 
Carem vder oder 
$125; acbru ud e Ziice zu 
ten; leichte Zahlungen. \ 
mit dem Bridilen in, die Wiie 
abzuziehen zigarte rlader 


Cpeziait äl, Kir: Brunst 


Sfenteile uud Renaratur. 
nter Dieter Rubrıl 14 Gts 


Wafferfront3 für 
Wargolis, 6v/! Milmaufee Ape 
; lag.3nıik 
—ñ ñ e —ñ—— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen un:er diefer Aubrit 14 Et8. die Beile) 


tAnzeige 


„Dfentelle und 
ten nidelplatt 


Ö ce 


Ford Roaditer, in eriter Klaffe 
es Lincoln Ave. Telepbon: 
modimt 


Bu berfaufen: 
S. 0. 


Bultand 
Bciliigion 3835 


4 
| 
l 


1925 9 
I tele 


Kinn baisar’ Hubs „aiteh. 


— — — — —— ————— INGE NAURLASUGRAFSRIGSEEIIENISSTEEERSERERSIEGDRTASEBEBSTNGERGESE 05. — OS” WCHRLRNLCETOTEALTRIST" IE ESTETTICRRIEEEE na ET LEE TEE BEE TEE TE TEE EEE RETTET 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 2. Oktober 1916. 


GBGrußobener in und Häuſer. 


Nuzeigen miner dieſer Rubtit 14 Eis. die Zetle) (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cs die Betle) 


Norkeite 
Mub berlaufen: Billig, 2itöf, Brid, 5 und 6 
Zimmer, Allee modern, deutihe Nahburichait. 
Saar oder HLUVO Anzal Hung. 3021 Roscoe Str, 
| nabe Eiiton Ave, hone Graceland 505. 
friamo 


Wiuß verlaufen! Mein modernes 2 Zlat Vrid 
Gebäude, 5 Zimmer jedes; Miete 56' Doll, mio» 
natlıh, 30 Fuß Lot; madt Offerten; fommt fo» 
aleich. B. Led, 3930 NR. Nubey Str, 


famomido | 


Zu —— 
Ted gebaude, 


oder taufde: Neues 
43immer⸗Woͤhnungen, Ofenhei— 
uswood. Wiiete 32,640 Jabrũc. 
erbeſſertes Property in Tauſch 
— Baarverlauf 
G. NR, 

ei, Frantun 3985. 


LaſSalle 
jomo 


Yrues Brid an großer Ed-kot. 
Sc heist. Eichene Verlle 
Tiie yallen ud Hader 
mit Bauvorfjwriften; Siras 
ezahlt, Preis 313,U00, — 
Nett nad Welieben. — 
Ntordiveitjeite unbebautcs 
ieres verbeſſertes Eigentum 
wm. Zelosty, 1900 Leis! 
SsoipimE 


Apart 
db sımm Slats. 


rd nd 
dung und Ful 


—* Au 
Rehme 


lich, taufen ein Brick⸗ 
allerpeizung; 6 gröbe 
cc Beziebung. Ein Blod nu Drei 


320 monatlich 


$söu 
Sem mit 
modern in ied 


ı10L, 


Velmont ve, 
30ip,iwE 


h Be lost, 1905 


Eindelostn: ? 


10: Flatiz 


nur $ 2 | KRonitrufiion, 


gimuer; | 


oral. — Heim 
r l les Ei gentu ım in TIeilzays 
36 los ty, Belmont Abe, 


Ns 105 


or | 


0ſp, 1w* 


2-6 Zimmer Flals, auf Con⸗ 
beiges und failed 
Voar, Aeit nab Belieben, 
1905 Belmont Avenue, 


301p, hi 


crete; 
breis 
xp ul, 


AT 
2700. 44200 


ßRerosth, 
Sottage, 6 Zimmer, alie 

yes Attie VBaſement. 
und F Furna cebe 51 


auf eu 
und 
böden 


3e 10: 9 512, 15 Lelmoni elbe, 
ü vim 11 

kaufen 6 Zimmer 

Rodern in jeder Bes 

I Vviivd. Station 


Flat Stullo-Haus, Laui a t 
und faltes Waller, $47 
1, ‚lat, Meeulimen. 
Jaj mo 


3 1 Gotlages und Flat 
tihich, 1546 Yarrubee Etr,, 
28jevtimX 


Nordfeite-Grundergen: 
A. J. Schroe⸗ 
zel.;: Rändolph 311. 


fepy,imt% 


ee 


$150.00 sun ijzablung_, 

0 monutli und Zinfen 

r nl etell“ Kvitage, neu 
l3-subboden uitd Sertlets 


Kontret⸗VBaſe men! ı 8 


Yusablung, 
twnatlih um Atutlen 
ein wel! lathau 3; 
andere YHlat iii fer 


Ba 


t: 005 


Avenue 
Tin,*K 


Fullerton 
ringfield Ave, 6 
. Licht; Kontret⸗ 
Hochbahnſtation 
Baar erforderlich, 
201 1w* 


Alban 
3204 


gain: t { Vrifhaus, Ede 
Graceland, ſebt den Eigentümer, 
Grand Aber; Tel. Belmont 1260. 
Brick 
auf 


Zu verta 


und 6 
33x12 


ten: 


? modern 108 
Zimmer ‚Öl in- 


Balement, 


5 1. vlat, nabe 
tlan,*x 
Anebäude 5 und 
isane $3000% nabe 
: ı ( Yot3 oder Cot 
ſtſeite. Heury H. Gieſecke, 2 

mwher ſamo 
Bargain! Zwei⸗Flat 
Barag ſechs Zimmer, 


Brickgebäude, Furnace, 

Zin in allerbeiter Ordnung; 
> 6500; 83000 Baar, Reit auf Abzahlung. 
Yalondale Ave. Um weitere Ausfunfi 
phcnirt: % autli in 6 28b, momiſr* 


Sndene. 
Zimmer 


Str. 


8 Haus. 50 Fuß 
Proſpect 9608 
26ſeptawæ 


gu verlaufen: 


29 Weſt 
) 3232 Xuell ( 


in Engliſch. 


Tel 


90 + 
ortet 


Auftin und Dat Bart. 
eitieite, 4950—4952 
Keite 5_ Geſchaäfts-Property, 
t3, — ung, Miete 
5,000 ehme eventuel 
> oder "Teeres Broperiu 
sonmor & Co. 4806 W. 
30ſeptlwe 


— 
age an 


Weſt 
zwei 
24 
ı 


Chi— 
voruadie. 
In Cicero, 


[yet an Chicago anſtoßende Voritadt: 


)15 


8500 Anzahlung, 


> Zimmer Brid Hauser, hohes Vajement, | treid ‚mu tler: Firma E. 


Preis 83,000. 
8200 Anzahlung, 820 den Monat 
und Zinſen. 

Zimmer, Brid lat Gebäude, 
mit Sonnen VBerandas, 
Waſchküche, Zement 

—— 
Preis 5,000. 


D und 5 


Kommt nad umnferer 


| fahren Euch nah) den Gebäuden. 


9 
|_ 
| 
2 
| 


uch sur! 


die Beile) | 


Warntek Cd, 
1S09 Weit 25. Strafe. 


Tel. Cicero 184. 


Hr. 
onmi 


Tormlandereien. 
Letzte Gelegenheit. 

Höchſte Zeit, ſich zu melden. 
Yyeg.erungslandverfauni in Südoſt Ola 
konia beginnt: Anfang Oktober, 

40 Ader foiten von $ 60 bis 8120 
80 Acker koſten von 5120 bis 8240 
Nur Anzahlung. 


* 
len von der Eiſen 


HF 
I 
l 


Walſert. 


Irfragen betin | 


590 | 00 


Office und wir 


I& Co. den 
| bericht, 


Mur 1 bis 5 Wieis | 
bahn. Reichlicher Regen- 


| full. Kefidenz und Anbau nicht verlangt. | 


sch fann Ionen 
ders, die nächſte 


die Lage eines 


auf den amtlichen Karten zeigen. Deutſche 


14 
us] 
|_ 4 
2124 Sedgwick Str., nahe Lincoln Park, * 


Waſhington 


denein: be 


n, Baar oder Abzabıı ing Yo 


Futter 
Nadel⸗ und 


e Betle) | 


alie Defen, | 


Trudiachen frei. Täglich zu iprechen, auch 
Sonntags zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 8 
Uhr Abends, 


u 2inbt, 


Chicago. ſaſonmodi 
Auf 

nit Einrichtung 
u erlangen 


ilien fonnen 


der, Gotoru 
bldarces beivalie ecles 
n au jofortiger Bellen 
zehn läuhrliche Ratenzay— 
die erſte Rate —— 
BAT Reu Ic „armimaichi 
oͤwei BICTOL, 
Zuch 
Salt 


itteit, 


und Geräte 
ewuhlte 
ten ung 


andere ie ı station hl 


{0» 


ſchw eine, 


— baar, 

6% zinſen. W 
zual, 
Fahrt 


eg 


und X eben l 

Dieles w iM 
f DaB Si lonifter 

i —888 auf ihr | 

lönn genügend 

anie erzte; 

en und genügert 

um —* * geſicher! au 


I) 


Raten 


Bodens, 
ze Seitina 
wieſen wird 


dern ünftige 


reichliße | 
fü IıT öte | 
veitece 


Stife foit ten rei 


Steiner, 
P acific 
2 rland 
bicago. 


Commiſſioner, 
Syſtem, 

Yutlding, 

Illinois. — 2w 


zu —E— woder 
° 30 Hcres Frucht: und Se: 
und Ernte, 60 Meilen 
Vabnverbindimg nad Chi 
. Pfirſiche 
H. Spiber, R. 


riaufen 


R. 


o, 


0 Acres Farm 01, | 
! ftation 7 Meres fultivirr, 
nit Haus und Stall, reis 

erforderlid,. igentümer | 


ar 
Eunal Strabe. mooimi 


u ) tie 
von 
Eiichenhol 
200, Hälfte 
2911 


Neit 
81 ba 
Vrockly, 


Zum Verlauf oder Zaı iſch 90 Acker Wisconſin 
Farm für Grundeigentum in Chicago. Stod, 
Ernten, Dafı hinerie und Geräte; Tcite Agents 
ten. John D. Sonn, New Lisbon, Wis., Route 2, 

80 Ucred, 2 Meilen bon —— Lehmboden; 
gute Gehäude; Rrivat:See don 7 Acres: fetıred 
Bchuls; Breis $2200. 3. B. Holy, 1721 Wriabt: 
wood Avenue. 2önuui*E 


jeden | 
Stadt und Eiſenbahn 


Berimiedenes, 

Möchte meine LotBauitelle in San Fran: 
cidco, Kal., für eine Lot oder irgend ein 
Wrundjtüd im Ebicago ode °e limgebung unttal« 
ſchen. Nachzufragen bei J. Britt, 1526 Nord 
Halfted Eir., 2. Flat. 


“ — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhril 14 Ets die Zetle) 


Piuno, 60%; Geſang, 75e; Violine, 656; volle 
Stunde; lomme ins Haus. 2450 Southport 
Ave. Apt. C. —— 
Lern das Automobiig AETIR 
Repariren und Fahrken in ſechs 
acht Wochen. Spez. Unterricht im Acetylenes 
Schmieden Sulcantaing, eteltrifchen „Stariers 
Stellen geliert, Unterride $25 Bis 3150. 
Deutide Snitrufteure Epreht vor oder 
ſchreibt nach freiem Büchlein. 
Greer College ſof 


Motoring, 
15139 21 Waboib Ave. 


&hicago, 
Livsmtk 


Internationale —S für Geburtshelferin— 
nen (GHebammen) erteilt fachgemäßen ärztlichen 
Unterricht in allen europäiſchen Sprachen in ven 
vom Staate Illinois für dieſes Gewerbe vorge— 
ſchriebenen Gegenſtänden. Unterrichtslurs bes 
ginnt am 10. Olltober d. J. Nähete Auskunft 
1324 Vyron Etr, 20ſevtrwoã 
— — — — —— — — — — — — — — 


—— 
(3 Anzeigen untet dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


S Thomas. 1300 3.2 Nadifon Str. Spegia⸗ 
liſt für Damen. Ronfultation frei. td. 8. 
Sipimtk 


y— 


Dr. Guſtad Bobertz, 


2 Woberg Bldg., Qetront, 
Mid. Deutfher ZSperialsArzt für Männer, 
zsiftenfchaftlihe Behandlung. Eritaunlibe Er: 
foige. Schreit ot für Fragebogen. 22ſepær 


ront, früher Aſſiſtent d. Wiener Univer— 
Spegialiſt für Sefchlehn sIcanfheiten, 1164 
Rihvanfee Ave. 10—12 Mitt,, Abds. 
15ag*X 


* 
Fr 
St 5—5 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unzer Dieter Rubrıd 14 Ei3. die Zeile) 


FredvP'otke, deuticher Rechtsanwalt. 
„te Reditsiadien prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zitt in allen Berichten. Kat frei. 127 NR. 

Dearborn ©tr., Zimmer 1444, 7fbee 


ausbejiger! 

a alle 
Yundlords 
Abends: 


, —S Mierer berauss 
Unloſten nur 53.00, Nat Irei, 
Ud Co, 25N. Dearborn Str. 7. Blite, 
555 Norih Übenue, Ede Rarrabee Str, 
2Tjepk* 


Hähmafrhinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Aubrif 14 68, die delle) 


Singer Nabmafchınen, 
Mbaablungen, 
garantırt, 
Telephon: 


50 Tems vochenn de 
billig; gebrauchte $4.90 aufwärts, 
329 W. North Ave, nahe Eedgirtd, 

Diverijceh 2709 Tip,imt& 


iu, 


— — — 


Plumbers aud 


(Anzeigen unter dieſer 
Plumbing 
teden 


Supplieb. 

Kubrıt 14 Gt3, die Zeile) 
tür 
8. 


Supplies 
Kevinibal, 1637 


ite 
Etr, 
1iep6mt& 


Händlerpre für 


Divilion 


— — — — 


Leichenbeſtutter. 
(0 Anzetnen umer Di eier Nubril 14 Et3. die Betle) | 


— 


jeitern Cas ‚tet and Undertating Co. — Mich 
* Bldd. und Randolph Str. Tel.: Central 3608. 
13mai*% 


Banerlanbnißfheine 


wurden ausneitellt für: 
1501-03-05 Dit 69, Eir., S3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; E, Smanfien, $25,000. 
1185—49 1%. Congeeß Stre., 5eitöd. Baditeins 
jubrifgebünde; U. Stein Co., $100,000. 
7313—15 Kingſton Abe. 2:itöt, Bacditeins 
u * ation; Stadt Chicago, 825, 000. 
ney Str. 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
"Battes $7000, 
21 North Shore Ade., 
udes AR verchenihal 
2 e, va Sclle tr, 3töd. Backſtein 
Zubrifgenäi 00; W Q Eaton, $50,000, 
1 S. SKoftner Ude, 2⸗ſtöck. Backſtein— 
Fl latgebäı de; Mraz, 880 
1494 Kaſſe 2⸗ſtöck Backſtein-Flatgebäude; 
R. J. Dani 85000. 
6105 S. ẽ forniä De 
ſidenz; srunt Brufba, 85000. 
3057-59 Dit 92. Etr,, y ftöd. 
‚nebäude; J R. Ca! ve, $25,000. 
5 Beacon Str. 3öck. 
Nickel, $18,000. 
235 Lawrence Abe,, 3:ftöd, Baditein- Flat: 
aebäude; Pickel, 835,000. 
2201—15 Michigan Plde., 1-ftöd, Baditein 
Ladengebäude; potter Palmer Eitate, $40,000 
—-+ ee — 


Börlennotirungen. 


Ehtcago, ven 2. Sftober 1916. 

Die nadhjitehender Notiringen a1. der 
Vetreidebörie, vom Beginn der Börjen- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „N? Abendpojt“ — von der Ge— 
-VBa;nerk& 
Go. Exite 706, 14 & Commer- 
cinl Dank Bldg., geliefert: 


Hoch RNtedrig 11 Vorm Schlußvpi 
Weizeu⸗ x. Camödtag 
1 


731 S 


ocu 
3839 $ 


3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
$28,000, 


14⸗ſtöck. Backſtein⸗Re 


Vackſtein⸗Laden⸗ 


Backſtein-Flatge⸗ 


IN 


DER ....01,553 | 1.54 
Mat... 1.58: 1.5 : 1.533 
Mais— 

— — 

— .... . 

Koi 


Hafer— 


3 


3 
4 


a iete dert Zahlung. | at 


_ Nibpen— 
Olt 

Jan u .20 12.12 

liefern € Wa 
folgenden 
ſowie als hentige S 
essen. 


Welzen ais 
HE TI 
1.55% 70% 
Jar u 6 — . erg 

Weizen ſchloß um 2i 
> bis 11%, Hafer um 3% 
| höher. 

Nach den legten N — iſt der 
Weizen in Winnepeg um 336 & Punkte, 


Anterden agner 


Sitnations 
hlns#- 


Sufer Sp 
‚45? 


51% 


—X Schmalz 
2.40 13.37 


dan. 
Rippen 
zer 


Hai 


8 


% 3 wi 


2,97 


4 


12 12, 


bis hy Gent | 


| gelegen. 


'und alle Ungeichen deuten darauf hin, | 
‚daß die Ernte dort nur Klein fein wird. | 
Maizpreis durch | 
e3 an den nötigen | 
— | Eifenbagntwagen fehle und bie Farmer 


| 


gel zen die Angab 


cite au: je | 


Geflügel uns| | Diefe Woche fein 


3. Jam vorwärts. 


740,000 Bufhel auf 57,400,000. 


und flie⸗ 


J 


Die Dürre in Argentinien hält an, 


N 


Ein V erſuch den 


daß 


den Markt! 
hatte | 


nur wenig Mais auf 
ı bringen, in die Höhe zu treiben, 
feinen bejonderen Erfolg. 
Baarweizen ſieigt weiter. Es wird 
beſonderer Umſatz 


erwartet, es ſei denn, daß dieLage auf 


dem Balkan ſich weſentlich verändert. 
Bisher kamen die Alliirten nur lang— 

Der ſichtbare Weizenvorrat ſtieg um 
Der! 
bon Mais pergrößterte jih um 61,- 
000 und der vom Hafer um 2,300,000. 

In Urgentinien ift der Meizen in: 
folge der Dürre um 5 bis 6 Puntte! 
geſtiegen. 


Produktenbörſe. 


Reichliche Beſchickung und hohe 
Preiſe karakteriſiten auch den erſten 
Marlttag im Oktober. Er hat eine 
weitere Steigerung der Bulterpreiſe 
gebracht. Auch Geflügel, von dem 
heute verhältnißmäßig wenig auf dem 
Markt iſt, hat wieder im Preiſe ange— 
zogen. Fleiſch und Eier ſowie Käſe 
begannen auf derſelben Preislage, wie 
die abgelaufene Woche ſie gezeitigt 
hatte. Unter den Gemüſen beginnt 


05 | 


Mais um | 


jegt eine immer ftärter merbende Nad}- 
frage nad Kraut und Kohl, der eine 
verhältnißmäßig ſo ſchwache Anliefe— 
rung gegenüber ſteht, daß auch hier die 
Preiſe unerträglich hoch bleiben. Gute 
Salate ſind reichlich zu ſehen. Alles 
Uebrige iſt ſo ziemlich in genügender 
Menge vorhanden, oder der Bedarf 
paßt ſich ihm wenigſtens ſo an, Daß 
bie Preije nicht allaufehr fteigen. Das | 
gilt auch heute wieder von den Far: 
toffeln. Auf dem Obftmarkt find viele | 
Ihwarze Trauben zu fehen, die jehr| 
gerne gekauft werden, meijt in den Llei= 
nen Körben, in denen fie zum Weiter: 
berfauf verpadt bleiben. 
Birnen bleiben im Preis jehr ftetig, | 
während Pfirfiche zurüd gegangen 
find. Unter den Birnen fommen aber | 
nur wenig wirklich begehrenswerte 
Eß-, dagegen ziemlich vieleKochbirnen. 


J 


die hohen Frachtpreiſe faſt gänzlich ab— 
geſchnitten worden und das läßt für 
den Winter ſo reichliche Vorräte an 
Aepfeln im Inland, daß die Preiſe die 
Züchter ſchwerlich befriedigen werden. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Greßhandel. Beim Einkauf kleineret 
Quantitäten ſind die VBreiſe etwas höher. 


Für Bäcker und ge 


(Rotieungen und wericht von W, Sabn €Eo.. 
130 Nord Franklır Bu 
Rulao . . 0.1544 
Etarle Nasiftar e, dog Rre le ſtetig. 
20% aut lösbar, wie oben geringere Grude 
billiger nach Buiterfettgebalt. 
Getzudnete Eier anno. 0.70 
Kur Eiweiß ...00 -osensscnsenee 0.80 
Preiſe iteigend wegen geringer Vorräte an 
Kühlwu 
Gelatine 
Gute. eßbare Raute fehr mwenin offerirt. 
Smportirte abgefchnitten. Bor Ehluß der 
Eatlon droht Wangel an Waare einsutreten 
Belatine (Haar-Anar)— 


artnet nn 


are und friidem Materiul. 
0.46 —0.80 


Japoniſche 
1 


2 
2 


Nr, 
Kr, — 
Ne. B . onunnsnnnonnnnnnen.e 
Summi— WUrabilder ..... 
Zragacanth — 
Für Icxereampowde 
FJeecregmpowder ss 
„Ma le" 
Tenden 


Reiäme eh 


Zucker (tanadiſchj: 
ſtart ſteigend: viele Exvor: 


0, 06 
—10,17 


4 —— DON 
Gðrohe viacrae. 
Milchſtreupulver 
(Sehr wenig auf dem Markt, 
Zucker. 
Laid, H. K E 100 Pſund...... 
Staubeucker, En... 
100 ‚Blund. 


.... ·*6 


0.15 


8.18 
6.93 
6.00 


6. 


......... 


.ron0r0e. 


Graͤnulirt, 
Nr 7 s....... 53 


reinrodufte. 


Molke 
Butter. 


(Hotirungen don wuyne & GQom, 109 
South Waſer Strade.) 
extra, dos Plund, 
‚das Pfund. ..... 
Pfur 


Mund 


„Creamery“ 
Elira důuſis 

Flei ts das 

„Seconds“, das 

Packwaare, das Pfund.......... 

„Ladles“, das Pfund .. 0.281, —0.29 

Oleomargarine, das Pfund... 0.27 


Koͤchwaare, das Brund,... 0.13 


Rä “ äſe 
MNolirungen, von der aaſeborſe.) 

„Cheddars“, dus zum. ax - 0.15: —0.18% 
Nabnfüfe, „Twins“, das Pfund 0. 18% -0. 18% 
„Pong America”, das zw + 0.19% —0.19% 
„Long Horus“, Das Bi IMd.... 0. 19ER 0.10% 
„Daiſies“, das Pfund........... 0.19 °—0.1914 
Brick, das Pfund.. — — 
Schweizer, rund (neit), vfundi 0. 20 —-0.31 
do,, (Bod), meu . und 25° —0.286 
Simburger, 2 Rd, Stüd, Wiss 0.17 
do. 1 Bund Stücd. — 0.18 


Gi ter. 
von Wsayıe & Lom, 
South Wwaler Etraße.) 
— Firlis“, daS Dupend.... 0.30 
Ordinary Firſts“. das Dugend 0.29 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Zuend... 
„Dirties“ das Dußend. .. .. .. —0.25 
Xhecks“ das Dutzend ..... —0,20% 
(Eier für Grocers ungefähr ie böber.) 


Geflügel und Fleifd). 
Geil vel (lebend). 


| (Rotirungen ton Ferien & DWiurmann, 226 Weit 
South Wwater Struße.) 
(Die Preife gellen mur tie für Xattenfiiten oder 
mehr, einzelie Xattenfiften ac d. Sid höher.) 
Hühner, über 4 Bund, das Pfd. 0.17 —0.1714 
do., utter 4 Mund, das Pd. 0.16 —U.151% 
Yaıdü birer, fhwere, das Pfund, 0.19 
d0,, 1-2 Bund, 0 
Truthühner, ‚cbe nd, das Pfund 0. 
Hähne, das 0 
Enten, Das Srund.. 0 
Indian Nummer Enten, 0 
Gänſe, das Pfund. 0 
Re tlhuͤhner. das divend. . .. 3.5 
do, junge das Dukend...... 5.00 —7.0 
Alte Zaubeıt, Iebend Dupend. .. 1.25 
00,. 108, das DUBENDd. 2.0000. 0.90 
„Suuabs“. lebend, Dußend.... 2.00 
d0,, Augerihlet, Dusend. co. 2.00 «3.00 
Kleine. magere. weniger. 
| (Zur Notiz fiir Geflügelſender! — Nur gute 
fleifhige Xieve find bier berfäuflich.) 


Kälber (geichlachter). 
(Motirungen von Sepfen & Murmann, 226 Veft 
South Isuter Straße.) 
Pfund Gewicht, fd, 0.13; —0.14 
Plund Gewicht, Bid. 0.14 —U.15 
70— 20 rund Gewigyt, Bd. 0.15 —U.16 
0 - 120 Kiund Geimt (alSs 
geſucht), das Pfund 0.16% —0.17 
Kindflernm Auuerichtei), 
(Breife von Arnıour & Gompanh.) 
Rippen, Yır. 1, das PBiund.....$ 0.19 
De, Jr, 2, Da3 Biund. .oooooe 
DV. Sir. 5, Da5 BUND. anoocs. 
„Konz“, Nr, 1, das Plund.... 
Do, Ar. 2, das Prund. 
do. dir, 3, das Pfund. ....... 
| — » Ne 1, 009 fund.. 
* das Pfund.. 
3, das und. ..... 
RR: > "str. 1, das MUND. 
| 
| 


—(), 29 


D0,, —0.15 


... 


(Nolirungen 159 Weit 


—0.31 
—0.30 


—0.31 


das Std, 


—— iv 
Esmnwütie 


50— 60 
60 — 70 


2 


erg ©, ....... 


do,, !ir. 2, das Pfund..... 
v., Nr. 3 Bus 'Blund. .eonore 
„Blates“ Nr. 1, das Pfund... 
Nr. 2, das Bund. .... 
ir, 3, das Pfund... 


seine (zuaerichtet). 
3, 200 %i0..528.871% 


DJ 


do, 
DU., 


© 
du3 -29.00 
14.55 
soroonnecnne. (144 —V.143 * 
so... Qu 0. 131: 
Siwulter Satans ... 0.12% —(),12% 
Sche GE area 0.16 — 167 1a 
SPEER snonnsnrnsnsnnenenoner00rr 0.200.421 
I Schinken aunconsssnnnuccsanneenen OLTI—0.18% 
Ferlel ....4* 0.14 
Froſchſchenkel. 


ſtleinere .................... 0.124—0.15 
Brößere ........ 0.20 —0.22 


Sejalzen, F 

Fett .. 266 

| wiipden, Das —— 
„Plates“ 


| 


x 


Südfrüchte. 


ton Al. Biton & Co. 
Soulh Water Straße.) 
tali. Late Valencias, 
—440 
iaii. * valbe Kilien 2.00 
do, Jsle of Pines.. 326 
—— talif., die stilte. ses 0r0. B.00 
* ‚ge ringere Sorten, Kiite... 5.50 


a w 
Friſches Obit. 
Yeviel. 
(Rotiruingen ton Ul, Viron & Co, 
South Water Eiraße.) 
Rorthw. Greenings, das Faß... 4.00 
Grimes Golden, das Faß...... 3.00 


ZJonathan, das gab —X 4.0U 
Ni Alexander, das dägß 00 
| 


Molirungen 


Drungen 
die Ki it 
Gr pe —X R 


orl Imperials, di s BOB. seine AO 
wealthies, das . 3.00 
Twenth Si ince, das 3.50 
Raiden Bluſh, das Faß.. 
| Golden Zwcet, das dab. 

Pippin, Faß.. 

Talman Sweeis ... 
Round Sweets .... 
Wougoner ..... 
Kings .. ααν 
Hubbardſo N — 
Beu—Davis .... 

Spibenberg, 
Velle Floͤwer, 
Kaliſornien 
Crabapoles, 


do., 


F Faß.. 
3. 0 
3.25 
2.00 
2.15 


3.25 


Du» ........ 


soosonns 000 
—XR — 
........ 
„nn... nee & 


die Re 2 
DO..u. 0000000 
Jonathang, do. 
Siberian. das saß —X 
Hyslops, das Faß.. 


Birnen. 
Ealifornia Bartletts s .. 
Oregon und Nalbiı atont, do. .. 
Slairgean Nehssn ea 
| Howell 
BR. N 
Andere Bartletts 
Lou Bond .... 
Stemiih Beauty ........... 


Sue 1) ı Be 


3322 
SS 


.....n........... 


pomowcue 
O9 9990 cısı 


IO-]L 


Feigen. 
Kilthen, 30 Stüd..-.nunenn none 
Blaubeeren. 
Michigan, Kiſten, 16 Quarts.... 


Aepfel und 


grohe Nachfrage) 


Maſchinen⸗ Gaſolin............. 
Winterol, chwarg ..... 
Sommeröl. do, . Be 
Xeinfamenel, roh, im Sab. 

dD., gereinigt, do. 
Terpentin, im Jaß, Galibno. 
— — 100° 

Pfund Fäliern, ber und... 
Ertra Duni Gilders* \übiting, 

in Füäffern, 100 Be 
Seiner Shps, 1 bis 4 Fü 

per Faß 

5 Fäſſer oder mehr 

New Vorler Gyrs. 

fer. ver 


0.31 
0.0544 
0.08 
0.86 
0.81 
0.53 


0.10%; 
50 


Kronsbeeren. 
Cape Eob, bass Faß. ........ 


Erdbeeren. 
Kalifornien, Plnt zaseserceee. .. 


—— 
Michigan Elbertas 
dv., lveise 
Zemonfree 
Kalitornia 
Salwahs 
Illinois Eiberias 
Ralı unggoo, Prolific, Gold Drops, 
_ 13 u.f.w, 
J WOEE oor.00. 


... 


... 


50 
ver Faß 2.40 
1 bi3 4 Häle 
J— .... 
> Wülfer oder mel 
Reiser vrangei jarbiger ( S 
„en Gallonenkannen, 
einer weißer Schotlac 
ei Abnahme bon 
Gallone niedri 
| 180:grad. denat c Mlfobol “ 
X die Gallene... 0. 
95 rad Hol AG ITobol in: Fäffern, 
die Sallune ... 
(Breife für 5 u. 
lone mebr. 


2.00 
1.09 
1.00 
2.00 
dc die 


hellad, 
Fall me.. 
‚ Ballone 
5 md 10 Gallonen 
ocr) 


Vwlia amen. 


— ··** 


2 | 
| 
| Italian 
Ndacoe ER 
| Reiten SJurar 
Silver 
Abundance 
Bradſhaws 
Green Bages - 
Große Deutihe oososnessnereere 
Kleinge Deutfhe zersoree- 

| zomdard 

Damſon Schleh en — 


—— 


Cantaloupet. Crales, 45 Etüd, 
California Ihurlod 
do., Eolorudo 


..... 

ER 
..... 
u............. 


2 \ 
‚9 


0,74 
Te die Sals 


10 "Sail. "Kannen, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 


| Eafabas 


| 

Die Hepfelfituation dürfte fich in die: | 
fem Winter für die Obftbauer nicht | 
fehr qut Stellen. Der Erport ift durch 


Djage (Michigan und Indiana) 
Gems — 
Honey Dew 

Cetron Melon. 


Schwan: 

Berfüäufe, fuugen 

Kodiaior .... > — 
Shipbuilding 1235 
bevorzugt 205 
Statvboard. .167 
1425 


Fiſheriece 
1054 


Hoch. Niedr. 


Amer. 


Trauben. 


California, Malaga ......... ans 
00... Elufterdiseonce.» 
| dv. Qufay.. 
Da EEE anne 
Zluinois, jhwarze .... 
80,, Wordend .... 
Vicdhigan, Delaware 
RIGGAEM uuor0-000000ne 
Concords 


— — —— 


9 beborzn BE 
& Dod.. 
Conn. R 
bevorzugt 
Elev. Ry.. 
bevorzugt 
Jueum. 


SDUESSTZCCTD 


mist 


Zool.2 


z—ureHtranen 


Friſches Gemuſe 


(Die folgenden Vreile gelten nur beim Einlar 
arößerer Mengen.) 
Alligatorbirnen 
Artiſchöolen, Fäßchen 
Biumentohl, (46-18 
Dv,, Ar. 
Eier pflangen. dußind 
erojen, Saiheriid, storb.. 
Bruntogl, biejiger 
Surfen, Michigan 
DI, gelbe, zum Einlegen.. 
do., „Zilinois, beite...... eo‘ 
do. muſüere Er 
dv,, geringere 
Kurrotten, hieſige, 100° Vundel.. 
stıtvbluudy Dee Slrang.. sooncee 
v0. KLontliuna, Stülessacsnsr 
Kopffalat, viefiaer .... 
dv.. Duluth 
do. Kew Verl 
dv,, Tceberg ... 
do., Endivien, sähtihen.. = 
do., Vlatifalat, „Jleine Kilte,. 
do, Romaine, öſth. Korb 
Koͤhiſproffen. dus — —R 
do. das Fab. Pe 
Kindilie, Tas Subend. 
Lima⸗-Bohnen, öjſtlich 
DV., Illinois und 
Mais, Sl. „Ammergrän, 4 21 
DWeorrettia, bieliger, .12 
Ofra, Arlanſas, Crate. 
Peterſilie Illinois 
Pelſilieuwuaael. Sad. io — 
Pfeffer, Louiſiana, Miſſiſſippi.. 
do. Birginien 
do. Michigan .. 
Do. Jnoraı U oos0nas 
80. ‚Singer wBieffer 
d0,, Tot ö 
Pilze. Minneſota, Pfund ....... 
—J soucsuanenaennnen 
I bo, Butltens ae ee 
Radieschen, QUl., "100 Bindel.. 
Nitben, rote, bief., 100 Bündel 
dv,, gelbe 100 Dündelsarene. 
do. weihe “onon:0e —2.00 
Rottohl 2.50 
Sineidebohnen, biefige — 2.00 
Sellerie Michigan, KHlite...... —0,60 
d0,, Golden Heart, Bortage 
und Kalemcz00 .... zeit 
Epinat, große Salatlillesceene. 
Sunatb, Kltnois, Killer sauce. 
d0., Bulheiforb oeonooonnnnene 
Do. Hubbard 
dv, Troofned 
D0,, deiß 
Tomaten, 
do, Tcine des dran 
do,, Wichtann 
—* Planmentomaten, 1:5Bu. 
do., Kaliforitia Aug. ......... 
Was bohnen, hieſige, Kiſte.... 
d00,, Zennelfce . 2 
Watjerfrefle, Michtaan, Hl. Faß 
Weißlohl, einbeimiſcher 30 — 64 
d9., Roma, Sack... . 
do., Soler&do 
Zwiebeln, Andiana, 
do,, einbeimiiche, 
do,, Ipanifche. 50 ——— 
dv, Taſlifernia....... 
bo., tleine welße ...... 


Bornen. 
Rote Nierenbohnen —* 
„Pea Beans“, bandgepflüdt .., 6,00 


Aartoff"In. 

(2, Starls Co, 192 N, 
reife gelten nur bet 

Waggontadungen.) 

Minneſota und Dalotas, Vuſhel 1.00 
Jerſey Giants, Buſhel * 
do. Mountains — 
Maine Cobvlers, Buibel.. 
Wisconſiu, weitze, Anſhei. 
Süßlartoffeln, Virgima, 
dV., Serled, 
do, VBatımıre — 
do. Illinois, leiner Korb.... 
Red Yams (ſüdlich)............ 


3.50 
7.00 
2.0 


—4.00 
— 00 
—3. 0 


Stüd). *d9, bevorzugt. 
| Kern nan Grrp 


Ih. 25 
Hinors 


‚0 
‚U 


—0.90 Mid 2er... 120 
—o.UU Cindfay Cadet 2.....2410 
Bonds 
$ 1,000 Ar. & Ev, 4148 
7000 Booth Si s 
55,000 Ehie 
100,060 6 ic. 
42,000 Ehic, )3. 
5,000 de,, Adi. 
6,000 Do, 3 
6,060 Chic. 
6,000 Kommt 
2,000 
1,100 Metr 


—2.55 
—1,50 
— 50 
—1,25 
1.00 
Lv, 7: > 
—1.75 
— . 40 
— . 06 
0,50 
2.00 
‚ou 

‚Od 
— 35 
0.10 
0.75 
—(),18 
6.00 
0,65 
2.00 


2.19 


Iheri 
( 


—) 


1 00 ® 


Bis zur Erihöpfung. 
| Eine Meinungsäntierung über die Daner 
| des Srieges. 

Den Hoffnungen der „Bilettanten 
des Friedensſchluſſes“, wie er geiwille 
Dptimiften in Bezug auf die Dauer 
des Krieges nenn deit der Schwei⸗ 
zjer Dr. Charles L. Hartmann mit 
folgenden Ausführungen en atgegen: 

Der gegenwärlige Zeitpunlt iſt wie 
!aum eine andere Periode des Kriegs— 
yerlaufes dazu gaeeianet, ganze Züge 
von Naben mit dem Drfblatt im 
Schnabel auäfliegen zu lufien. Die 
lange Kriegsdauer von über zwei 
Jahren, das ſich allenthalben fühlbar 
machende Nachlaſſen der Kräfte, 
ins Ungeheure gr here Ve 
Iufte an Menfchen und Weitteln und 
ganz bejonders Die 
Schivierigfeiten der 
faflen von der 
|Regierten auch auf eine Jolche bei den 
Negierenden Ichliehen. 
Jen Wahnſinn dieſer Abſchlächterei, 
und indem ſie glauben, daß die Welt 
durch Verſtand geleitet werde, ſind 
ſie der Ueberzengung, man brauche 
nur ein halbes Dutzend Staatsmän— 
ner zur gegenſeitigen Ausſprache zu— 
ſammenzubringen. Der rın allen 
herbeigeſehnte Fried 

Der Wunſch iſt der Vater des Ge— 
dankens. Das Vordringen der Ruſ— 
ien an ber Ditgienze, die Einnahme 
von Görz durch die Itauener, 
Kilometer eroberten Terrains an der 


ns 


‚Nihigan.. —1 
ud. 


tangen 


25 
—(),50 
° —=0.70 
—1.00 
— 50 


1.00 


u 9 


*6« 
.......... 


.......... 


V, "sv 
0.50 
—1.50 
—1.15 


— 1— 


id 


—0.65 
—1.00 
—().40 
—.(.60 
—1,.25 
(0,50 

0.25 
—1,00 
—1,00 
—1.00 
—() 27 


<:) 


—1.25 


Funois "gewöhnliche. 


Tiranzierung 


— 1.00 


100 Kid. 
70 Pfund.. 


—6.25 


o 


Ü 


Clart Str.) 


(Die Ubiahıne bon 


es 


à8 


1.30 


AR 


1 a ag 


3ab.. 


oy 


t 


O jene de dd fh bu 


sGrkukKit 


1.00 tagen, ein Gleich 
| yerzuliellen. 
dringen nicht mehr fo viel ein, die 
Panzer- und Agrarierpreße iſt daher 
iuch andern R: 
nle dieſe Faltoren 
den Dilettanten des Freiedenſchluſſes 
»rneuerte Hofſnungen. Und dabei 
geht die Schlächterei un 
| veiter. Wuf, iiber, unter 
| Mailer. 
| Der jehige Fries, wie fo viele an= 
%re Enersievergewdungen der Menfd)- 
| jeit, 
and wiederherzuſtellenden mu... 
| keit, der Bernuntt und der Einjicht 
zugänglich, Jondern eine Yrachtfrage. 
| Sine Frage, die jeit 1870 bei lang- 
‚amem Feuer da 
aum Ueberlaufen nebracht 
Frage ber Weliherrſchaft 
endgültigen Riia 
ı Reihe. 
743.000|. Seit der Eroberung Kanadas und 
der überfeeifhen Beliburaen Mani: 
ıreichs, feit mehr als hundert Jahren 
‚ift diefe Me * ft England nicht 
j mehr jtreitig acht werden. Das 
| Miptrauen ge0 en Napoleon III. lief 
Großo ritannien die fommenbe Macht: 
‚ 'entfaltung Deutichlands zu niedrig 
® sinichähen. Dei olitiichen Schulung 
!der englifchen Gedanienwelt fam die 
wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch— 
lands, das ungeahnte 
— | mb und Unpaffungstalent 
20 Deutfchen al3 eine völlige, plö lich 
— ſicht tbar werdende Ueberrafchung, als 
„ein untrügliches Zeichen des eigenen 
| fommenben Verfulles, England be= 
tam Furcht. Doch mie eine vor 
mehr als zwei Jahrhunderten ge— 
gründete Handelsfirma, 
Vater auf Sohn vererbt, mit 
treuer Kundſchafk, ſo blieben 
Induſtrie und der Handel 
lands beim Alihergebrachten, 
den. Nichts von den modernen, 
dierten Ideen. Im ſchwarz 


gewiſſes 
Die 


€ t 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Baarpreile.) 
Wi uterwei⸗ zen 


244 
JE, 
Sir, 

Sommerweisen— z 

1, —— .. ... 


(ya 


vL 


1.64 Yand und 


Nr. 


Ar, 


.87 
3344 —0 84 
0.81 
—(,70 
—(),01 la 


—0,6 7% | 


.18 
.90 
8732 -0. 88 
. 0.54 0.8114 
.... 0.80 —0,81 
. 0,79 
‚0.90 —ı,901 
0.372 —0.58 
0,34 —0.8434 
0.81 
0.78% 


4 


rat. 
oder 


“ 
\ 


„Zample Grade 
Auntubr (Woch —* 
‚1,613,000; 


—0.76 
ell 
ell 

..2,550,900 
2,022 000 


neigen. 
Hafer. * 
B et fhiıtum 8, Wochhe ⸗ 
Weizen. .1,555,000; 
| Hufer 2 
| Safer— 
Ar, 2, weiß —* 
„Standard“ 


Geritc— 
Valg ...... 
Du utke 
—— 


Noagen — 

—A 

Nr. 

Mehl — GGerüh ahrsmehl) — 
<pecia , DaB FOB-csennsn.se 
Tat tt, do 
Straight, 

Gliears, DO. cancaes 

(Qeintermehl)— 

Patent, das Faß.. 

Straights, 

Roggen, do. 
Klete, die Zomie.... 
Yen—(Nerlaut au! den Geleifen,) 

Timothy, hochfein ..........15.00 
do. Mr, —— — 
do, Wr, 
ER — 

Kantas, —W hama und! 
jeuri Braitie .... BE aus 
DO. Abs Los 12.5 
do, Mr, -12.00 

Stroh. Nogaenfırob _*8,50—9.00: Werzenitrch 
$5.50--50.00; Saferitcob, $4.50—$6.50. 

Kleeſamen. „Country Lots“, $3.00—$14.00, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.00—$5.25. 

Flachs zummuid). Yaar aut dem Gelee 
$2.1614-$2.174; Min neapol is Flachs, 832.,19 
—3 23. 


Schlachtvieh. 


Rinder tper 100 Pfund— 
Gute bis ausgeſuchte Ochſen 10.225 —11.00 
Mittlere bis y FEN are 6, 75 -10.25 
Bette Kübe umd —9.56 
Qullen »- —8. 39 
Käiber, mittl, Sg -12.50 
SSUBSHBGR. soosunsesnonunsn ne -11,.2. 

Ehwene tver 100 Bund) — 

Sn Durdiichnitt ..... ... 
Schwere ‚sleilherwaare .... 
Leite Fleifherwaare zur... 9. 
keihte Spedmwaare * 
Schwere Ja diwaure (2 vo bis 
400 BUND) zu... 

Gemifte, d0,, 200-2 50 Mid, 
Ferlel, mindere bis beite.. 


Ehaic— 
Kümmer, gewöhnl, bti3 beite 
do., aeringere Sorten... 
JJJ 
Wethers, geringe bis beſte.. 
Ewes, mindere bis beite.... 3.75 


Mais. .... 
702,000 


ö 0.47 
0.45% —0.47 


4 ha 
. 04T —U.47 
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1% 
24 
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. 0.90 
0.76 
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—1.15 

—), HR 

runnnernnnennr« Ü. —0.78 
14 2 
1. 


Burooncncees sonnrennnrnn00 
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— 00 


—(),40 


-16,00 
-141.50 
-13.00 
-11.50 


-14.50 
-13.50 
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Inen Pulten, den 
verblichenen 


Schreibzeug und verblid 
menfchild ließ man ruhig die Kunde 
ſchaft herankommen. Ma etablierte 
fih gerade gaeremüher ein junger 
Mann, kaum älter al3 ein Xehr 
‚ling, und gar n.h ein naher Ver— 
wandter. Große 
elektriſches Licht, Schreibmaſchine. 
Und nicht nur dies, er verkaufte 
praktiſche Artikel und billiger. Ja, 
ſtatt die Kundſchaft herankommen 
zu laſſen, ſuchte er ſie auf .. 
Sn dem gerenmwärtigen Kriege 
Böde, geiv. Diß ausgefuchte. 4.75 lommen weder Frankreich noch Ruß— 
Del, Harz ınd Altobol. land, am allerisenigjten das kleine 
(Breife vom oa, 0 Dt end a Elub Geflügel der 8: gier, Serben um, 
Standard, weh. u 0.09% Jin Betradt. Der Friede hängt von 


nn Galellnlnee om Gnalonb ah. mıit bon hiefem. unb 


— 9,85 
-10,50 
-10,00 
-10,00 


.10.25 
v 50 
. 8.25 


-10,50 
— 9.580 
— 9.5 


-10.25 
—0),15 
—8. 90 
8.35 
— 750 
—D.25 


9.20 
6,75 
7.99 
7.20 
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zunegmenden | 
Kriegsmüdigkeit der 


Sie ſehen nur 


fei alödann da. | 


einige | 
Somme haben teiimweife dazu beige: | 


geroicht | 
Striegölieferungen | 


ungen zuganglid — ı 
zulammen geben | 


füimmert | 


ift nicht eine Sale der terießten | 


Waſſerkeſſel endlich 
Eine | 

der |. 
ung in Die zmeite | 


Drganifatiz | 
ber | 


bie fich vom | 


geräuts IJ 
ſccherten Kontor, mit den alten eiche— 


Tir- | 


Spiegeljcheiben, | 


in niemals ohne 
windung des Geg⸗ 
Möglichkeit des 
e8 lehteren, abge- 


fe ift fchmer auf- 
einen Frieg zu oes 
aber -'-mal einen 
jo gibt er niemals 
:uropa, und Damit 
e Melt, beugte fi 
ıpoleond I.,, Eng 
niemals bon Fries 
gevarophifhe Las” 
3 feine finanziel« 
ınd ganz befonders 
bluts⸗ und ſprach⸗ 
Kapitaliſtenherrſcher 
veſentlich dazu bei. 
gkeit, die Unnach—⸗ 
fand zu dem ges 
Dhne diefe wäre 
Und dos wiſſen 
3, Asquiths, Der⸗ 
deſſen Geſchichte 


vielleicht die öffent⸗ 
zufrütteln? Durch 
en Einfluß derſel— 
-gführenden una 
ı die Kämpfendben 

m ‚Einhalt zmin- 

Ein franzöfifcher 
Ssournalift, Emile de Girardin, he 
dor vierzig Jahren darüber eif 
Buch gefährieben: „De l’impuissancı 
| Allmächtig, wenn 
es gilt, das Gute zu verhindern, ge— 
häſſig zu en — völlig madts 
los, konſtruktiv zu wirken, dem Gu— 
—* den Weg zu ebnen. Leicht er— 

klärlich: Gut zu tun, iſt niemals ſe 
einträglich als das Gegenteil. 

Man leſe doch einmal Tag für 
Tag die franzöſiſchen, engliſchen, 
italieniſchen und anderen Zeitungen. 
Die fauſtdicken Lügen, die dreiſten 
Erfindungen, Entſtellungen, Fäl⸗ 
ſchungen — man ſollte glauben, ein 
jedes zwölfjähriges Kind, welches 
nur einen Augenblick nachdenke, 
müſſe darüber in homeriſches Lachen 
ausbrechen. Und ganze Bevölkerungen 
leſen es, glauben daran wie Bibel—⸗ 
erleuchtung und handeln entſpre— 
chend. 

Das Fazit von allem iſt die un— 
widerlegbare logiſche Folgerung: 
Ein Fortdauern des Krieges bis 
zum Winter 1017, bis zur völligen 
Erſchöpfung, der Verblutung bis 
zum letzten Tropfen der ſtreitenden 
Nationen, bis zum Verſiegen aller 
materiellen und finanziellen Hilfs— 
mittel. Die rein militäriſche Aus— 
traqung der Weltgegenſätze. 

Und was das Herzbrechende da— 
bei iſt: Dieſe ungeheure Vergeudung 
von Tatkraft, Mut, Organiſation, 
dieſe Opferung und Verſtümmelung 
von Millionen von Männern im 
Höhepunlt ihrer Entwicklung, dieſe 
unfaßbaren Summen von Milliar— 
ven hätten, ſtatt für rein ſtruktive, 
für konſtruktive Zwecke angewandt, 
das Antlitz der ganzen Welt gewan— 
delt, den heutigen und kommenden 
Geſchlechtern eine geſunde, menſchen— 
würdige, edle Daſeinsform geben, 
die rein menſchliche Ideale des öko— 
nomiſchen Sozialismus verwirklichen 
können. 


Dies iſt das Herzbrechende! 


wird auch von 
die völlige Uebe 
ners, ohne jed 
Wiederauflebens 
ſchloſſen werden 

Der Anglo⸗C 
zurütteln und f 
geiftern. Hat e 
folden begonner 
Hein bei. Gan- 
die ganze dama 
der Herrſchaft 
land allein mwolli 
ben miflfen. 
ce erleichtert 
len Hilfsmittel 
| der Rüdhalt der 
| berwanbdten 
| Umerifa3 tragen 
|Gerade diefe 2 
Igiebtiafeit Hat C 
'madt, mas e3 if 
es länajt verlorc 
die Greys, Geor 
bys, welche heut 
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liche Meinung 
die Wucht und 
ben in allen 
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zur Beſinnung, 
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Der Photograyh im Kugelregen. 


Aus Anlaß der —— einer 
Serie offizieller engliſcher Kriegs— 
photographien, die in Poſtkartenform 
zu wohltätigem Zweck verkauft wer— 
den ſollen, entwirft ein an der Weſt— 
front befindlicher Berichterſtatter der 
| „Daily Mail” eine Schilderung ber 
Iätigteit des modernen Kriegsphoto- 
graphen: „Wenn aud fein Beruf 
heute an Geführiichteit und Opfers 
mut mit dem des Soldaten verglichen 
werden fann, fo verdient doc) die Ur: 
deit des Kriegsphotographen beſonde— 
res Intereſſe, da er nächſt den direk⸗ 
:en Kämpfern am meijien den Schrei- 
fen ber modernen Schlacht ausgejegt 
if. Die SKriegsphotographen jeben 
* nicht täglich, aber mindeſtens 
inmal in der Woche ihr Leben ebenſo 
edingungslos aufs Spiel, wie es der 
Soldat tun muß, und oft ſieht man 
ie im heftigſten Feuer mitten zwi— 
ſchen Geſchühßrohren, Gewehrläufen, 
NMaſchinengewehren und Bajonetten 
mit ihrem WUppacat auftauden. 3 
| sehören außerordentliche Nerven das 
zu, 3. B. die Vernichtung eines Blod- 
saufe® durch ein ihn vered Geſchoß, 
oder etma eine Minenfprengung aufs 
zunehmen, obne daß die zur Auf 
nahme notwendige Genauigfeit und 
Yufmerkfamfeit durch die Senſation 
Augenblid3 beeinträchtigt wird, 
biele Kriegsphotographen 
Felde beobachtet und den Ein— 
orud gewonnen, daß der Photograph 
eine bejondere Geele beiten muß: 
eine Gefahr ericheint ihm fo groß, 
ils bie, die Gelegenheit = eine 
| wirtfame Aufnahme zu berpafjen. 
| Djt konımt e& vor, daß eine Aufnah- 
ne dadurch bor beendet imird, 
!daß infolge Luftörudes eines 
Rn der arat umftürzt, und 
I haben die 5 Photographen an 
erührbeter Stellen zu tun, daß 
X e und auch ſie ſelbſt ge— 
rofſen werden. Ueberall auf der 
nalifchen Front fann man die P5o 
tographen erbliden. Man fieht Tie 
'n den Kommanboquartieren, in ben 
toppen, in den Munitionslagern, 
uf den Fluaplähen und in den bors 
erſten RE Ueberalf find 
ie zur Stelle, und nichts kann ih 
re Aufmerkſamkeit entaieben. 
deuerdings beſteigen ſie ſogar bie 
Flugzeuge, um auch den Kampf aus 
ser Vogelperſpe ‘tive auf ihre Platte 
ı bri ngen. Vihrend die früheren 
Nie ge der Nacmwelt durch Gefchichtd- 
hreiber und Miltiärfchriftfteller 
iber liefert wurden, mwirb ber Melt» 
rieg zum nicht geringen Teil durch 
‚ie neuartige Urmee ber Yelbphoto- 
‚taphen fpäteren Peiten in aller Le 
bendigkeit erhalien werden. 
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fannt aeaeben turbe, war ledlere doch — 
recht gut beſucht. Die gehaltenen Re— F Strümpfe 
den gipfelten in der Verurteilung der || Stoding Tarning | Schwar 
enalifchen Regierung wegen ihres ZH: || Enns — für 1 c Be FF #1 — pn 
nismu3 und der rücfichtlofen Störung | Strümpfe f. Tas 
de3 Handels in den neutralen Staa= Add en, Sinit Rn \ men, echtfarbig, 
—— — ten. Eine neue Kundgebung, veran= || 5 Nards 91 a EI HE AT RR EG ne Ferſen und 
taltet von der „Aſociacion Patrioti 2 J— RU . eben, Seconds 
Dies ift der Anfang vorı zweiundzwanzigſten Oktober-Berkanf cn ne ee ae | ann u Sa nn Ber ide Burie — 
chen Vereiniaung, ift für den 10, |J de gie ie * RN Br Dr, Raar OEC 


vun .r * ER s Ei : * 
— „a | + (a September angelündigt und mird | miles. "50 x a m 4 iN Er ER \ Schwere wollene 
* [ (1 (\ [1 ) [ befonders auf den Siongreß einzumir t= | Spule, \ 1 > % 4— Er Er M ännerjtrümpfe, 
|ten unge damit derfelde endlich bi .| | zu nur... LZC AV a BR: HHasn ——— 
— Vorlage Avellaneda auf die Tagesord— Sprins, Haken u. wa“ ir 5 nn grau, 
—7 atſächlich bringt der Oktober-Verkauf von Eiffel-Strümpfen wiederum eine Ge— —— ſetzt, nachdem ein er iger Roms I: Ofen, 2 . 1 tonit 
[egenheit eriter Klafje fiir Diejenigen, welche Flug genug find, ihren Bedarf an |miffionsbericht über diefelde längft er- || anüiurte, c 


Strümpfen im Voraus und in Partien von einem Viertel, halben oder |Ntattet worden iſt. Freilich iſt die Ab— 


| ’ 4 d r 
ganzen Dußend Paaren einzukaufen. en Yard am Heike et 315 ganze „Fullerton Bugaar (seiten) Schuh⸗Lager zu 4% nm 9 


Es braucht wenig von Qualität I — das W “« in Anfprud genommen word hat | 
8 gejagt zur werden das Wort „Eiffel in? nfprud) genommen worden und J wWSeriere große Partien von dem „Fullertons Bazaar“ Lager zu einer au fergewe bulichen Erſparniß — für morgen haben 
| 


t 9 : f J—— 
Iteht dafür. Auch) —* nicht viel über die Preisvorteile geſagt zu werden, auch jetzt an einer ſolchen zu laboriren. wir weitere Partien von zuverläſſigem Herbſt- und Winter-Schubzeug für Männer, Damen und Kinder zu ſehr niedri— 
denn dieſe Oktober-Verkäufe ſind traditionell in dieſer Beziehung in der Meinung die das öffentliche Unterrichtzweſen gen Preifen marliri, wie aus unten ſtehenden Beiſpielen erſihtlich iſt: 


unſerer Kunden. belrifft. Die Auffriſchung des Ge⸗ — 
3J be, von &. $. Neid, EC. W. Marks, Putnam & C ) 
bächtniffes der Herren Volksvertreter Damenfchube, folde von E. B. u & Sms etc, Anöpf- und Schnür- 


2 * ” * 
Eiffel Damenſtrümpfe aus reinem Seidefaden — drei Paar in Schachtel. Gelegenheit der Aurogebung am e — * —— nn — Kin $1. 57 
: | : und Gloth Tops, habe m. niedrige Abiäte, - e — V. Ausw. 

n 82 die Schachtel — z25 Er a 10. Centember ‚tr aber fehr am Plate J — — 
8 J * 2 In 2.50 bie Shaditel Zu 83 die Schachtel | Ein tleines, anfcheinend unbebeuten- N Hausichuhe für Männer, Romeo, Everett und Opera Facons, in lohfarbigem 

j Eiffel reinfadige Sciden- Eiffel reinfadige Seiden- Eiffel reinfadine Seiden- des Ereignig verdient Hier noch) turz | We 2 und fchwarzem Kidffin — Größen 6'bi3 11 — reguläre $2.00 Werte, Te 1 
ftrümpfe, „full faihioned“, ge» ſtrümpfe, gemacht mit doppelten ſtrümpfe, mittelſchwer, mit 4- der Ermwäonung. Soeben trifft us | A I¶ besiell das Paar für nur 
macht ı mit baummollenen Gar- feidenen oder fhwarzen baum- zölligen doppelt geivendeten der Hauptſtaͤdt der Provinz Buenos N ee) Knöpfichuhe u. Strap Knöpf- und Schnür- Knabenſchuhe —us Gun J 


ter Tops. Außergewöhnlich wollenen Tops und baumwolle⸗ Garter Tops und baumwolle- Aires, La Plata, die Meldung ein, | Slippers fur Kinder, fdhube, Strap —* zu und Velour Calf 
niedrig im Preis. | nen Sohlen, Ferfen und Zehen nen Sohlen daß fich dort ein deutſchfreundliver DE andgeivendeie Soh⸗ und Leder⸗Hausſchu he in gemacht, Kröpf unr 
⸗ | A ti bil⸗ X len, mit oder ohne Ab⸗ Juliets und Strap⸗ Schnür Facons, ſolche gut 

— ——————— fäbe, Größen 8 bis 83 Sandalen für Damen bekannten Fabrikate mie 


In die Schacht i i — z die S 
— — er von r en —* ri x Zu 85 die Schachtel mit drei Paor— j det hat. Unfere deutſche Sache ſindet A > regulär $1.50 wert — ı — in Größen von 2% E. W. Marl, Fıeebling 
Eiffel reinfadige Seidenftrümpfe in mittlerem Eiffel reinfadige Seidenftrümpfe in mittlerem jim hiefigen Lande immer mehr Anhän= 2 iveziell daS bis zu 8_— reguläre etc., Größen 9 bis 5% — 
— mit 43ölligen doppelt gewendeten Gar— Gewicht, mit 43ölligen doppelt gewendeten Gar. ger, weil ſie gerecht iſt und weil bie || — * n edle es * Bel — or. 
? J 2 22 84 N £ o Nur r* * 3 Dus e 
ter Tops und verbeſſerten baumwoll. Sohlen. ter Tops und lislegefütterten Innenſohlen. deutſchen nihsbenerden in jeber | ERDE 67e Baar 2 =” 67C $1.47 und 97e 


« om. * — ſicht eine klug 
Eiffel „Cike Silk“ Cisle Faden und baumwollene Strümpfe für Damen. |vana im Geoen.zh zu den fr eeniaen I] 


Beides Bacon joe Miasen, SLRS, 51:0, 00; 00.00, GER Token un onac ap Veen | SCHDENTOTTE: Ein Verkanf| Damen = Herbit:T Trachten‘ 


Berühmte Eiffel echtihmarze „voll regulär gemachte” Strümpfe, niedrig genug marfirt, um „ihren un. [mit weiter fommen ti ‘den. Möge bas || 
gewöhnlichen Wert auf einen Bli erfennen zu Iaffen. Diefe find je nah Qualität marfirt zu $1.25, $1.50, neue „Centro Germanefilo" in La | Unfer großer Bafement Seiden-Verfanufsraum wird faum | Keröft:Kleider für Tameı — eine 
$2, $2.50 und $3 die Schachtel mit fechs Naar, Plata gedeihen und vorantommen, | groß genug fein, rie große Mafie von Damen aufzunehmen, | der zahlreuhen Facons iſt hier ab⸗ 


* det — reinwollenen S 
Dr. Paul Märtens welche begierig ſind, von den großen Werten und den nahezu gebildet nn lenen Ser⸗ 


Eiffel Strümpfe für Männer, aus Eifel „KilesBilk” und Baumwolle — — | endiofen Varietäten zu profitiren. Der jährliche Cftober- gemacht, Kane * 
Seide ⸗drei Paar in Schachtel. Männeritriimpfe 6 in Schachtel Polen ım Zeichen des Deutſchen i Verlauf von Seide bietet Seide von jeder Sorte, für Gejell» | Irgandn Ntragen und Manſchetten 


| Noten Kreuzes. : Ichafts zwecke in allen rn Ry ben, zu zeiten, die in J und hübſchen Veſtee Cffelten — in 
Bi ante &oihonftei: a : Ser . = : * zahlreichen Fällen weniger betragen, als andere Läden ſie jtechenden Farben — in fe e2 
, Eiffel reinfadige Seidenftrümpfe, „Tull_fa- _, Eiffel cchtihwarze „voll regulär gemachte“ — — en Fabel dar Sa en 2 wenigen See — — —8 — 
> ; ee mr ne er — von „Like-Silk“, Tenderfoot Split Soh— | Die gejammte nichtlämpfende Bes | illujteiren die großen Erſparniſſe. ben 34 bi3 44; auch Größen für 
en, Ferſen und Zehen, ſehr haltbar. In vier Ge— en. Auch von feinem Lislefade Je ⸗ Miſſes —gut 87.50 
wichten, 3 Paar in Schachtel, j ch Q litüten — litä 8P — era EEE völlerung Polens hat unter ben plan 365Öllige feidene Foplind, die gewöhnliche SIe Dmalität zu - N e iell 
eg 000003 ität markirt, ſechs Paar in Schachtel — | mäßigen Verwüfiungen der bor= und; 5öc; dies ijt eine feine chtwere, glänzende Cord; jede Seite — — — — 


81.25 und 82 die Schachtel. $1.25, $1.50 und $2 die Schachtel. | zurüdflutenden tuffiichen Truppen uns || zu benußen; wunjchenswert für Herbitgebraucdh, weil; um ein 


> f m . i | be reiblich gelitten n die Häul er vorzügliches Farben-Sortiment — Straßen⸗ Skirts für Damen — in ei— 

Samen Steunpf-Asteitun, ee Jiuer. mded. Raum. Rinner Sitund).abiilung efer For, Mibt. Raum. |de: Mörfer Jg bie Branbfade, und | 1) ee 5 
_ n die Yar u nur .„...:.. .. —— —ñ 
weit und breit wurde Flur und Feld |} Hard 3 von "Herbft Pacond — aus 


. | 2 a nn 
. verwüftet. Dant der deutjchen Or= | 353öllige ſchwarze Satin-Meſſaline, — * = 
Dicieniaen die zuerſl kommen haben befte .\ uswahi A — ie — — ee 
größten Teile der zerftampjten und) großer Nadirage dieje Sailon — ipeziell die Yard BB nn. 


I |3erwühlten Flächen eine reiche Ernte für Wiontag PR + : a und Miihungen ges 
Sprezial— Vr auf on ($ lace-Han I Jen | ber Senſe des Schnitters entgegen. verfauft für &1. 17, ‚98e, 78e madt — mit breitem Gür- 
Durch die Starten Hände von Taufen= F tel, Shirred Yad, mit $ Knöd- 

. ü — pr Iden bdeutfcher Soldaten und durch die; | 3,000 Yards neue ſeidegemiſchte Tuſſahs — in hüsſchen pien und VYand befett, — in 

Die Quantitäten find im Verhältnig zu unfreren regulären Sortiments groß, aber troßdem \umfichtigen Mafnahmen des Deutfchen | reifarbigen fhillernden Tweed = Effetten — Schwarz und ihwarz, marinchlau, braun 


. 25 2 e — Grün, Schwarz und Blau gemiſcht, Old Roſe, Weiß ete., —— 
nicht groß genug, um lange vorzuhalten Roten Kreuzes turde die aus ihren | Haben das reiche Ausfehen von Seide tragen ig “27 ete.; Waift Bands 23 bis 30 


Infolge deſſ erden dieieni ie frübzeiti erſtecken zurückkehrende Bevölkerung veſſer und koſten weni 3 die Hälfte — 36 — Längen 37 bis 43; An- 
— a werden * die frühzeitig fommen, Handfchuhtverte finden, _ — unerftüht. ’ " Al 500 wei; De Yard... — dere — 53.75 dafür; 


welche — werden finden, * ſie eine gute Gelegenheit verpaßt haben. Riefenarbeit, die bon ben ** * a Suils und Mäntel — in Gamers, 


Befeunastruppen und dem Deutichen m — Sin N | 
I} a - 4 inr:neblaa, Navy, Klum, Braun, Grün und fo ‚| Kleider für iver für Mädchen — aus Sing: 
Zranzöfifsge Pigne Glace-Handfduye Fr Barıen zu $1.85 das Paar Roten Areuz gemeinfom bewältigt | ieiter — 2rpbilig — reguläre $1.10 Cuaz f Hams, Bercales u. Chambrans ge- 
Imurbe, mar eine durchgehende Belle: || fitat — Ibezielt a SL ne GO macht; in gebrochenen Plaids, 
Dieſe Handſchuhe find fo gut gemadt, von folk feinem Kidleder, da man fein Riſiko läuft, einen rung und Wiederbelebung der land- — — — Cheds, Streifen etc., mit abjtechens 


Vorrat — Gebrauch zu ſolchen Preiſen zu kaufen, wie für dieſe Quantität angeſetzt iſt. Sie haben wirtſchaftlichen und gewerblichen Ver⸗ Doppelbreite ſeidegemiſchte Crepe de —* — 
zwei große Pearl-Klaſpen und vier Reihen erhöhter Stickerei auf der Oberſeite. Sie ſind ven in Weifz 'hältniffe Polens von Grı , Kür | J Eines, werd) und anfchmiegend, glänz 
zu haben in Weiß, haliniſ P nd bon Grund auf — zender Finiſh, gibt entzückende Waiſts Skirts, Grö— 


250; jedoch 
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arhe. Raite . it Self ; r CStieerei S it Weiß S di i ür die! fat 
Zohfarbe, Raitel und Grau, mit Self und jchwarzer Stiderei, und Schwarz mit Weiß und Self-Stideret. die Hebung der Jnduftrie und für die; nd stleider, ſchwarz weiß und 37e ROH, Zoiletö gen 6 bis 14 
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Pique Damen-Handſchuhe, gemacht von Importirte Biarritz Duplex Handſchuhe Menfehenmöalihe getan. abrifen || und wollene „mot Cotton” extra jätve- a 570 ziell für nur 


waſchbarem er in Glfenbein-Schat- | für Damen, mit fhirred Wrifts, fpeziell en *e Qualıtät, reicher Glana, vorzünlit a Tutıys wealzeiljie 7 
i f ß— Sfhnli | * * * wurden eingerichtet, Arbeit ämter: | re Qualitat, reicher Glanz, vorzuglich — 670 ' 3 ce 
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ee i u in «Fr : r 33 Reſter von reinſeid JLawn Taſchentücher 7: Schachtel, für.. 150 -S Vüſte, mit Zug-Imit Halen in Front— 
Dies ſind 16 Knöpfe lange franzöſiſche Glacehan dſchuhe, gut gemacht und finiſhed und zu einem Preis, ICziradorff bei Warfehau über 8000|) Fehr ums Zaifetalfür en eine Kite FEN Cafimand Parfüm, vice RS ihnüren, gu tgefteift. aut beiey. angebruce- 


der Kommentar von Denjenigen hervorrufen wird, welde die heutigen Marktverhältniſſe bezüglich Hand— Arbeiter beſchäftigt. J Vändern, weiß, je — Cecounds TEN Nlıomas — per Größen 19 bis 30 —AÄne Größen — 
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Hirihlederne Strafenhand- | Gngliid gemachte Strafien- Importirte Duplex waſchbare Leiſtungen der deutſchen Verwaltung EN ıft., Padet au. > | 
ichuhe für Männer und im- Handjcynhe für Männer in Sinder-Handihnhe von einer |ftehen die Errungenfehaften und Seg-|| = y.r * ws ne Samen — Das Unter eung 
portirte Duplex Männer— mittlerem Gewicht in Spear— ſchweren Qualität, ſo lange nungen des Deutſchen Roten Kreuzes F erh f . leer to e N * 3 g 
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Damnhandichube, eriter Floor, nördlicher Raum. MännersHandfchuhe, eriter Sloor, Füdlicher Raum leiſtet worden. Galt es doch, ſowoͤhl 1 gemifchte Euitings, reimvoll, Kalhıneres uf. — — ve — für nur 
' S IK in einer großen Auswahl von einfahen Far- —— 3 
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ö — — —ñ —ñ —ñ — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — ee — — — — — | 
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(Eigenveriht der „Mbendvoit”.) Sand beitimmt; was hat fich alfo der mächte der patriotifhe Enthufiasmus Zivilbevölferung felber vor Srante | hen — reguläre 59 Werte — jpeziell morgen 


Ans Argentinien. 'engliihe Konful in ein folches, voll- in den beutjchen und deutfchfreund: heiten ſchlimmſt ter Art zu bewahren, 5 Kiften ME Starm Serges, Conting Serge, frans, für nur con. 


ee s q > . . it ’ ! S Grar —4 ® a » 
53 gibt no Richter in Buenos Ares. — Die | ar glattes Geihäft Hincinzu- ur — —* —* —— en EN | ae m — * 9— Merino Unterhemden und Unterhoſen für Männer — 
egenerllärung der deutſchen Alademiler ge— chen? rdieſes ubhaus ei es geſtatte m . | am, BR ⏑ — 5 — 
= Die deutiae 34 nahen ar J | Berläufig bemerkt, hat die dhileni- ‚einige Worte a es 9 nach Klingt es nicht befremdend und Ste mund The Werte — die ar u Oe c | Herbit » Shwere—in allen Größen — ſpe⸗ 
Er am. * vg. nn * aid. um | fe Regierung auf diplomatiſchem dem Urteil deutſcher Marineoffiziere, faum glaublich daß, zum Beiſpiel er ei A ee I 
Se Noten — — eıte Yunmaı Wege bei den Kabinetten in Buenos melde in ganz Südamerika herumges Lodz, das Induſtriezentrum Po⸗ e Ginif, im wado, Grün, | Grün, Blum, Grau, Moyal uns J Gerippte baumwollene Kin— Gerwyte ppte baumwoil. Leibchen 
Bung der „wuliirien” gegen Sen iande — | Aires und Rio de Janeiro anfragen |fommen find, das fchönfte und geräu- !en3, eine Stadt mit mehr als einer rau auihera, * en ne ſgtat. der Union Suits — Kerbſt-und Veinlleider für Kinder; 
Defienttihe Kundgebungen gegen die ſchwar⸗ | lalien, wa3 jie in der Angelegenheit migjfie Gebäude diejer Art auf dieſem halben Million Einwohner, weder Serte — — die ..8Te regulär Be Wert — 69e: Schwere⸗ zegular Ze —* Größen, gut 
den Liſten“. iR re BINNEN, der „ſchwarzen Liſten“ zu tun geden- füdlichen Kontinent, Schon feinem Wafjerleitung noch Kanalifation be- } Dard zu nur ..... die Hard zu ............3 39c, Dienstag zu. . 29c wert, zu 
Buenos Aires, im Auguft 1916. |fen. Es darf Wunder nehmen, dat |Neuferen nad) follte e& das Deutjce Et? Wellen Nährboden für Jnz | : 1 Ä * 
Die de ut ſche die. panamerikaniſche Union mit Haus der Kolonie von Buenos Aires feltionskrankheiten ſolche Verhältniſſe Leinen Leinen Blankets Waſchſtoſſe Waſchſtoffe 
Kolonie und alle Herrn John Barret an de Spitze ſich | fein, aber e3 bat früher ſehr an der lieferten, kann man ſich unſchwer vor⸗ 65€ farbiger Tafel-Da- F65e Graß nebleihte ſchotti ⸗ Wollene Blantets — in for- Fancy Comforter Covering J Bolle Staudard Schür;en- 
Freunde unſerer in dieſer wichtigen Frage, welche auch Einigkeit in unſeren Kreiſen gefehlt. DENN, ; Dem Dainalı, 68 Sal Oeeit mit loncy — 
gerechten Sade, |zahlreihe Amerifaner berührt und Die beiven GStodwerte enthalten alle _ DaS Deutiche Note Kreuz brachte ee 2 em x. = wärjter -— foesieltf Ouatität —  fveriell_das Fin dunften Farben vorban- | gen — fpeziell für mer: 
die unjerefands- auf jeden Fall eine furchtbare An- Bequemlichkeiten, welche ein verwöhn- fo viel Aerzte in das befete Gebiet als of a 390 Su 390 —* zu : 94. og Dar Hr * 70 Miet O2E 
leute in der Hci-|mahung jeitens Englands dem ge: |te8 Klubmitglied verlangen fann. Ein irgendwie freigemacht werden konnten, nu nur .... nur *lnur ......4 —— 4C 
mat mit ihren | fanımten neutralen Amerifa gegen: |bübfcer Garten bietet im Sommer berbefjerte zahllofe Brunnen, führte 


Heldenmute jo,über darjtellt, noch gar nicht gerührt | attigen Aufenthalt. Die durch Reinigungs- und Desinfeltionsaltio- Er q (er ae r D — 
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tapfer und er! bat Selbſtderwaltung beſchaffte Werpfles nen im aröpten Stile durch, berbreis Im fen ſur AMen.: Gin \ — amen- u ygwnarven 
tolgreich verteidi-) Auf Anregung des hier beitchen- |gung ift eine vorzügliche, - ee een ae Dass Ann Anne: Fi Wie a Sammet:Hüte für Tamen, populäre Sailor Formen, Tur- 
J hen W erun und kKran ei ga mehr urch Sch — wwolle 8, S irre mpen, dra⸗ 
gen, find hocherfreut darüber, daß in | den Deutſchen A iffenfehaftlichen | Von einer neuen Anmakung der - g, heit ce 9 = aa Aa F * — hirred Krempen, dra— 
8 3 yi Richter de b N 2 ah 9 | sluablätter und durch die Geiftlichkeit. Harben, fchiwerer Cord und Quajte regulär pirte Modelle und weiche Stro= 
venos Aires ein Richter den über- | Vereins fanden fi eine Anzahl) ‚Auiirten“ gegen unfere neue Heimat Mehr als 300 Xolier-Hotnitä 5 83,00 wert — fpeziell zu nen, garnirt in populären ‚a= 
mütigen, hochfahrenden Engländern |deuticher Afademiker zu einer Ve- | erben die Leſer der „Abendpoſt“ bes re und 5. —— cong niit Vandern. Binmen, ze— 
⸗ * „ z . 1 a * 2: e E 
gezeigt hat, was Rechtſprechung iſt. ſprechung ein, um zu beraten, was reits unterrichtet ſein; ich meine die — — Bi Krant- Crepe Kimonos jür Damen, hübfche japanejiihe und ge: | dern, etc., gu+ $5.00 82. 07 
Zum eriten Male ift es vorgefom- angeficht® der neulih erwähnten Forderung, welche die Regierungen un- hei - tige beugen Unitec u | blümte Muſter — elaſtiſches Waiſtband — wert wert, zu nur 
men, daß eine deutſche Firma wegen deutſchfeindlichen Kundgebung von ſerer Feinde an die neutralen Staa— ge en un id .. ald 1 91.25 — fpeziell für mur . Sammet Treß-Formen für 
—— * 25 BE # eo. 5 = = ntlau urtt — 
der verwünſchten „ſchwarzen Liſten“ 98 argentiniſchen Akademikern ge- jen Ameritas, natürlich auch an Ar— ———— — * alten ſind gegen- Velour Flauell Dreſſing Sacaues für Damen — mit Damen, mit Tam Kronen, 
ſich an die Gerichte wenden mußte. ſchehen ſolle. Es wurde beſchloſſen, gentinien geſtellt haben über die Ver— g ie — ——— — Shirred Krempen, Auswahl 
Der Fall trug ſich folgendermaßen eine Gegentundgebung zu veröffent: | d l Mancher deutſche Arzt iſt im Kampf — * ——— von Farben, gewönnlich für 
weigerung es völkerrechtlichen Schutzes daB Kledfieter i y n und No a, wert SSc, zu nuü — 
zu: Ein norwegiſcher Kapitän, der | Lichen. Da aber die meiſten, in Ar- für die Handelsunterſeeboote und die gegen das ledjieter in Polen geſtor— _—— ui 50 een — 
den Dampfer „Flores“ führte, kam gentinien augenblicklich anſäſſigen Vehandlung derfelben wie Kriegs— ben, manche Rote Kreuz-Schweſter hat HSaustleider für Damen — JRZlannelette Unterröde für C 
aus Nav York mit einer Ladung |dentichen Afademiter Beamte der ar- ſchiffe. Diefes Vorgehen hat hier Pam item Berufe aufgeopfert. Mber||auz Bercales, hüsfch paffen- | Damen, zofa uns bia veriaimene BEN 
Kohlen, von der Iron & Coal Eor- | gentinifchen Regierung find, fo wurde | Entt üftung hervorgerufen. Die Ant: = angeftrebte Erfolg mur de erzielt: | I1de, u. —— 49e = zn — 47 eine Auswahl von —— die Auswahl Au .... 
poration in New Nork abgeſandt, don der Veröffentlichung eines Fro- Imort der argentinifhen Regierung Die Seuchen find zurüdaebrängt umd |} Ich 656, zu nur .. wert 6öc, 3 Hüte fojtenfrei garnirt. 


nad) hier ınd jollte die Waare an die |teites Abitand genommen, Es üt|jieht noch aus; bei der Vorliebe bes die Cholera iſt ausgerottet. Unier |} 


Firma Behr & Ott hierfelbit ablie- and nicht der Mühe wert, auf eines den ungünfiigften Bedingungen und| D Rues mA 
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‚u Vengerung einzugehen, die jeder po- mas enalifh ift, muß befürchtet wer= | 1 D 21: Bei Bisätlige 
aber, Lies zu tum, weil der englische Grundlage entbehrt und fich | Yiche $ z Deutfche Rote Kreuz diefe Ziele er- a 3 Russ — Ir in 
Konsul bierfelbit ihn bedroht hatte, —— ein Sie "Siftorifgen Tat⸗ 3 tg = —— = reicht. Auch von ihm gilt das Wort: 1,000 a. Ducheß —— — a e — — Ken —— 
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den, wenn er die Kohlen am die deut- Man muß eben jagen: Kerr, vergib brechen wird in den Kreifen der Cafa Delenirter des Deutichen Roten ee Srößen 7 bis 16 Jahre, 
ſche Firme ablieferte. ihnen, denn fie mwiffen nicht, mas fie Rofada, wie man ber Farbe megen | Kreuzes in den Ver. Staaten. Gardinen Xoiles und Marguifettes — ein— 79e Werte bi8 zu $3 25, am 


Der Höderalrihter Dr. Arias, vor getan haben. das Regierungsgebäude auf der Plaza — IF Fade amd Speniworf Kanten — 17c Dienftag 2 47 
wurde, ver- Unter dem Vorſitz des Kaiſerlich de Mavo nennt. — Reſpektvoll. — Amtmann: „Er nn u —X Flanell Ifferirt zu.. 
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Ken Befehl ijt Folge gegeben wor. des Klubhauſes dürfte bis auf den Pan u Nottingham Gardinen, | Ball Edging, in einer] aeisnitten, die ge 3 : 
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den. Weiter fehlte auch nichts; die |Tehten Plag gefüt fein, umfo mehr |geladen worden waren. Ob öhnli 
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